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Allerlei Friedens⸗ Ideen. 
Der Berliner Magiſtrat hatte ſich, nachdem ſo und 
fo viele andere Städte vorangegangen waren, entſchloſſen, 


um 


kratiſche „Vorwärts“ begleitete die Ankündigung dieſer 
Vorlage mit der Bemerkung, es verſtehe ſich von ſelbſt, 
daß die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten „einer ſolchen 
auf Koſten der Steuerzahler getriebenen Begeiſterung den 
nöthigen Dämpfer aufſetzen“ würden. Am Montag kam 
nun der Antrag des Magiſtrats als 3 Vorlage in 
der Stadtverordnetenverſammlung zur Sprache und der 
ſozialdemokratiſche Stadtverordnete und Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Vogtherr verabreichte den an⸗ 
W „Dämpfer“ in Form eines Proteſtes gegen 
ie Forderung des Magiſtrats. Die Begründung des 
Proteſtes ſtellt ſich auf den Boden jener Unverſchämtheit, 
mit welcher die Sozialdemokratie nicht nur die Erinnerung 
an die deutſchen Waffenthaten von 1870/71, ſondern auch 
dieſe ſelbſt und den ganzen Krieg von 1870/71 behandelt. 
Vogtherr erklärte nämlich, er und ſeine Freunde hielten 
es nicht für nöthig, die Erinnerung an die blutigen 


Thaten des im Jahre 1870 muthwillig herauf⸗ 


beſchworenen Krieges, wodurch Hunderttauſende Ge⸗ 
ſundheit und Leben eingebüßt, und unzählige Frauen und 
Kinder ihrer Ernährer beraubt worden ſeien, immer aufs 
Neue zu wecken. Die Sozialdemokraten erachteten es 
als ihre Aufgabe, die Beziehungen der Kulturvölker 
zu ſchonen und pflegen zu helfen, ſtatt fie durch 
erneutes Hervorkehren einſeitiger nationaler und militäriſcher 
Intereſſenfragen zu verletzen und dadurch die Völker zu 
trennen, ſtatt ſie zu gemeinſamer Kulturarbeit zu ver⸗ 
brüdern. 

Man weiß nicht, worüber man nd mehr wundern ſoll, 
Über die lächerliche Unterſtellung der Sozialdemokraten, als 
ob Deutſchland den Krieg von 1870/71 „heraufbeſchworen“ 

abe, oder über die freiſinnige Mehrheit der Berliner 
tadtverordneten, die für dieſen von ſozialdemokratiſcher 
Seite geführten Schlag ins Geſicht für unſer National⸗ 
bewußtſein nicht ein einziges Wort der Entgegnung 
fand. Wir denken dabei nicht im mindeſten an eine lang⸗ 
athmige Auseinanderſetzung mit den Herren Singer, 
Vogtherr und Genoſſen. Ein kurzes, kräftiges Wort der 
Abwehr hätte genügt. Statt deſſen heißt es in einem 
Bericht: „Eiſiges Schweigen folgte dieſer Erklärung“ und 
— „zu einer weiteren Erörterung gab die Vorlage keinen 
Anlaß; ſie wurde ohne Debatte genehmigt.“ Als ob ſich 
die Sozialdemokraten durch ein „eiſiges Schweigen“ 
imponiren ließen. 

Der ſüddeutſche Volksparteiler Payer iſt der Einzige 
geweſen, der im Stuttgarter Gemeinderath gegen 
eine Geldbewilligung für die Feier des Sedantages aus 
Gründen geſtimmt hat, die ſich mit den von dem Sozial⸗ 
demokraten Vogtherr im Berliner Rathhaus vorgetragenen 
ziemlich nahe berühren. 

In dem neuen Programmentwurf, welcher dem Partei⸗ 
tag der deutſchen Volkspartei in München am 
85 3 unterbreitet werden ſoll, heißt es an erſter 

elle: 

Die deutſche Volkspartei iſt eine Partei des Friedens. 

Sie erkennt in jedem Krieg eine verdammungswürdige 

Schädigung aller Kultur⸗ und Freiheitsintereſſen; fie erſtrebt 

einen auf Freiheit gegründeten Bundesſtaat ſämmtlicher 

deutſchen Stämme, einen Friedens⸗ und Freiheitsbund der 

Völker. In internationaler Beziehung anerkennt fie den jedem 

Volke und innerhalb des Reichsverbands jedem Volksſtamme 

zuſtehenden gleichen Anſpruch auf Selbſtbeſtimmung. 

Das klingt ja ſehr wuchtig und ſchön, aber ſoviel Logik 
ſollten doch Auch die Schwaben beſitzen, daß fie dann auch 
jeder Nation das Recht auf Selbſtbeſtimmung gewähren 
und ihr das volle Recht zubilligen, zu entſcheiden, wenn ihre 
Lebensintereſſen einen Krieg erfordern, der ja immer 
ein großes Uebel iſt, aber zuweilen, wie z. B. 1870, 
ein unvermeidliches. Alle deutſchen Volksgenoſſen ſollten 
ſich doch die Worte aus der Adreſſe des deutſchen Reichs⸗ 
tages an König Wilhelm (vom 20. Juli 1870) in's 
Gedächtuiß zurückrufen. Es heißt darin: 

Ein Gedanke belebt alle deutſchen Herzen. Mit freudigem 
Stolz erfüllt die deutſche Nation der Ernſt und die Würde, 
womit Ew. Majeſtät die unerhörte Zumuthung zurück⸗ 
gewieſen hat. Das deutſche Volk will in Frieden 
und Freundſchaft mit den Völkern leben, die ſeine Un⸗ 
abhängigkeit achten. Wie zur Zeit der Befreiungskriege, 
Being uns jetzt ein Napoleon zum heiligen Kampfe. 

ie damals werden auch jetzt die auf Schlechtigkeit und Untreue 
geſtellten Berechnungen an der ſittlichen Kraft des deutſchen 
Volkes zu Schanden werden. — Wir vertrauen auf die Tapfer⸗ 
keit der bewaffneten Brüder, die nicht dulden werden, daß ein 
fremder Eroberer dem deutſchen Mann den Nacken beuge 
Die ziviliſirte Welt erkennt die Gerechtigkeit unſerer 
Sache an. Die befreundeten Nationen ſehen in unſerem Siege 
die Befreiung von bonapartiſtiſcher Herrſchſucht und 
die Sühne des auch an ihnen verübten Unrechts. Das deutſche 
Volk wird auf der Wahlſtatt den Boden der Einigung finden. 
Es gilt die Freiheit, die Ruhe Europas und die 
Wohlfahrt der Völker. 

Die VI. interparlamentariſche Friedenskonferen'z 
welche recht ſpärlich beſucht iſt, iſt am Dienſtag Mittag in 


1 eine Anforderung an den Stadtſäckel zu ſtellen, 
urüſtungen zu einer würdigen Begehung des dies⸗ 
jährigen Sedanfeſtes treffen zu können. Eine an das 
Stadtverordnetenkollegium gerichtete Vorlage nahm zu 
dieſem Zwecke 50000 Mk. in Ausſicht. Der ſozialdemo⸗ 
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Brüſſel unter dem Vorſitz des Senatspräfidenten Descamp 


eröffnet worden. Die erſte Sitzung wurde vollſtändig mit 
Begrüßungsreden ausgefüllt. Der deutſche Delegirte Ge⸗ 
noſſenſchaftsanwalt Dr. Hirſch (freiſ.) führte in längerer 
Rede aus, Deutſchland wolle den Frieden. Es ſei Pflicht 
der Regierungen, die Nationen ſoviel als nur irgend mög⸗ 
lich von den Militärlaſten zu befreien, welche den Ruin 
der Völker ebenſo herbeiführten, wie der Krieg ſelbſt. 

Daß Deutſchland den Frieden will, ſollte nachgerade 
jeder vernünftige Menſch auf Erden wiſſen, aber bis auf 
welche Stufe die Militärlaſten eingeſchränkt werden 
dürfen, ohne die Sicherheit des Staates zu ge⸗ 
fährden, das iſt eine ſehr ſchwierige Frage, die von keiner 
Friedenskonferenz auch nur annähernd gelöſt werden kann. 
Was würden aber alle gutgemeinten Vorſchläge auch nützen, 
wenn eine mächtige Nation die Vorſchläge nicht annimmt 
und weiter rüſtet, wie z. B. das Volk der Herren Fran⸗ 
zoſen, welche ſich wohl hüten, auf einer dieſer „Friedens⸗ 
konferenzen“ die feſte Verſicherung abzugeben, daß 
Frankreich auf die gewaltſame Wiedereroberung Eljaß- 
Lothringens verzichte. 

Der Delegirte Dänemarks, Bayer, gab die Erklärung 
ab, daß man ſich in ſeiner Heimath eifrig damit beſchäftige, 
den Grundſatz des internationalen Schiedsgerichts in die 
Geſetzgebung aufzunehmen. Der Vertreter Oeſterreichs, 
ein gewiſſer Baron Pinquet, wendete ſich in ſeiner Rede 
hauptſächlich gegen die Unterdrückung der flovenifchen, 
rumäniſchen und ſerbiſchen Nationalitäten in Ungarn. 
Hierauf gaben die Vertreter der verſchiedenen Nationen 
eine Ueberſicht über die „Fortſchritte“ der Friedensliga in 
den einzelnen Ländern. Sodann wurde die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen. 

Irgend etwas Praktiſches wird wohl auch auf der 
diesmaligen Friedenskonferenz nicht herauskommen, trotz⸗ 
alledem haben vielleicht dieſe Zuſammenkünfte das Gute, 
daß die alten ſchweren Fragen von Krieg und Frieden 
immer wieder erörtert werden, daß die Vertreter der ein⸗ 
zelnen Nationen ſich näher treten, ſich gegenſeitig zu belehren 
und dem Friedens⸗Ideale eine größere Herrſchaft in der 
Welt zu gewinnen ſuchen, damit das Uebel der Kriege 
immer ſeltener werde. Der Einfluß der franzöſiſchen 
Friedensfreunde auf die franzöſiſche Regierung ſcheint vor⸗ 
läufig noch ſehr gering zu ſein, ſonſt wäre z. B. neuerdings 
der Feldzug nach Madagaskar, der trotz aller Beſchönigungen 
doch eine Art Raubzug iſt, nicht unternommen worden. Es 
iſt auch kaum anzunehmen, daß der blutdürſtige Fremden⸗ 
haß der Chineſen abnimmt, wenn man unter ihnen z. B. 
ein Protokoll der Brüſſeler Friedenskonferenz, ins Chineſiſche 
überſetzt, vertheilen wollte. Eine Anzahl Granaten von 
europäiſchen Kanonenböten iſt jedenfalls wirkungsvoller. 


XVII. Verbandstag der Hans⸗ und ſtädtiſchen 
Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands. 
(Bericht für den Geſelligen.) 

r Potsdam, 13. Auguſt. 

Etwa 180 Delegirte, welche 124 Vereine aus allen 
Theilen Deutſchlands vertreten, ſind hier zum Verbandstag 
erſchienen. 

Ober⸗Bürgermeiſter Boie begrüßte die Verſammlung 
namens der ſtädtiſchen Behörden. Er erinnerte an die 

roße Zeit vor fünfundzwanzig Jahren und wie damals alle 

Sonderintereſſen untergingen in dem Intereſſe der Allgemein⸗ 

2 und in der Sorge für die hinausziehenden Kämpfer. 

rſt ſpäter traten die Sonderintereſſen wieder hervor. Aber 

es erfüllt den Oberbürgermeiſter mit Freude, zu hören, daß 
in dieſem Verbande die Sonderintereſſen nicht in übertriebener 

Weiſe geltend gemacht werden ſollen. Dann fuhr der Ober⸗ 

bürgermeiſter fort: „Derartige Vereine halten ja im allge⸗ 

meinen nicht viel von den Behörden. Wer lebhaft beſtimmte 

Jutereſſen vertritt, verlangt gern von anderen ein gleich 

lebhaftes Eintreten. Aber alle Sonderintereſſen widerſtreiten 

andern Intereſſen. Die Vertreter der ſtädtiſchen Grund⸗ 
beſitzer und der Bund der Landwirthe werden ſich ſchwerlich 
einigen. Darum iſt es die Aufgabe der Behörden, die 
widerſtreitenden Intereſſen zu verſöhnen. Wir 
ören mit Freuden, daß dies auch das Streben Ihrer 
zereine iſt. Aber auch die ſtädtiſchen Behörden haben ihr 

Sonderintereſſe, und zwar dahin, daß Sie alle ein Wohl⸗ 

gefallen an unſerer Stadt finden, und eine angenehme 

Erinnerung an das, was Preußens Könige und Potsdams 

Bürger Schönes hier geſchaffen haben.“ 

Den erſten Vortrag „Der Bauſchwindel und ſeine 
Bekämpfung“ hielt Rechtsanwalt Dr. Raatz⸗Berlin, der 
folgende Sätze begründet: 

1. Es erſcheint im allgemeinen Intereſſe geboten, geſetzgebe⸗ 
riſche Maßnahmen zur Bekämpfung des Bauſchwindels zu 
treffen; der ſtädtiſche Grundbeſitz hat kein entgegenſtehendes 
Intereſſe. 

2.) Der Zentralverband der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
Vereine Deutſchlands hält es für zweckmäßig und durch⸗ 
führbar, daß im Wege der Geſetzgebung: 

a) den Bauunternehmern die Pflicht auferlegt werde, 
ordnungsgemäß Buch zu führen, damit eine Kontrolle 
über die Verwendung der Vaugelder ermöglicht wird; 
eine unreelle Verwendung der Baugelder ſowie die 
Unterlaſſung der Buchführung iſt unter Strafe zu ſtellen; 

b) von denjenigen, welche die Ausführung eines Baues 
übernehmen, der Befähigungsnachweis verlangt werde, 


3. Der Zentralverband hält Beſtimmungen, welche das im Ge⸗ 
biete des „Preußiſchen Landrechts“ beſtehende Vorrecht der 
Bauhandwerker erweitern, für bedenklich, weil ſie die Rechts⸗ 
ſicherheit im Hypothekenverkehr zu erſchüttern und infolge⸗ 
deſſen die Grundbeſitzer wie die Baumeiſter und die ſonſtigen 
Bauhandwerker zu ſchädigen geeignet ſind. 

Dem Vortrage des Rechtsanwalts Dr. Raatz iſt noch 
zu entnehmen: Die erſte Urſache des Bauſchwindels iſt die 
unnatürliche Steigerung des Grund- und Bodenpreiſes, der 
Wucher mit dem Grund und Boden. Im Wege der Geſetz⸗ 
gebung wird das allerdings nur bei vollſtändiger Aenderung 
unſerer wirthſchaftlichen Verhältniſſe au bekämpfen fein. 
Die zweite Urſache ift der Leichtſinn vieler Bauhandwerker, 
die felbſt dem unſicherſten Bauherrn Kredit gewähren, 
freilich oft aus Noth, die den Anfänger zwingt, ohne große 
Prüfung der Abnehmer zu arbeiten. Die dritte Urſache iſt 
der Mangel der Verantwortung des Bauunternehmers 
wegen Verwendung der Baugelder. 

Nach Angaben des Fabrikbeſitzers Freeſe haben 231 
andwerker in 1400 Fällen 5600000 Mark Verluſte gehabt. 
auſende von ehrlichen, arbeitſamen Familien werden durch 

den Bauſchwindel in Noth geſtürzt. Auch die Hausbeſitzer 

leiden durch Miethsausfälle und durch das Sinken der 
Miethspreiſe infolge des Bauſchwindels. 

Baumeiſter Hertwig⸗Dresden beleuchtete die in Berlin 
durch den Bauſchwindel ſchwierig gewordene Lage der Haus⸗ 
beſitzer. Die Bau wuth hat weite Kreiſe ergriffen. Die 
Hausbeſitzer ſchädige hauptſächlich das Uebermaß des 
Bauens. Eine Urſache des Bauſchwindels iſt das Be⸗ 
dürfniß der Hypothekenbanken, ihr Geld unterzubringen. 
Es liegt im Intereſſe der hoch beſoldeten Bankdirektoren, 
daß viele Bauten aufgeführt werden. Man müßte ein 
Geſetz ſchaffen, daß Banken keine Häuſer beleihen, 
wenn nicht der Nachweis geliefert iſt, daß die Bau⸗ 
handwerker bezahlt ſind. Wir müſſen einen kräftigen 
Schnitt in das Hypothekenrecht machen. Den Bau⸗ 
handwerkern gehört die erſte Hypothek. 

Architekt Küſter⸗Haunover wünſcht von den Bau⸗ 
unternehmern eine Kaution zur gerichtlichen Sicher⸗ 
ſtellung der Handwerkerforderungen zu verlangen, 
die bei Bauten bis zu 50000 Mark 1¼, bei ſolchen bis zu 
100 000 Mark Koſten ½, und bei größeren Bauten ’/o der 
Bauſumme betragen müßte und erſt nach Befriedigung der 
Bauhandwerker zurückgezahlt werden dürfte. 

Direktor Weemann bemerkt: Mit Ihren Forderungen 
find Sie auf dem beſten Wege zur Verſtaatlich ung des 
Grund beſitzes. 

Der Direktor der Bodenkreditbank in Schöneberg 
Dr. Haberland macht auf den wirthſchaftlichen Schaden 
aufmerkſam, der durch Erſchwerung der Bauten entſtände. 
Von den Bauten in Berlin leben 200000 Menſchen, deren 
Auswanderung auch den Hausbeſitzern Schaden bringen würde. 

Dr. Hieschen=- Hamburg bemerkt: Der Bauſchwindler 
thut dreierlei: Er ißt gut, er trinkt gut, und er — leiſtet 
den Offenbarungseid. (Heiterkeit.) Die Handwerker wiſſen 
meiſtens, daß ſie mit einem bedenklichen Bau zu thun haben, 
aber ſie riskieren es, denn wenn ſie nicht reinfallen, ſo 
können fie ſich einen beſſeren Bauherrn, als ſoleinen Strohmann 
gar nicht denken, der nicht mäkelt und auch an den Preiſen 
nicht zu ſehr feilſcht. Der Befähigungsnachweis würde die 
Bauten vertheuern. Die Hausbeſitzer haben keinen Grund, 
das zu wünſchen. 

Nachdem viele Redner aufs Wort verzichtet haben, wird 
der Antrag, eine Kommiſſionsberathung eintreten zu laſſen, 
abgelehut und das ganze Material einſchließlich aller ein⸗ 

egangenen Abänderungsanträge dem Vorſtande mit der 

aßgabe überwieſen, nächſtes Jahr eine Beſchluß⸗ 
faſſung herbeizuführen. 
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Berlin, den 14. Auguſt. 

— Der Kaiſer kehrte am Montag nach 8 Uhr Abends 
von der Jagd zurück, bei welcher er über 100 Birkhühner 
erlegte. Abends fand ein gemeinſchaftliches Diner in Lowther 
Caſtle ſtatt; nachher konzertirte die Privatkapelle des Lord 
Lonsdale. 

Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg ſtürzte während 
der Jagd beim Ritt über ein ſumpfiges Feld mit dem 
Pferde und zog ſich mehrere Verletzungen am Kopfe zu, 
ſodaß er die weitere Theilnahme an der Jagd ae 
mußte. Abends konnte ſich Graf Eulenburg jedoch mit der 
Jagdgeſellſchaft zu Fuß nach Lowther Caſtle zurückbegeben 
und, wenn auch mit verbundenemKopfe, am Diner theilnehmen. 

Lord Lonsdale iſt vom Kaiſer zur Parade des Garde⸗ 
korps in Berlin am 2. September und zu den Kaiſer⸗ 
manövern bei Stettin vom 6. bis 12. September ein⸗ 
geladen worden und hat dieſe Einladung angenommen. 

— ed den bisher getroffenen Beſtimmungen wird der 
Kaiſer ſich am Donnerſtag in Leith wieder an Bord der 
„Hohenzollern“ einſchiffen, um über Brunsbüttel die 
Rückreiſe anzutreten. 

— Wie aus dem Elſaß gemeldet wird, wird der 
Kaiſer am 15. Oktober bereits in Kurzel eintreffen und 
im Schloſſe Urville Aufenthalt nehmen. Am 18. Oktober 
reiſt der Kaiſer zur Denkmaleinweihung nach Wörth, 
auch ein Beſuch in Metz iſt in Ausſicht genommen. 

— Die Kaiſerin beabſichtigt, mit den beiden älteften 
Prinzen am Freitag Abend Wilhelmshöhe zu verlaſſen ind 
am Sonnabend früh im Neuen Palgis wieder einzutreſfen 
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er en and zu ſeinem Bedauern 

verhind 11 eh an der Feier der Grund ſteinlegung 
men. 


des Kaiſer Wilhelm⸗Denk mals th 

Vom ee werden außer dem Präſidenten 
v. Köller 59 Mitglieder der Feier beiwohnen. Die 
1 Freiherr v. Heeremann und Dr. Graf 
5 durch ihre Geſundheitsverhältniſſe gezwungen, der Feier 

rn zu bleiben. 

Vom Herrenhauſe haben ſich 48 Mitglieder zur 
Theilnahme an der Feier gemeldet. Der Präſident Fürſt 
Stolberg und der erſte Seen. Frhr. v. Man⸗ 
teuf fel werden an der Feier theilnehmen; ebenſo wird 
das Erſcheinen des zweiten Vizepräſidenten, Oberbürger⸗ 
meiſters Becker (Köln), erwartet. 

— Hofprediger Frommel iſt am Dienſtag an einer 
Nierengeſchwulſt mit glücklichem Erfolge operirt worden. 


— Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand erläßt 
an die Genoſſen, welche bei der Agitation mit dem 
Strafgeſetzbuch in Konflikt gekommen find, eine Warnung 
vor der „Auswanderung“ nach der Schweiz, worin 
es heißt: 

Häufig ſind es lächerlich geringfügige Vorgänge — Ver⸗ 
urtheilung zu einigen Wochen Gefängniß, oft die bloße Erhebung 
einer Anklage — welche zum Vorwande für die Flucht nach 
dem Auslande, und beſonders nach der Schweiz, benutzt werden. 
So ſollen zur Zeit, nach den Mittheilungen unſeres dortigen 
Vertrauensmannes, in Zürich allein 161 flüchtige Deutſche ſich 
befinden, wovon allerdings die Mehrzahl zu den Militärpflichtigen 
gehört. Abgeſehen aber von der letzteren Kategorie, welche uns 
nichts angeht, (), ſind unter den übrigen Flüchtigen eine ganze 
Anzahl Genoſſen, welche aus durchaus unzureichenden Gründen 
Deutſchland verlaſſen haben und nun mehr oder weniger 
unſeren Schweizer Parteifreunden zur Laſt liegen. 
Letztere erklären ſich aber außer Stande, allen an ſie heran⸗ 
tretenden Anforderungen nachkommen zu können, und die Flücht⸗ 
linge ſehen ſich deshalb in vielen Fällen dem größten Elende ausgeſetzt. 
An die Vertrauensperſonen und ſonſtigen bekannten Parteigenoſſen 
richten wir das Erſuchen, überall, wo fie dazu im Stande find, 
den Fluchtverſuchen im Intereſſe der Fluchtgeneigten ſelbſt 
entgegen zu wirken. In den allermeiſten Fällen handelt es ſich 
um unerfahrene Perſonen, welche das Opfer unvorſichtiger 
Bierbankänßerungen geworden find. Dieſe Menſchen ſind ſich 
elbſt und unſeren Genoſſen im Auslande zur größten Laſt und 
in der Regel müſſen fie doch wieder in die Heimath zurückkehren 
und die Strafe über ſich ergehen laſſen, nachdem ſie vorher alle 
Schrecken des freiwilligen Exils durchgekoſtet haben. Wir 
warnen alſo wiederholt dringend vor jeder unbedachten Aus⸗ 
reißerei, wer es aber trotzdem thut, der mag ſich bewußt ſein, 
daß er es auf eigene Gefahr thut und keinen Anſpruch auf 
Unterſtützung und Hilfe hat. 

Es iſt vernünftig und richtig, wenn der fozialdemo- 
kratiſche Parteivorſtand einem künſtlichen „Mürtyrerthum“ 
in der Weiſe, wie es hier geſchieht, entgegenarbeitet; nur 
iſt er nicht konſequent. In der Strafrubrik, welche der 
„Vorwärts“ von Zeit zu Zeit mit der Aufſchrift Unter 
dem neuen Kurs“, das andere Zentralorgan, „Der Sozial⸗ 
demokrat“, mit der Anſſchrift „Wie man uns behandelt“ 
veröffentlichen, werden Unterſchiede, wie in dem vorliegenden 
Parteibefehle nicht gemacht; dort wird eine, vielleicht ſehr 
leichtfertig veranlaßte Verurtheilung zu einigen Wochen 
Gefängniß nicht als „lächerlich geringfügig“, ſondern als 
Anklage ſozialdemokratiſche r Dulderſchaft gegen das herrſchende 
Syſtem behandelt, denn — das koſtet nichts. Das offene 
Eingeſtändniß, daß angebliches Märtyrerthum — ähulich 
wie angebliche Arbeitsloſigkeit — dazu benutzt wird, der 
Partei anf der Taſche zu liegen, it recht beachtenswerth. 


— Nach einer Mittheilung der „Kölniſchen Volkszeitung“ 
übernimmt der Abgeordnete Kropatſcheck am 1. September d. J. 
die Chefredaktion der „Krenzzeitung“ und wird auch verant⸗ 
wortlich zeichnen. 

— „Die Hochzeit von Valeni,“ jenes Drama, aus der 
rumäniſchen Geſellſchaft, das bei feinen jüngſten Aufführungen 
auch in Grandenz mit Beifall aufgenommen wurde, hat kürzlich 
der Berliner Polizei Veranlaſſung zu einer ganz neuartigen 
Zen ſurthätigkeit gegeben. Der Direktor des Alexanderplatz⸗ 
Theaters hatte das Drama zur Zenſur eingereicht. Er erhielt 
auf ſeine vorläufige Anfrage auch die Antwort, daß die Erlaubniß 
ſelbſtverſtäudlich eintreffen würde. Da dieſe an dem für die 
Erſtvorſtellung feſtgeſetzten Tage noch nicht da war, glaubte er 
trotzdem die Aufführung wagen zu können. Die Erlaubniß kam 
denn auch am zweiten Tage, kurz darauf aber ein Straf⸗ 
mandat von 30 Mark, weil die Direktion den Empfang des 
polizeilichen Genehmigungsſchreibens nicht abgewartet hatte. 
Geſetzlich begründet war das jedenfalls. Befremden aber muß, 
was weiter geſchah. Ein Polizeibeamter erſchien nämlich bei 
ſämmtlichen Darſte llern der „Hochzeit von Valeni“, ja ſelbſt 
bei dem Theaterſchneider und neil deren „Nationale“ auf, 
weil ihnen, wie der Beamte erklärte, Un Strafmandat wegen 
ihrer Mitwirkung in einem noch nicht zenſurfreien Stücke zu⸗ 
geſtellt werden ſolle. Man iſt nun geſpannt, ob dieſe Straf⸗ 
mandate wirklich erlaſſen und rechtsgiltig erkannt werden. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. Der Erzbiſchof von Erlau 
(Ungarn), Dr. Sa maſſa, hat einen Hirtenbrief erlaſſen, 
der bei den Liberalen große Freunde, bei den Kleri⸗ 
kalen dagegen große Beſtürzung hervorgerufen hat. In 
dieſem Hirtenbriefe erklärte der Erzbiſchof, daß die Zivil⸗ 
tra uung vor der kirchlichen Eheſchlie ßung geſtattet 
E und ermahnt die Geiſtlichkeit zur Liebe und zu ſelbſt⸗ 
vjem Patriotismus. 


ſchafter aus dieſem Anlaß den Wladimirorden I. Klaſſe 
verliehen, unter gleichzeitiger Ueberſendung eines Schreibens, 
in welchem u. a. geſagt iſt: „Ihre gegenwärtige Thätigkeit, 
gh auf die Erhaltung freundſchaftlicher Beziehungen 
zwiſchen 


es u. a. heißt: „Frankreich hatte feinen Antheil an der 
langen Arbeit eines ſo reich ausgefüllten Lebens. Ich bin 
daß einſtimmigen Gefühlen Ausdruck * geben, 

aß ich Ben unſere Wünſche für Ihr und der Ihrigen 
Wohlergehen Ihnen übermittele. 

m Badeorte Vichy iſt der ruſſiſche Finanz⸗ 
miniſter Witte eingetroffen. Auch der franzöſiſche 
Miniſter des Aeußeren, Hanot aux, weilt gegen⸗ 
wärtig dort. 

Das Pariſer Blatt „Figaro“ behauptet, die ruſſiſch⸗ 
franzöſiche Militär⸗Uebereinkunft ſei zu Carnots 
Lebzeiten abgeſchloſſen, aber erſt von Caſimir⸗Perier unter⸗ 
eichnet worden. Franzöſiſcherſeits hatten die damaligen 

iniſter Ribot und Freycinet, General Miribel und der 
ehemalige Botſchafter in Petersburg Laboulaye an dem 
Abkommen mitgearbeitet. Die Uebereinkunft verpflichte 
jeden der beiden Staaten, dem anderen beizuſtehen, falls 
er angegriffen würde; falls aber der eine von ihnen 
. ei, ſolle der Beiſtand im Belieben des andern 
tehen. 


Italien. In der Nähe” von Syracus, in Bucheri, 
find Banernunruhen ausgebrochen. 800 Bauern ſtürmten 
das Rathhaus und plünderten es. Sodann zündeten ſie 
den Gemeindewald an. Die Karabinieri flüchteten; Militär 
wurde herbeigerufen. Dreißig Ruheſtörer wurden bisher 
verhaftet. 

Nord⸗Amerika. Präſident Cleveland hat nunmehr 
endgiltig abgelehnt, für eine dritte Amtsperiode ſich zum 
Präſidenten wählen zu laſſen. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 14. Anguſt. 
f — Die Weichſel iſt heute hier auf 1,45 Meter ge⸗ 
tiegen. 

— Eine für Kreditgenoſſenſchaften wichtige 
Miniſterialentſcheidung iſt aus Anlaß eines in Liegnitz 
vorgekommenen Falles getroffen worden. Dort hatte bei einer 
Nevifion der Steuerfiskal alle Kreditgenoſſenſchaften aufgefordert, 
für die vom Vorſtande ausgeſtellten Beſcheinigungen über 
Spareinlagen Stempelgebühren zu zahlen, weil dieſe 
Beſcheinigungen den Charakter der Schuldverſchreibungen 
hätten. Gegen dieſe Aufforderung hatte der Kreditverein Ein⸗ 
ſpruch erhoben mit der Begründung, daß jene Beſcheinigungen 
nichts weiter ſeien, als Auszüge aus dem Depoſiten⸗Konto. Als 
dieſer Einſpruch erfolglos blieb, wandte ſich der Kreditverein 
beſchwerdeführend an den Finanzminiſter. In dieſen Tagen hat 
nun der Kreditverein die Mittheilung erhalten, daß auf An⸗ 
weiſung des Finanzminiſters die Forderung des Schuldverſchreibungs⸗ 
Stempels zurückgenommen wird. 

— Die Erhebung des Brückengeldes an der alten 
Weichſelbrücke bei Dirſchau ſoll verpachtet werden. Hierzu hat 
die Waſſerbauinſpektion Dirſchau einen Termin auf den 3. Sep⸗ 
tember anberaumt. Der bisherige Brückengeld⸗Erheber zahlt 
eine jährliche Pacht von 9710 Mk. 

— Herr Lehrer Littfinski aus Wenglarken bei Jezewo, 
Kreis Schwetz, zeigte uns heute zwei auf ſeinem Felde gewachſene 
Stauden Buchweizen von 1,53 und 1,47 Meter Höhe vor, 
deren zweite mehr als 220 Körner enthält. Die ſämmtlichen übrigen 
Stauden auf dem Felde ſind im Durchſchnitt 90 Zentimeter 
bis 1,10 Meter hoch. x 

— Der Gutsbeſitzer Kaiſer auf Konſchütz iſt zum Amts 
vorſteher ernannt. 

A. Danzig, 13. Auguſt. Der Bau der neuen ſtädtiſchen 
Markthalle auf dem Dominikanerplatze wird jo ſchnell ge⸗ 
fördert, daß die Maurerarbeiten ſich ihrer Vollendung nähern. 
Im nächſten Monat hofft man mit der Aufrichtung des aus 
Eiſenwellblech konſtruirten Daches beginnen zu können. Man 
gedenkt den ganzen Bau bis zum 1. Januar 1896 fertig zu ſtellen. 

Geſtern jand unter Vorſitz des Herrn Major Engel die letzte 
Komiteeſitzung zur Berathung über die patriotiſche Feier zur 
Erinnerung an die Siege von 1870/71 ſtatt. Man beſchloz, daß 
am 18. Auguſt die Mitglieder des alten Kriegervereins ſich auf 
dem Fiſchmarkt verſammeln und unter Vorantritt der Kapelle 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. ihre Vereinsfahne 
von dem Vorſitzenden, Herrn Major Engel, abholen. Von dort 
gehts nach der Breitgaſſe, wo die übrigen 4 Kriegervereine mit 
ihren Fahnen bereits Aufſtellung genommen haben. Von dort 
bewegt ſich der geſammte Zug nach der Kaſerne Herrengarten, 
wo das bereits mitgetheilte Programm ſeinen Anfang nimmt. 

Vor einiger Zeit iſt in Kiel unter dem Vorſitz des Prinzen 
Heinrich ein Komitee ins Leben getreten, welches ſich die Be⸗ 
gründung von Seemannshäuſern an den deutſchen Küſten, 
und zwar zunächſt eines ſolchen in Kiel, zur Aufgabe geſtellt hat. 
Geſtern iſt nun einer größeren Anzahl hieſiger angeſehener 
Bürger ein Rundſchreiben mit der Unterſchrift des Prinzen zu⸗ 
gegangen, mit der Bitte um Zeichnung von Beiträgen für den 
erwähnten Zweck. 

Beim hieſigen Leibhuſaren⸗Regiment iſt jetzt ein Tele⸗ 
graphenübungs⸗Kurſus beendet, an dem ſich eine größere 
Anzahl Offiziere und Mannſchaften der 26. Kavalleriediviſion 
betheiligt haben. Die gemachten Erfahrungen werden bei dem 
diesjährigen Manöver in größerem Umfange benutzt werden. 

Auf den Forts an der See finden in nächſter Zeit die 
Uebungen der Feſtungsartillerie ſtatt, die mit ſcharfer Munition 
auf See ſchießt. Die Fiſcherei muß während dieſer Zeit an der 
Küſte ruhen, und da die Seebäder an der Weſterplatte eben⸗ 
falls gefährdet erſcheinen, ſo werden ſie in den Tagen vom 15. 
bis zum 24. d. M. den Vormittag hindurch geſchloſſen. 

Herr Regierungs⸗ und Baurath Müller iſt von ſeiner 
Erhokungsreiſe zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte als 
techniſcher Leiter der Ausführungs⸗Kommiſſion für die Regulirung 
der Weichſelnnündungen wieder übernommen. 

Auf dem Rade hat dieſer Tage ein Student des 
Charlottenburger Polytechnikums, Herr Kurt M., die Fahrt von 
Berlin nach Danzig (448 Kilom.) in 32½ Stunde zurückgelegt, 
abgerechnet die Raſt, die der Radler in Folge ungünſtiger 
Witterung in Konitz zu machen genöthigt war. Der Radler der 
in guter Verfaſſung hier anlangte, gedenkt in den nächſten Tagen 
die Rückfahrt durch Pommern anzutreten. 

Große Mengen von Obſt werden gegenwärtig auf den 
wiſchen Grandenz und Danzig verkehrenden Dampfern 
hierher gebracht. So führte am Montag Dampfer „Wanda“ 
allein über 250 Zentner Obſt an Bord. Das Obſt ſtammt aus 
den obſtreichen Dörfern unterhalb Graudenz. 

Das Wilhelmtheater, unſere einzige Spezialitätenbühne, 
übt jetzt wiederum ſeine altbewährte Anziehungskraft auf das 
hieſige und auswärtige Publikum aus. Sämmtliche Spezialitäten 
leiſten in er Fache 1 

Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich am Montag Abend 
am Kneipabſchen Thor zugetragen. Ein in der Gewehrfabrik 
beſchäftigter Meiſter kam mit feinem Rade von Plehnendorf 
gefahren, als ihm dicht vor dem Thore zwei beladene Ziegelwagen 
begegneten. Er verſuchte an ihnen vorüber zu kommen, ſtieß 
jedoch hierbei an einen Stein und kippte mit feinem Rade jo 
unglücklich um, daß er vor die Räder des Wagens fiel. Es war 
nicht möglich, den in Bewegung befindlichen Wagen zum Stehen 
2 bringen, die Räder gingen über den Unglücklichen * und 
rückten ihm Bruſt und Kopf ein, jo daß der Tod faſt augen⸗ 


blicklich eintrat. Den Lenker des Ziegelwagens trifft keine Schuld. 
Eine große Seltenheit iſt der Sammlung des Provinzial⸗ 
Mu ſeums übergeben worden. In einem jrije gelegten Hühnerei 


von ungewöhnlichem Umfange und tadelloſer Beſchaffenheit fand 
ſich ein zweites kleineres, ebenfalls vollkommen ausgebildetes Ei 
mit harter Schale, deſſen Höhe 7 Zentimeter und deſſen Breite 
6 Zentimeter betrug. Es iſt ſchon ſelten, wenn ſich in einem Ei 
wei Dotter finden, ſehr vereinzelt ſteht aber der Fall da, daß 
ich 3 Ei die kalkige Umhüllung eines zweiten) vollkommen 
ausbildet. 


2, Danzig, TA. Auguſt. Die Mitgliederſder Ausführungs⸗ 
Kommiſſion für die Regulirung der Weichſelmündung begaben 
ſich heute Vormittag wiederum nach dem Durchſtichgebiet zur 
Beſichtigung der für die weitere Koupirung vorgenommenen 
Bohrungen und Meſſungen. 

An dem heute vor dem Offizierkorps des 5. Grenadier⸗ 
Regiments als Erinnerungsfeier an die Schlachttage von 1870 71 
veranſtalteten Feſteſſen nehmen gegen 120 Perſonen, darunter 
faſt das geſammte Reſerve⸗Offizierkorps aus Stadt und 
Umgegend Theil. Der kommandirende Geueral des XVII. 
Armeekorps, Leutze, ſowie Herr Stadtkommandant Geueral⸗ 
lieutenant v. Treskow, haben gleichfalls ihre Anweſenheit 
zugeſagt. Der große Feſtſaal des Offizier⸗Kaſinos, in welchem 
die Feſtlichkeit ſtattfindet, iſt auf das prächtigſte geſchmückt, auch 
mit den Erinnerungstafeln der im Kriege gefallenen Krieger. 

An der heutigen Börſe waren wiederum 108 Waggons aus⸗ 
ländiſcher Oelſaaten gemeldet; im Ganzen betrug die Zufuhr 
heute 170 Waggons ausländiſches und nur 17 Waggons ine 
ländiſches Getreide. 


Thorn, 14. Auguft. In der letzten Nacht wurde der 
Dachſtuhl des Baruchſchen Hauſes in der Hofſtraße in der 
Bromberger Vorſtadt durch Fener zerſtört. Zwei Dienſt⸗ 
mädchen, welche in einer Dachkammer ſchliefen, ſprangen in 
den Hof hinab und erlitten lebens gefährliche Verletzungen. 

Am Sonntag fand die feierliche Einführung des Herrn 
Pfarrers Ullmann in dem Vetſaale zu Schillno ſtatt. 

In der letzten Generalverſammlung des Radfahrer⸗ 
vereins „Vorwärts“ wurden in den Vorſtand die Herren 
Kube als erſter, Koslowski als zweiter Vorſitzender und Schrift⸗ 
führer, Tornow als erſter, Bruſt als zweiter Fahrwart und 
Tarrey als Kaſſenwart gewählt. 

Am 11. d. M. wurde in Gremboc zyn ein Darlehns⸗ 
kaſſenverein Raiffeiſen'ſcher Organkſation gegründet und 
zu deſſen Vorſteher Herr Mühlengutsbeſitzer Schauer⸗ 
Gremboczyn gewählt. 

Thorn, 13. Auguſt. Zur endgiltigen Beſchlußfaſſung über 
die Sedanfeier fand geſtern im Stadtverordnetenſitzungsſaal 
eine Verſammlung ſtatt, an welcher außer den Feſtausſchuß⸗ 
mitgliedern die Vorſtände der Junungen, Vereine und Fabriken 
theilnahmen. Beſchloſſen wurde folgendes: Das Sedanfeſt wird 
am 1. September gefeiert, am Vorabend findet zur Vorfeier 
Fackelzug und allgemeine Illumination ſtatt. Der Hauptfeſttag 
ſoll früh durch Choralblaſen vom Rathhausthurm eingeleitet 
werden. Vormittags findet Feſtgottesdieuſt, Nachmittags Feſt⸗ 
akt am Kriegerdenkmal, mit Vorträgen der Gejaugvereine, Feſt⸗ 
rede und Niederlegung von Kränzen am Denkmal, Feſtzug durch 
die Stadt nach der Ziegelei und dort ein Volksfeſt ſtatt. 

s Leibitſch, 13. Auguſt. In der Sitzung des freien 
Lehrervereins am Sonnabend wurden die Herren Drews⸗ 
Leibitſch als Vorſitzender, Melchert⸗ Kompanie als Kaſſirer, 
Moldenhaner- Miynie als Schriftführer und Lukows ki⸗ 
Gremboczyn als Geſangsleiter wiedergewählt. Herr Drews 
wurde zum Delegirten für die Provinzialverſammlung gewählt. 


II Marieuſperder, 13. Auguſt. Die Verwaltung unſerer 
Kämmerei⸗Ka ſſe iſt ſeit geſtern auf den neugewählten Ren⸗ 
danten Herrn Rettig übergegangen. Rechtsgültige Zahlungen 
an die Kaſſe ſind fortan nur gegen die gemeinſchaftliche Quittung 
des Rendanten und des Kämmerei⸗Kaſſen⸗Aſſiſtenten zu leiſten. 
— Herr Rechtsanwalt Bunn hat ſich in Marienwerder als 
ſechſter Rechtsanwalt niedergelaſſen. — Der Gedenktag der 
Schlacht bei Gravelotte wird hier am Sonntag begangen 
werden. Die Liedertafel veranſtaltet ein Konzert im Garten 
des Neuen Schützenhauſes und der Krieger⸗Verein eine patriotiſche 
Feſtfeier im Tivoli. 

e Dt. Eylan, 13. Anguſt. Am Sonntag Abend trat auf 
Einladung des Magiſtrats eine Verſammlung zuſammen, um über 


die Sedanfeier zu berathen. Es waren die Vorſtände ſämmtlicher 


Vereine anweſend, ebenſo waren die Stadtverordneten, der 
Magiſtrat und die Bürger vertreten. Der Beſchluß lautet dahin, 
den Sedantag recht würdig zu feiern. Die Mittel hierzu ſollen 
von der Stadt bewilligt werden. Es wurde ſodann ein Komitee 
gebildet und als Tag der Feier der 2. September in Ausſicht 
genommen. 

(Flatow, 13. Auguſt. Der am 2. Dezember 1894 ver⸗ 
ſchwundene Arbeiter Foeſe aus Schobaſtikowo iſt von ſeinem 
Sohn im Walde erſchlagen worden. Foeſe war in Geſchäften 
ausgegangen. Nach ſeiner Wohnung zurückgekehrt, fand er ſeine 
Frau und ſeinen Sohn nicht zu Hauſe, es wurde ihm mit⸗ 
getheilt, daß ſie in den Wald gegangen ſeien. Der beſorgte 
Mann ging ihnen nach. Aus vorläufig unbekannten Gründen 
hat der Sohn den Vater im Walde mit einer Axt 
erſchlagen und in der Erde verſcharrt, wo die Leiche, 
wie ſchon berichtet, von Hunden ausgeſcharrt worden iſt. 
Von hier begab ſich eine Gerichtskommiſſion nach dem Thatorte, 
und auch die Frau und der 19 jährige Sohn des Todten wurden 
zugezogen. Dieſe beiden wollten aber weder die Leiche noch die 
Kleider derſelben, noch die in den Taſchen gefundenen Sachen 
wieder erkennen. Am Montag vor den Amtsvorſteher geladen 
und einem ſcharfen Verhör unterworſen, hat der ungerathene 
Sohn eiunz offenes Bekenntniß ſeiner ſchrecklichen That ab⸗ 
gelegt. Am Dienſtag wurde ſowohl die Mutter als auch der 
Sohn verhaftet und dem Landgericht zu Konitz übergeben. 


C. Krojauke, 13. Auguſt. In der vereinigten Sitzung des 
Vorſtandes und Auſſichtsrathes der neugegründeten Raiff⸗ 
eiſenſchen Darlehnskaſſe wurde am Sonntage die Kredit⸗ 
fähigkeit der Mitglieder feſtgeſetzt. Spareinlagen verzinſt die 
Kaſſe von Mitgliedern mit vier, von Nichtmitgliedern mit 3½ 
Prozent. Darlehne werden von der Kaſſe im erſten Geſchäfts⸗ 
jahre zu fünf und ſpäter zu 4½ Prozent an Mitglieder aus⸗ 
gegeben werden. 

5 Altfelde, 12. Anguſt. Die hieſige Zuckerfabrik hielt 
heute ihre Generalverſammlung ab. Nach dem Bericht hat 
fie in 198 Arbeitsſchichten 720 650 Ztr. Rüben verarbeitet. Aus 
dem I. Produkt wurden 10,06 Proz., aus dem II. 1,60 Prozent 
gewonnen, der erzielte Preis betrug durchſchnittlich 9,05 bezw. 
7,30 Mk. Der mittlere Zuckergehalt der Rübe war 13,1 Proz. 
Die Verwerthung der Rübe ergab auf 1 Zte. berechnet 116,82 Pfg. 
die Unkoſten dagegen betrugen 139,40 Pfg., ſodaß ein Verluſt 
von 22,58 Pfg. zu beklagen iſt. Die Bilanz ſchloß in Aktiven und 
Paſſiven mit 1212 554 Mk. ab. 


* Königsberg i. Pr., 13. Auguſt. In der Gemälde 
Ausſtellung iſt vor Kurzem ein durchgreiſender Wechſel vor⸗ 
genommen worden. Sie zeigt jetzt, obwohl einige Meiſterwerke 
aus der erſten Abtheilung geblieben ſind, ein völlig verändertes 
Antlitz. Es iſt wirklich erſtaunlich, wie viele bedeutende Kunſt⸗ 
werke in hieſigem Privatbeſitz ermittelt worden find. Ebenſo 
wie in der erſten, ſo finden ſich auch in dieſer zweiten Hälfte 
nur Bilder, welche nach dieſer oder jener Richtung eine beſondere 
Beachtung beanſpruchen; es iſt eine Freude, zu verfolgen, wie 
die verſchiedenſten Schulen und Richtungen in unſerer Stadt 
ihre Anhänger gefunden haben. Wir denken dabei nicht an die 
großen Meiſter vergangener Jahrhunderte, an einen Rubens 
(aus dem hieſigen Königl. Schloß durch den Kaiſer geliehen), an 
einen Rembrandt (Privatbeſitz des Herrn Otto Hermann Claaß), 
5 8 Govaert Flinck, Heda, Wonvermann, Pouſſin, Murillo, 

ietrich, Seybold und andere, welche zum Theil mit bedeutenden 
Gemälden vertreten ſind, ſondern wir denken vor Allem an unſere 
deutſche Kunſtentwickelung im jetzigen Jahrhundert, die ein ſo 
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buntes Gepräge und eine ſo mannigfache Entwickelung aufweiſt 
„Alte“ und „Junge“, Düſſeldorfer und Münchener, Berliner 
und Königsberger, fie find alle vertreten. Wir heben aus den 
etwa 300 Nummern des Katalogs folgende Meiſter heraus: 
Achenbach, Brauſewetter, Beyſchlag, Paul Böhm, W. Camphauſen 
Defregger, H. Eſchke, Graf v. Heyden, Ed. Hildebrandt, Heydeck, 
E. Hünten, Herpel, Hering, Jordan, H. Kaufmann, v. Kowalski, 
A. Lüben, Männchen, Adolf Menzel, v. Merode, Gabriel Max, 
Naujok, Neide, Paſſini, Raabe, v. Reibnitz, Ludw. Roſenfelder, 
Max Schmidt, C. Steffeck, Franz Stuck, Fritz v. Uhde, 
Wenglein. — Im Hauptgebände iſt der Vertreter einer „ſchwarzen 
Kunſt“ erſchienen, die man 1a wohl gefallen laſſen kann. Herr 
Edw. Schubert, ein Meiſter der Silhouettirkunſt, ſchneidet 
hier mit erſtaunlicher Geſchicklichkeit ſchwarz auf weiß jedes 
Profil, das ihm vor die kunſtfertige Scheere kommt. Daß man 
auch heute noch ſeine Freude an vortrefflichen Silhouetten haben 
kann, beweiſt der große Zuspruch, den unſer Schwarzkünſtler 
aus allen Kreiſen der Ausſtellungsbeſucher findet. 


Königsberg, 13. Auguſt. Das 50 jährige Jubelfeſt 
des Polytechniſchen⸗ und Gewerbeverein fand 
geſtern feinen Abſchluß in einem Volksfeſt auf dem 
Ausſtellungsplatze, zu welchem viele Tauſende hinauspilgerten. 
Die Kapellen der Feld⸗Artillerie, Küraſſiere und Pioniere, der 

fanterie und Fuß⸗Artillerie konzertirten. Als der Abend 
hereinbrach, flammten die zahlloſen elektriſchen Lampen auf, 
Glühlämpchen rankten ſich um die Pavillons und zeichneten eine 
mächtige Kaiſerkrone auf die hohe Wand des Ausſichtsthurmes, 
rieſige Flambeaux loderten auf dem Vorplatze empor und um 
die grünen Raſenflächen zogen ſich zahlloſe Lämpchen. Dazu 
Tamen noch bengaliſche Flammen in verjchiedenen Farben, welche 
ihr magiſches Licht über die Faſſaden der Gebäude ausſtrömen 
ließen. Auch der Scheinwerfer warf ſeinen blendenden Licht⸗ 
kegel bald auf die Gebäude, bald auf die dichtgeſchaarten 
Meuſchengruppen oder die Baumwand am Eingang. Leider 
machte ein Gewitter mit gewaltigem Platzregen dem Feſte vor⸗ 
zeitig ein Ende. 

1 Ortelsburg, 12. Auguſt. Der Krieger verein feierte 
geſtern ſein Sommerfeſt und gleichzeitig die Wiederkehr der 
Gedenktage von 1870,71. Der Vorſitzende Herr Regierungsrath 
Hagemann hielt eine ergreifende Anſprache. Die Kombattanten 
der Feldzüge 1866 und 1870/71 wurden mit Eichenkränzen 
geſchmückt. — Der Gerichtsaſſiſtent Urban aus Königsberg iſt 
unter Ernennung zum Amtsgerichtsſekretär hierher verſetzt. 

N, Goldap, 13. Auguft. Geſtern nahm das Regiments⸗ 
manöver des 59. Regiments ſeinen Aufang. Am 17. d. Mts. 
trifft das Grenadierregiment König Friedrich III und am 22. 
das Infanterieregiment Nr. 41 zum Brigade⸗ und Diviſions⸗ 
ananöver hier ein. Außerdem werden in der Zeit vom 
27. Auguſt bis zum 12. September hier noch folgende Truppen 
Einquartierung erhalten: das Küraſſierregiment Nr. 3, der Stab 
des Ulanenregiments Nr. 12, der Stab der Feldartilleriebrigade, 
der Stab der erſten Kavalleriebrigade, das erſte Pionierbataillon. 
Die übrigen Maunſchaften der erſten Diviſion finden während 
der Manöverzeit in 96 Gemeinden des Kreiſes Goldap 
Aufnahme. 

Pillau, 12. Auguſt. Heuke wohnte der kommandirende 
General Graf Find v. Fiuckenſtein der Seeſchießübung bei. 
Man konnte ſehen, was nuſere Artillerie zu leiſten vermag Eine 
Scheibe mit kleinſtem Spiegel blieb ganz unter dem Fener, die 
andere zeigte nur noch als Ueberreſt einen kleinen Stumpf. Ge⸗ 
ſchoſſen wurde mit Langgrauaten, Sprenggranaten und Shrapnels. 

O Poſen, 14. Auguſt. Ein wolkenbruchartiger Regen 
jebte geſtern etwa achtzig Kellerwohnungen unter Waſſer. Auch 
n der Ausſtellungshalle hat der Regen ſehr erheblichen Schaden 
angerichtet. Am Königsthor iſt die eine Hälfte der rechten Seite durch 
die andrängenden Waſſermaſſen zuſammengeſtür zt. Ein 
Theil des eiſernen Geländers, ſowie die großen Troktoirſteine 
fielen in den Feſtungsgraben, der einem See gleicht. Der 
Verkehr auf der rechten Seite iſt ſowohl für Wagen, als auch 
für Fußgänger geſperrt; die Thore wurden geſchloſſen. 

2 Schubin, 12. Auguſt. Die Eröffunng der neuen Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Bromberg⸗Schubin⸗Zuin ſoll, wie beſtimmt 
verlantet, am 1. Oktober erfolgen. Damit wird dann endlich 
auch die alte Kreisſtadt Schubin in das große Eiſenbahnnetz 
aufgenommen werden. Das iſt es aber nicht allein, was die 
Stadt erwartet. Ihr iſt nämlich ſ. Zt. für den Fall, daß ſie 
Bahnverbindung erhielte, eine ſtändige Garniſon verſprochen 
worden, und zwar hat ihr dieſes Verſprechen der hochſelige 
Kaiſer Friedrich, zur Zeit, als er noch Kronprinz und Kommandeur 
des zweiten Armeekorps war, gegeben. Es geſchah dies im 
Jahre 1867 oder 1868 einer Deputation gegenüber, die ſich nach 
Stettin begeben hatte, wo der Kronprinz damals als Korps⸗ 
kommandeur reſidirte, und ihn gebeten hatte, ſeinen Einfluß 
dahin geltend zu machen, daß nach der Stadt Schubin eine 
Garniſon verlegt werden möchte. Aber nicht blos mündlich, 
ſondern auch ſchriftlich iſt die Stadt auf dieſes Geſuch vom 
Kronprinzen beſchieden worden. Das Schriftſtück wird wohl 
nächſtens aus dem Archive hervorgeholt werden, um nunmehr 
zur Erreichung einer Garniſon benutzt zu werden. 


Wirſitz, 12. Auguſt. Im Juni d. J. hat ſich im Kreiſe ein 
Schützenverband gebildet, dem von den ſieben Schützen⸗ 
vereinigungen des Kreiſes vier angehören. Am Sonntag feierte 
der Verband hier ſein erſtes Bundesfeſt. Die Stadt war 
feſtlich geſchmückt. Nach dem Mittagsmahl traten ſämmtliche 
Gilden auf dem Marktplatz an und wurden vom Bundesvorſitzenden, 
Herrn Bürgermeiſter Schirrmeiſter⸗Wirſitz im Namen der 
Stadt willkommen geheißen. Demnächſt begab man ſich im 
Umzuge durch die Stadt auf den Feſtplatz. Geſchoſſen wurde 
auf einer Ringſcheibe mit 20 Ringen; die Bundeskönigswürde 
errang Herr Brauereibeſitzer Kunz⸗Wirſitz, erſter Ritter wurde 
Herr Kaufmann Moske⸗Wirſitz und zweiter Ritter Herr Förſter 
Nickel⸗Zadkowo (Gilde Weißenhöhe). Die Gilde Weißenhöhe 
hatte einen Ehrenpreis beſtehend aus einem prächtigen Pokal 
mit Widmung geſtiftet, welcher demjenigen Schützen zufallen 
ſollte, der in den letzten beiden Schüſſen ſeiner Lage die meiſten 
Zähler aufzuweiſen halte; dieſer fiel an den Kammeraden 
Kunz⸗ Wirſitz. 

*Wronke, 12. Auguſt. Einen ſchrecklichen Tod fand 
vor einigen Tagen ein Arbeiter des benachbarten Gutes 
Klodſitzko. Er war damit 1 4b 2 einen Zuchtbullen wieder 
in den Stall zu bringen, als das Thier bösartig wurde, auf 
ihn losging und ihm ſo ſchwere Verletzungen beibrachte, daß er 
chon nach wenigen Stunden ſtarb. — Die hieſigen ſtädtiſchen 

ehörden haben beſchloſſen, in den Hauptſtraßen der Stadt 
Trottoir legen zu laſſen. — Der hieſige Propft Herr Sram⸗ 
kowski hat aus Anlaß feines 70. Namenstages der ſtädtiſchen 
Armenkommiſſion 200 Mk. für die Armen ohne Unterſchied des 
Glaubens und der Nationalität geſchenkt. — Kürzlich ſtarb im 
hieſigen Zentral⸗Gefängniß der Gefangene Wroblewski, der 
im Jahre 1892 als Buürſche von 15 Jahren einen Arbeiter in 
der Nähe von Inowrazlaw in barbariſcher Weiſe mißhandelt 
und zu tödten verſucht hat. Er wurde damals zu 15 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

Stolp, 12. Auguſt. Ein Feſt des Ortsverbandes der 
deutſchen Gewerkvereine wurde geſtern hier gefeiert. 
Mittags bewegte ſich der Feſtzug, an welchem ſich naß 
500 Mann betbeifigten, durch die Straßen nach der Lohmühle. 
Hier hieß der Verbandsvorſitzende Herr Gatz⸗Stolp die zum 
Feſte erſchienenen Lanenburger Genoſſen willkommen und brachte 
ein Hoch auf den Kaiſer aus. Der Verbandsvorſitzende Herr 
Schröder ⸗Lauenburg dankte für den freundlichen Empfang und 
brachte ein Hoch auf den Ortsverband Stolp aus. Nachmittags 
fand Konzert im Garten, und Abends ein Ball ſtatt. 


Bütolv, 13. Auguſt. In der letzten Sitzung des Krieger⸗ 
vereins waren zur Vereinbarung des Feſtprogramms der 


25 jährigen Jubelfeier des Sedautages er von 
18 Vereinen und Junumgen erſchienen. Es wurde beſchloſſen, 
daß der nationale Gedenktag am 31. Auguſt durch Zapfenſtreich 
und Fackelzug, am Feſtmorgen durch Weckruf und das Blaſen 
dreier Choräle vom Thurm der Eliſabethkirche eingeleitet und 
durch gemeinſchaftlichen Kirchgang, Feſtmarſch durch die Stadt, 
Ausflug nach dem Schützenhauſe und des Abends durch einen 
Kommers begangen werden ſoll. 


— 


Chineſiſche Geheimbünde. 


Die jüngſte Ermordung von Miſſionaren in Futſchau 
wird dem chineſiſchen Geheimbunde der Vegetarkaner zur 
geſchrieben. Ueber dieſe Geheimbünde in China bringt die 
„Voſſ. Ztg.“ ausführliche Mittheilungen aus der Feder von Ernſt 
von Heſſe⸗Wartegg. Der größte Geheimbund, die Hung⸗ 
Geſellſchaft zählt Millionen von Mitgliedern und wird von fünf 
Großlogen der einzelnen Provinzen geleitet. Die Mitglieder ſind 
durch die Androhung furchtbarer Strafen zum Gehorſam und 
Einhaltung der Vorſchriften verpflichtet. Die chineſiſchen Be⸗ 
hörden ſind ſo eingeſchüchtert, daß ſie nicht wagen, gegen dieſen 
Geheimbund, welcher darauf ausgeht, die Mandſchudy naſtie 
zu ſtürzen und die Ming dy naſtie wieder einzuſetzen, 
einzuſchreiten. Der Geheimbund datirt ſchon aus dem 17. Jahr⸗ 
hundert ſeit der Vertreibung der angeſtammten Kaiſerdynaſtie 
durch die Tartaren. 

Nächſt dieſem Geheimbund der Tieu⸗ti⸗Geſellſchaft iſt der ge⸗ 
fürchtetſte, mächtigſte und verbreitetſte Geheimbund Chinas die 
Wuwei⸗kian oder zu Deutſch „Thue nichts“, jener Bund, 
welchem die jüngſte Niedermetzelung der chriſtlichen Miſſionare 
zugeſchrieben wird und deſſen Mitglieder von den Europäern 
„Vegetarianer“ genannt werden. In früheren Jahren führte 
der Bund den Namen „welßer Lotos“ und 1724 erließ der Kaiſer 
Nung⸗Tſching gegen ihn eine Verfügung, der zufolge alle Mit⸗ 
glieder für vogelfrei erkärt wurden. 

Die „Vegetarianer“ führen dieſen Namen deshalb, weil ihnen 
der Genuß von Fleiſchſpeiſen verboten iſt. Urſprünglich durften 
ſie keine farbigen Kleider tragen, keine ſpitzigen Waffen oder 
Werkzeuge benützen (thatſächlich waren die Wunden der jüngſt 
ermordeten Miſſionare durchweg Hiebwunden) und kein Ver— 
mögen beſigen. Beim Eintritt in den Bund müſſen ſie jetzt noch 
ihre ganze Habe dem Bund abtreten und behalten nur die Nutz⸗ 
nießung, ſolange ſie leben. Die Mehrzahl der Bündler gehört 
den wohlhabenderen Ständen an, und der Bund, der im Gegenſatz 
zu dem Tien⸗ti einem einzigen Oberhaupt oder Großmeiſter 
unterſteht, ſoll demnach auch ungeheure Reichthümer beſitzen. 
Zu Begiun des Jahrhunderts beſchloſſen die Vegetarianer die 
Vernichtung der Kaiſerdynaſtie in Peking. Der Plan wurde 
entdeckt, und Kaiſer Kia⸗King orduete die Ausrottung der 
Vegetarianer im ganzen Reiche an. Sie zogen ſich unter ihrem 
Großmeiſter Fang⸗Hung⸗Tſchen nach ihrem Hauptquartier Nanking 
zurück und hielten monatelang der Belagerung durch die Kaiſer⸗ 
lichen ſtand. Endlich fiel Nanking, der Vizekönig ließ Tauſende 
köpfen und gewährte nur jenen Gnade, die ſich entſchließen 
würden, Fleiſch zu eſſen, um dadurch ihre Unterwerfung und 
Losſagung von dem Geheimbunde auszudrücken. Thatſächlich 
unterwarfen ſich ſehr viele, allein keiner davon blieb lange am 
Leben. Sie wurden als Ueberläufer von den übrig gebliebenen 
Geheimbündlern ermordet. Statt unterdrückt und vernichtet zu 
ſein, wechſelten die Mitglieder der Geſellſchaft den Namen der⸗ 
ſelben vom „weißen Lotos“ in „Thue nichts“ und find heute 
zahlreicher und gefürchteter als je zuvor. Der Grund davon 
liegt darin, daß die Wuwei⸗kian anf den Aberglauben des Volkes 
wirken. Die Chineſen halten ſie für Zauberer im Bund mit 
diaboliſchen Mächten. 

Das Hauptſtreben der Geſellſchaft iſt wie bei den Hungs 
ebenfalls gegen die Fremdherrſchaft, aljo gegen die Mand⸗ 
ſchuren gerichtet. Allein ſie gehen in ihrem Grundſatz „China 
für die Chineſen“ noch weiter und ſtehen allen Europäern 
und allen enropäiſchen Religionen, demnach zunächſt den 
Miſſionaren feindlich gegenüber. Eine ganze Menge der Morde 
und Augriffe auf Miſſionshäuſer in den letzten Jahrzehnten 
werden ihnen in die Schuhe geſchoben, ebenſo wie ſie auch direkt 
der jüngſten Greuelthaten beſchuldigt werden. Am bekannteſten 
iſt wohl der große Zopfkrieg im Jahre 1876 geworden. 
Der Zopf, den die Chineſen allgemein tragen, iſt nämlich das 
direkte Zeichen ihrer Unterwerfung unter die regierende Mand⸗ 
ſchudynaſtie, denn vor dem Negierungsantritt derſelbeu trugen 
die Chineſen andere Haartrachten. 1876 nun wurde die Bes 
völkerung der großen Städte Nanking, Shanghai, Hangtſchau u. ſ. w. 
dadurch in Schrecken verſetzt, daß Tauſende und Abertauſende 
in unerklärlicher Weiſe ihre Zöpfe verloren. Auf der Straße 
wie in den Häuſern, in den Tempeln und Theatern fielen die 
Zöpfe von den Häuptern der Mongolen, und monatelang hielt 
der Schrecken an, bis man endlich ausfand, daß die Vegetarianer 
die Zöpfe mit kleinen, dicken, haarſcharfen Scheeren, die ſie in 
der Juneufläche der Hand verborgen hielten, in geſchickter Weiſe 
abzwickten. 


Verſchiedenes. 


— [Grubenbrand.] In der Scharleybleigrube 
(Oberſchleſien) iſt am Dienſtag ein furchtbarer Brand aus⸗ 
gebrochen, der trotz der größten Anſtrengungen nach 24 jtündiger 
Dauer noch nicht bewältigt werden konnte. 

— [Aus genommenes Spielerneſt.] In Marienbad 
iſt an einem der letzten Abende im Auftrage der Regierung ein 
Privat-Spieljaal geſchloſſen und die Bankkaſſe beſchlag⸗ 
nahmt worden. Die Thüren des Spielſgales wurden polizeilich 
beſetzt und die etwa 200 anweſenden Gäſte, nachdem ihre Namen 
notirt waren, entlaſſen. 


— [Räuberunweſen in Italien] Zwei wohlhabende 
Bürger von Bari, Petrera und Intrito, wollten kürzlich in 
Geſchäften nach dem nahen Matera fahren. Der Weg dahin 
führt durch einen Bnſchwald. In deſſen Dunkel ſperrten plötzlich 
vier Banditen dem Wagen den Weg. Der Kutſcher wurde 
vom Bock geriſſen und an einen Baum gebunden. Petrera und 
Intrito mußten ansteigen, worauf Intrito die Hände auf dem 
Rücken zuſammengebunden wurden und er niederknien mußte. 
Einer der Räuber trat mit der Flinte auf ihn zu und forderte 
ihn auf, ſeine Rechnung mit dem Himmel raſch ins Reine zu 
bringen; ſein letztes Stündchen habe geſchlagen. Da der wie 
vom Donner Gerührte kaum ein Wort hervorbringen konnte, ſo 
warteten die Uebelthäter nicht auf das letzte Gebet, ſondern 
ſchoſſen den Unglücklichen wie einen Hund nieder, um ſich dann 
mit den Worten: „Nun kommt die Reihe an dich, an Petrera 
zu wenden. Vor den Augen des Kutſchers ſchlugen ſie ihn mit 
einer Axt zu Boden, hieben ihm den Kopf ab und zeigten dieſen 
dem Kutſcher mit den Worten: „Die wären gerichtet!“ Wer 
weiß, ob nicht dasſelbe Schickſal dem ne der Unthat zu 
Theil geworden wäre, wenn ſich nicht in der Ferne einige Gendarme 
ezeigt hätten, was die Bluthunde zur Flucht veranlaßte. Ueber 
bie Veranlaſſung der That verlautet noch nichts. 

— lEntdeckter Gattenmor d.] Vor zwei Jahren ver⸗ 
chwand in der ruſſiſchen Stadt Minsk die Frau eines dortigen 
üdiſchen Handelsmannes. Da die Ehe ſehr unglücklich war, 
nahm man allgemein an, daß die Frau entflohen ſei, um ſich den Miß⸗ 
handlungen ihres Mannes zu entziehen. Trotzdem fand dieſer 
ſchnell wieder eine Frau. Dieſer Tage wurde nun, wie dem „Geſell.“ 
aus Minsk geſchrieben wird, die Leiche der Vermißten in 
einer Sandgrube gefunden. Es ſtellte ſich heraus, daß die 
Fran von ihrem Manne erſchlagen worden war, als ſie dieſen 
vom Kartenſpiel fortholen wollte; die Leiche verſcharrte der 
Mörder im Keller des Gaſthauſes. Da das letztere jetzt verkauft 


in einer Sandgrube verſcharrt, wo ſie durch Regengüſſe bloß 
gelegt wurde. Der Mörder iſt verhaftet. 


Septbr.⸗Oktbr. 


werden ſollte, hatten der Mörder und der Gaſtwirth die Leiche 


— In England verwendet man ſeit einiger Zeit mit Erfolg 
Papierröhren zur Leitung des Gaſes und beſonders bei 
den umfangreichen, langen, unterirdiſchen Röhren hat dieſe 
Neuerung Aufnahme gefunden. Die Herſtellung geſchieht derart, 
daß ſtarke, holzhaltige Popierlagen um einen Dorn gelagert 
werden, welcher dem Durchmeſſer des anzufertigenden Rohres 
entſprechend og 97 Jede dieſer Papierlagen wird mit ge⸗ 
ſchmolzenem Asphalt überzogen, und man erhält dadurch eine 
gegen Luft und Waſſer vollſtändig abgedichtete Röhre, die einen 
ſtarken Druck auszuhalten vermag und äußeren zerſtörenden 
Einflüſſen erfolgreich widerſtehen kann. Die einzelnen Röhren 
werden vermittelſt Muffen verbunden, die gleichfalls aus Papier 
gefertigt und nach Art der Röhren hergeſtellt ſind. Die auf 
dieſem Wege erzeugten Fabrikate ſind leicht, unzerbrechlich, billig, 
und da ſie aus nicht leitendem Material beſtehen, gegen die ſie 
umgebende Temperatur indifferent. Auch werden durch unter⸗ 
irdiſche elektriſche Ströme auf die aus Papier gefertigten Gas 
röhren keine nachtheiligen Wirkungen ausgeübt, wie dies bei 
metalliſchen Leitungsröhren bisher der Fall geweſen iſt. 


— — — —— —— — — 


Neu eſtes. (T. D.) 

* Berlin, 14. Auguſt. Der Reichstagsabgeordnete Freiherr 
v. Gültlingen (Landgerichtsrath in Stuttgart) hat laut einem 
heute beim Reichstagsbureau eingegangenen Schreiben ſein 
Mandat niedergelegt. 

1 Breslau, 14, Auguſt. Ein Güterzug eutgleiſte 
geſtern zwiſchen Ralivor und Stendza; ein wolkenbruch⸗ 
artiger Gewitterregen hatte das Geleiſe gelockert. Drei⸗ 
zehn leere Güterwagen find vollkommen zerſplittert und 
theilweiſe ineinander gefchoben, theilweiſe aufgethürmt. 
Meuſchen ſind nicht verletzt. Der Sachſchaden wird auf 
ca. 45000 Mark geſchätzt. Der Güterverkehr iſt ge⸗ 
ſperrt, der Perſonenverkehr wird eingleiſig betrieben. 

Leipzig, 14. Auguſt. Verlagsbuchhändler Frhr. Bernhard 
v. Tauchnitz, Herausgeber engliſcher, franzöſiſcher und lateiniſcher 
Klaſſiker, iſt heute Nacht geftorben, 

D Köln, 14. Auguſt. Der Vorſtand des „Vereins 
der Induſtriellen des Regierungsbezirks Köln“ beſchloß 
allen Arbeitern, welche 1870/71 am Kriege theil⸗ 
geuommen haben, den Sedautag unter Vergütung des 
vollen Tagelohus ganz arbeitsfrei zu geben, der übrigen 
Arbeiterſchaft von 4 Uhr Nachmittags an, ebenfalls ohne 
Lohnabzug. 

S Kiel, 14. 
Mittagspauſe die 
von einem Torpedojäger 
die Laufbrücke. Die auf der 
Arbeiter ſtürzten ins Waſſer. 
Todte gezählt. 

h Gmunden, 14. Auguſt. Bei der Königin Marie von 
Hannover bilden ſich Bläschen am rechten Auge; man befürchtet, 
daß auch das linke Auge davon ergriffen und eine vollſtändige 
Erblindung herbeigeführt werden könnte. 

+ Rom, 14. Auguſt. Bei der Verwaltung der Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalten in Livorno wurden große Unkerſchleife ent⸗ 
deckt. Der Präſes der Anſtalten, Advokat Giera, iſt flüchtig. 

+ Neapel, 14. Auguſt. Der Veſuv iſt ſeit geſtern in ſtarker 
Bewegung. 

8 Sofia, 14. Auguſt. Prinz Ferdinand empfing 
geſtern den Metropoliten Clement und die Petersburger 
Deputation. 


Auguſt. Als bei der 
Arbeiter der Germaniawerft 
ans Land gingen, brach 
Brücke befindlichen 
Bisher werden ach 


heutigen 


Wetter ⸗Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hambura. 

Donnerstag, den 15. Auguſt: Meiſt heiter, warm, windig, 

ſtarker Wind an den Küſten. — Freitag, den 16.: Vorwiegend 
heiter, warm, lebhafter Wind an den Küſten. 
Niederſchläge vom 13. Auguſt Morgens bis 14. Auguſt Morgens: 
Graudenz ... 0. 0% mm Marienburg 0,4 mm 
Bromberg Mocker b. Thorn . . 14 „ 


29« „ „ 0,4 „ 


Dirſchau „ „„ I. „ Neufabhrwaſſer . — „ 
Gergehmen / Saalfeld Opr. 0,8 5 Stargerd . 
Konitz. „ Stradem b. Dt. Eylau 60 „ 


Weiter ⸗Depeſchen vom 14. Auguſt 1895. 


—1 IE$ 
Varor 25 8 
Bra meter. Wind⸗ 8 Temperatur “ie 
Stationen ene, richtung S Wetter nad 40. S1 15 

u »8% 
Demel | 7561 MD. | 2 | Seen | FIT |%:,;) 
Neufahrwaſſer 756 Windſtille 0 bedeckt + 15 | *7E* 
Swinemünde 756] WSW. | 1 wolkig 16 145 8 
hamburg 750 N. 1 bedeckt 15 280 
aunover 757 |Windjtifle] 0] bedeckt 16 422 1 8 
jerlin 756 |Winditille 0 | Regen 15 382 
Breslau 759 WSW. 1 bedeckt 16 218 
daparanda 766 N. 2 wolkenlos ＋ 13 85 
Stockholm 762] ONO. | 6 wolkig 4 1.88 
Kopenhagen 757 By 1 bedeckt 15 Bl. 
Wien 759 Windſtillef O bedeckt -16 [842 
Petersburg 762 NO. | 1 bedeckt 1 rt 
Paris 764] WSW. 2 ſwolkeulos 15 5E 
Aberdeen 759 W. 1 | wolki 13 [SS 18 

Varmouth 703 WS 2 bedeck +1 [. 


Graundenz, 14. Auguſt. Getreidebericht der Handelskommiſſion. 
Weizen 124—136 gun bull. Mk. 127—137. — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 106—112. — Gerſte Futter ME. 90 
bis 100, Bran⸗ 168-110, — Hafer Mk. 105—115. — Erbſen 
Sutter Mk. —. 
Danzig, 14. Auguſt. Gelretde⸗Depeſche. (H. v. Morſlein.) 
4.8. 13.8, 14./ 8. 13.8, 


. 5 8. 
Weizen: Umſ. To.] 150 | 100 Gerste gr. (060.700 110165 
135 135 | 


int. hochb. u. weiß. „ kl. (025-660 Gr.) 90 


inl. hellbunt .. 130 129 [ Hafer inl. ....| 115 115 
Nane det 102 101 Erbsen inl. ...| 115 115 
Tranſit bellb. ..| 100 | 100 Tranſ. 90 90 


Rübsen inl. ...| 166 | 166 
137,00 136,00] Spiritus (loco pr. 
Trauſ. Sept.⸗Okt. 104,00 103.00] 10000 Liter 9/0.) 
Negu BESSER, 136 | 135 mit 50 Mk. Steuer 
Roggen: inland. 110 | 110,00] mit 30 Mk. Steuer 
rum. poln. z. Truſ. 75,00 | 70,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 111,5 Qual.⸗Gew.): feſter. 
eee 78,00 77,50] Roggen (pr. 714 Gr. Qual 
Negul.⸗Pr. z. fr. V. 110 110 Gew.): unverändert. 
Königsberg, 14. Anguft. Spiritus⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kommiſſſons⸗Geſchäft) 
ie: 28 a 0% Loco konting. Mk. 57,00 Brief, unkonling. 
. 36,75 Geld. 


Berlin, 14. Auguſt. (Tel. Dep.) Welreide⸗,Spiritus⸗ u. Fondbörſe 
4.8 13.8 14.8. 13.8 


14./8, 8. 
Weizen loco 136-148 135-147 | 4% Reichs⸗Aul. 


September. 142,25 149,75 | 3¼% „ 5 

Oktober. 144,00 30/0 7 
40% Pr. Conſ. A. 
3 0% 


Termin z. fr. Verk. 


66,75 | 56,75 
36,75 | 36,75 


143,00 

Roggen loco |110-1161110-115 

September. . 115,25 113,75 %% „ „ 

Oktober . 118,25 117,00 | 30% Er 

Safer loco. . 125-152 125-152 3YaWitpr'Piph, 
September .. 136,75 136,00 | 3% „ „ 
Oktober . 125,50 125,00 | 3¼ % Oſtpr., 
3¼0% Pom. „ 

/f Pos. 


Spiritus: 
Loco (70er). . 37,10] 37,30 } £ 
42,10| 41,80 | Disk.⸗Com.⸗A. | 220,75 | 219,75 
Zauvabütte .„. | 12 E 


September. 
Oktober . . 40,60] 40,30 
39601 39,30 | Italien. Rente 
rivat⸗ Disk. 


Dezember 
Weizen feſter, 
uſſiſche Noten 219,35 | 219,35 


88 daf 
oggen er, ajer 
{ Tend. d. Fondb.] fest |ichiwrd 


feſter, Spiritus feſter. 


[4723] Heute Nacht erlöste Gott nach langem schweren Leiden 
meinen lieben Sohn, unsern einzigen Bruder, Schwagerund Onkel 


Wilhelm Falkenberg 


in seinem 41. Lebensjahre, Dieses zeigen, um stille Theilnahme 
bittend, tiefbetrübt an 


Gr. Schönbrück, den 14. August 1895. 
Die hetrübte Mutter nehst Geschwistern. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, Nachmittags 2 Uhr, 
vom Trauerhause aus in Garnsee statt, 


* 
Bauausführungen. 
Mauer: und Zimmer-Arbeiten, 
auch Entreprife » Bauten, bin ich durch 
vortheilhafte Material ⸗ Einkäufe im 
Stande reell und billigſt auszuführen. 


F. Kriedte, Zimmerwitr,, 
Graudenz. 
Suche noch Lieferanten 


ür feine Butter. 14699] 
C. Ludwig, Berlin, Schleſiſcheſtr. 2. 


7 Beſchäftigung mit ſchrift⸗ 
) Geſucht lichen Arbeiten gegen 
[mäßige Vergütung. Offerten unter Nr. 
1640 an die Exped. d. Geſellig. erbeten. 


Zeuſralf⸗Loppelſinte 
Wohunngs-Wechſel. |" " "Si 1500) 


[4754] Am 13. d. M., 6 Uhr 
früh, verſchied an Herzlähmun 
unſere liebe gute Tante un 
Großtante, das Frl. 


Amalie Rahrbeck 


in ihrem 80. Lebensjahre. Um Bi 

ſtilles Beileid bitten 251 
SGraudenz, 14. Auguſt 1895 
die trauer. Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am 
Freitag, den 16. d. M. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


ſel. Hühnerhund 


12434] Der Vertreter d. Naturheilweiſe] verkauft 


=; Galle, Kl. Brauſen b. Rojenberg Wp. 
G. Dzdowski | der 


wohnt jetzt Alteſtraße Nr. 10, 2 Tr. 
Junge Dame wünſcht 


guten Huterricht in der JA. r ee zu 
Sleuographie 


ohne für Menſchen, Hausthlere u. Geflügel ſchäd⸗ 
lich zu fein. Packete A 50 Pfg. und 1 Mk. 

Offerten briefl, unt. Nr. 4564 an die 
Exped. des Geſell. erbeten. 


Niederlagen bei: Fritz Kyser. 
Drogerie, Paul Schirmacher, 
Drogerie. 155961 
1425 1 1500 Schock 


1500 Schock 


Cichen⸗Speichen 


I. und II. Qualität, trocken, geben wir 
billig ab. 
Aronſohn & Pink, Bromberg. 


3115] Feines ausgebratenes 


Speisetalg 


A Ztr. 40 Mk., in kleineren u. größeren 
Quantums verſendet 
J. Lyon, Fleiſchermeiſter, Danzig, 


e 


1. Handels Lehranstalt 
5 Stuttgart. 
Fachſchule. — Z monatl. BE 
Kurſe. — Die Auſtalt beſ Leute 
v. 16—30 Fahren. Abgehenden 
a Sorgen wir f. Stellung. Die E% 
Schule iſt weltrenommirt. Pro⸗ 
ſpekte d. d. Vorſtand 

27291 C. W. Jung. 


m 


Ein Paletot 
ſaſt neu, iſt billig abzugeben. 

14729) Oberthornerſtr. 30, 2 Tr. gestohlen. 
ann] 5 J ih Sch 050 3 D RETE 
d. To empf. F. Wilh. Schroeder, Danzig. 
[4641] Die Jagd auf Tannenroder Feld⸗ Ein Packet 5 x 
mark ſoll Sonnabend, d. 17, d. M., in grau Papier iſt an der Trinke bei 
Nachm, 5—6 Uhr, i. Gaſthauſe des Hrn, | Kl. Kunterſtein am Montag gefunden. 
Ball bierf. meiſtbietd. a 6 Jahre ver⸗ Eigenthümer kann daſſelhe gegen Er⸗ 
pachtet w., wozu Jagdliebh. eingelad. w. ſtattung der Koſten in Einpfang nehmen. 


Die Beding. w. i. Termin bekannt gem.] „Kl, Kunterſtein, 14. Auguſt 1895. 
Tannenrode, den 14. Auguſt 1895. [4656] Der Gutsvorſtand. 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. Fi 7 
m in zahmes Reh 
Käse. hat fich hier Jahns, N a 


Prima Schweizerkäſe d Pfd. 65 Pfg. | [4657] Kl. Kunterſtein b. Graudenz. 
bei 5 Bid. 60 Pfg. Prima Tilſiter 92815 Derjenige, welcher am Sonntag 
Beate a Pfd. 60 Pfg., bei ganzen | Abend im Zimmermann'ſchen Lokale 


roden aBfd.55 Pfg. Prima Weinkäſe . 
Sick 15 Pig, Jae n Sic 1050| einen Hut vertauſcht 
Pfg. uſw. ff. 1 ME. hat, wird erſucht, um ſich weitere Un⸗ 
empfiehlt die Käſehandl. Langeſtr. 7. annehmlichkeiten zu erſparen, denſelben 
umgehend dort zurückzugeben. 


Hoch feine Dillgurken 


von ganz beſonders ſchönem Wein⸗ 
geſchmack, offerirt in Gebinden von 7 his 
14 Schock Inhalt, ſowie auch im ein⸗ 


zelnen billigit Alexander Loerke 


[4496] 


1 erloren. gefunden 


NZ! 


i — [4643] Ein alleinſt. Wittwer in den 

14164] Ein fait neuer 40er Jahren, Beſ. e. ſchönen Grundſt. n. 

Gaſtw., mit gutem Gemüth, ſucht eine 

0 Lebensgefährtin. Alleinſteh. Wittwen 

nicht unter 30 Jahren mit einem entſpr. 

W + 2 ) PVermögen, recht wirthſchaftlich, die eine 

mit Zimmer'ſchem Strohelevator, iſt leih⸗ lh n e Ehe machen wollen, können 

weiſe auf Lohndruſch zu vergeben bei ich melden unter Adreſſe L. 8. poſt⸗ 

Carl Somnitz. lagernd Johannisburg Oſtpr. 

Biſchofswerder (Weſtyr.). Strengſte Diskretion zugeſichert. 


Hodam & Ressler, Danzig 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


3 . 


Welt- Einzige höchste 
Ausstellung Auszeichnung 
Antwerpen für Lokomobilen 


für industrielle 
Zwacke 


—— 


1 


—— —— Ey x 
Lokomobilen Syrien 
Pferdekräften. 

Spezial⸗Abtheilung für Induſtrie. 
In den letzten zehn . über 4000 Stück verkauft. 
Im Breunmgaterial⸗Verbrauch nachweisbar erheblich ſpar⸗ 
ſamer wie ſtationäre Dampfanlagen mit eingemauerten Keſſeln bei 


mindeſtens gleicher Leiſtungsfähigkeit, Dauerhaftigkeit und Betriebs⸗ 
ſicherheit. 8 n 10 159271 


v 


unmöblirt, 2—3 Zimm. u. Burſchenſtube, 
nördlicher Stadttheil. Gefl. 
Nr. 4687 d. die Exped. d. Ge 


mögl. m. Beköſtigung, in der Nähe der 
Oberthornerſtr., 3. 15. d. Mts. geſucht. 
Meld. uebſt Preisang. briefl. m. 
Nr. 4325 d. d. Exved. d. Geſell. erb. 


[4655] Wohnung, beſteh. aus 3 Zim., 
nebſt r. 


i a N 
ee nıietben 


Zubeh. zu verm. Getreidemarkt 9. 


hoch, 
Zubehör, von ſofort zu vermiethen und 
dom 1. O b — 


14750] 2 ſeparate Zimmer ſogleich zu 
v iethen. Trink 0 . 24. 85 + 
a großer Laden 


von ſof. zu verm. Getreidemarkt 7/8. 


Frdl. gr. m. Zim. 3. verm. Salzſtr. 4, 
1 Tr. Daſ. f. Penſ. frdl. lieber. Anfu⸗ 


14695] Ein Laden nebſt Wohnun 
HoF u. Keller, Danzig, 2. Damm, i 


in verkaufen. Näheres Danzig, Peter⸗ 
1 


Großes Ladenlokal 


und Wohnun 
In beſter Lage 
1874 


Die Herren Aktionäre der Zuckerfabrik Melno 


werden hiermit zur diesjährigen 


ordenklichen Geueral⸗Perſammlung 
am Sonnabend, den 7. September cr., Nachmittags 5 Ahr, 


nach der Zuckerfabrik Melno eingeladen. . 
Die Aktien find nach $ 32 des Statuts ſpäteſtens bis zum 5. September er. 
bei dem Direktor der Fabrik, Herrn E. Braſack, zu deponiren. 
Tagesordnung. 1 
„Bericht des Vorſtandes über den Gang und die Lage des Geſchäfts 
Werice des acts ebe 
„Bericht des Aufſichtsrathes. 
Wahl einer Reviſions⸗Kommiſſion zur Prüfung der Bücher u. Rechnungen 
des Yemanajalce 1894/95 reſp. Decharge⸗Ertheilung. . 
Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsrathes für die ſtatutenmäßig aus⸗ 
ſcheidenden derren E. von Bieler, Lindenau, und A. Bieling, 


Hochheim. 
5. Beſchlußfaſſung über einen eingebrachten Antrag wegen Umſchreibung 
von Aktien Littra A. 


Melno, den 13. Auguſt 1895. 


Der Auſſgtstalh der Zuckerfabrik Melno. 


. von Bieler, Vorſitzender. [4703] 


Waldemar Rosteck’s Gasthof „Zur Ostbahn“ 
Grauden,, — 1. Kt vom Hahuhof links. ER Logis 1 Mk. 


m 9s 


& Herrmann 


GRAUDENZ 


Möhel-Ansstattungs-Maccazin 


Kirchenstr. 4. 
Geschmackvolle Neuheiten in 


Möbelstoffen, Portieren, 
Teppichen. 


Ausschuss- Zigarren 
Sumatra⸗Deck, gemiſch. Einlage⸗Tabake, don Mk. 1,80 pr. 100 Stück, 


Sumatra» Del, amerik. Einlage ⸗Tabake, von Mk. 2,50 pr. 100 Stück, 
werden in meinem Detail⸗Geſchäft in abgelagerter Waare abgegeben. 


C. L. Kauffmann, Graudenz, 


Zigarren⸗Fabrik. 


Monitor jr. 
u en . neueſter 5 
Ik a | yolkonmeufler Mi 
lee Dre. uthliungs Apart | 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


ET 
Vermiethungen 
75 Pensions anzeigen. 


[4687] Wohnung geſucht, möblirt od. 


_ [4751] 


[4747] Möbl. Wohnung mit Burſchen⸗ 
gelaß zu vermiethen. Kaſernenſtr. 24. 


Pensionäre 
von ſofort od. 1. Oktbr. geſ., ebendaſ. 


möbl. Zimmer 


Off. w. u. mit u. ohne Penſion zu haben. Offert. 
fell erbet.] werd. briefl. m. Au ſchr Nr. 4617 d. 
immer, wenn die Exped. des Geſell. erbeten. 


Ein einf. möbl. 


Auf einem Gute finden Herren zu 
ufſchr.] 450 Mk. u. Damen zu 400 Mk. freundl. 


2 
enſion. 
Meld. ſind briefl. unt. Nr. 4206 an 
die Exped. des Geſelligen zu richten. 


Das Geſchäftshaus Herrenstr.) 


in nächſter Nähe des Marktes gel, mit 
zwei Läden u. großen Geſchäfts⸗, Wohn⸗ 
u. Kellerräumen iſt 6000 m Anzahl. 

Mk. ſofort zu 
verkaufen. Hypothek auf Amortiſation. 


ubeh. hat zu vermiethen. 
Floeting, Oberbergſtr. 18. 


[4746] Culmerſtraße Nr. 55. 


[4742] Lehmſtr. Nr. 4 iſt eine 


Wohnung . 
1 Stube mit Zubeh. zu verm. Boesler. für den Preis von 26 


[4684| 1 Wohng. von 3 Zimmern u. 


Inowrazlaw. 


110 In meinem Haufe Poſener Str., 
t vielen Jahren ein Kolonial⸗ 
waaren⸗, Wein-, Zigarren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft betrieben wird, iſt noch 


1 Eine Wohnung, zwei Treppen 
eſtehend aus 4 . — nebſt 


ktober cr. zu beziehen. 


Arnold Jahn, Getreidemarkt 20. 


geeignet für jedes Geſchäft, mit an⸗ 


14565] Ein gut möbl. Zimmer vom Frenzenden zwei er Küche 


= und Keller vom ktober cr. zu 
. Septbr. ab zu verm. Amtsſtr. 4, I. vermiethen. 5 


W. Niedbalski, Inowrazlaw. 


— —— — 


ereine 
: „ Versammlungen ; 
Vergnügungen. Ä 


Abb lonal Verein f. nalurg. Lebensweile. 


14752] Donnerſtag Abend 8 Uhr: 
denz. 8 .b x - z 
D Schendel, ll ee Verſammlung im Wiener Café. 


om 1. Oktober cr. zu vermiethen, au 


liengaſſe 11. Paul Pfitzner. 


Schützenhaus. 


Heute Donnerſtag 
Jamilien- Konzert, 


Krieger⸗⸗H Derein 
Weissheide. 


Nächſten, Sonntag, den 18. d. Mts.: 
Ftiet der Gedenktage un Netz 


im Vereinslokale. 

[4629 Der Vorſtand. 
„N. B. Gäſte haben gegen Entree von 
25 Pf. pro Perſon Zutritt. 


Bekanntmachung 


der Schuhmacher-Junung zu 
Strasburg Wpr. 


2 In Folge der hohen und noch 
ſteigenden Lederpreiſe hat die General⸗ 
Verſammlung der Schuhmacher⸗Innung 
am 7. Auguſt d. 33. beſchloſſen, die 
Preiſe der fertigen Waaren um 20 % 
zu erhöhen. Der Vorſtand. 


Hricger⸗Hpertin 


Strasburg Westpr. 


46391 Der Verein feiert die Wiederkehr 
1 en Siegestage vor 25 
Jahren am 


4 
Sonntag, 18. Auguſt er. 
als am Tage dex Schlacht von Gravelotte 
und zwar im Schützenhauſe. 

Zu dieſem Feſte werden die 
Kameraden nebſt ihren Familienange⸗ 
hörigen hiermit freundlichſt eingeladen. 


PROGRAMM. 


Sonnabend, den 17. Auguſt cr, 
Abends 8 Uhr: Großer Fapfen⸗ 
ſtreich mit Fackelbeleuchtung, Ans 
treten der Kameraden um 7½ Uhr 
Abends in Mütze. Die Gewehre gehen 
mit. 
5 den 18. Auguſt er. von 
4 Uhr Nachmittags ab: 
1. Umzug durch die Stadt. 
2. Feſtrede und Anſprache an die 
alten Krieger. _ 
3. Großes Militär» Konzert und 


Schlachtmuſik, ausgeführt von 
der Kapelle des Inftr.⸗Regmts. 
Nr. 141. 

4. Brillant⸗Feuerwerk. 

5. Großartige cken des 
Gartens. Der Garten iſt ſchön 
dekorirt. 


6. Tanz von 11 Uhr Abends ab. 
Nichtmitglieder haben Zutritt zum 
Konzert gegen 25 Pf. Eintrittsgeld pro 
Perſon. : 
Der Borftand. Abramowski. 
Es wird gebeten, die Häuſer mit 
Laub und Fahnen zu ſchmücken. 


14221] 


Ksanoverein Bichenhall 


Dembowalonka 


feiert amt 


Sonntag, 18. Auguſt er. 
im Dembowalontla’er Walde 
durch Konzert, Gejang und Tanz 
Kein diesjähriges 


Sommerfeit 


verbunden mit 
pateiotifcher Geinnerungfeier 
an die große Zeit von 1870. 
Gäſte werden hierzu freundlichſt ein⸗ 
geladen. Anfang 3 Ihr Nachmittags. 
Entree à Perſon 75 Pfg., Families 
Mk. Der Vorſtand. 


1, 


Vor Ergänzung 
meines Pianofortelagers zur 


Wintersaison will ich die 
noch vorräthigen 


Pianinos 
neuester Konstruktion, 


in schwarz und Nussbaum, 


zu bedeutend herabgesetzten 


Preisen verkaufen. 
Sehr seltene Gelegen- 
heit, billig in den Besitz 
eines vorzüglichen Pianinos 
zu gelangen. 
brauchte Instrumente 
nehme in Zahlung. 147221 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


EEE 
Sedan 1895. 


Neues Feſtſpiel „Kampf, TR u. Friede“ 

10 550 3.00, Prolog 1.00, Feſtrede 

50, Feſtlieder, per Hdt. 3.50 empfiehlt 
ränkner’s Verlag, 


141011 Koſchmin. 


Kaiser Wilhelm-Sommer- Theater. 


Donnerſtag. Letztes Gaſtſpiel des Herrn 


Walther Schmidt⸗Häßler, Herzogl. 
Meining. Hofſchauſpieler. Goff 
Luſtſpiel in 4 Akten. [4715] 


Die Hochzeit von Valeni 


wird nochmals recht bald zu ſehen 


ewünſcht. Viele Theaterbeſucher. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Auguſt. 


— Nach der letzten Lebens mittelpreistabelle der 
„Stat. Korr.“ ſind im Juli d. J. die Getreidepreiſe 
wieder erheblich zurückgegangen. Im Einzelnen iſt 
Jolgendes zu bemerken: 

Der Weizen iſt im Durchſchnitt aller Marktorte gegen den 
Vormonat von 152 auf 144 Mk. zurückgegangen. An dieſem 
Rückgang ſind alle Marktorte außer Paderborn betheiligt, wo 
der Preis um 2 Mk. erhöht iſt. Der Rückgang war am beträcht⸗ 


lichſten in Stettin und Hanau mit 12 und in Magdeburg mit 


16 Mk. Letzterer Ort hatte mit 133 Mk. den niedrigſten, Koblenz 
dagegen mit 158 Mk. den höchſten Weizenpreis. Das Weizen⸗ 
mehl hat ſeinen Durchſchnittspreis von 27 Pf. für das Kilo be⸗ 
hauptet. Der Roggen koſtet im Durchſchnitt aller Markt⸗ 
orte 121 Mk. gegen 131 Mk. im Vormonat. Den niedrigſten 
Preis hat der Roggen mit 106 Mk. in Poſen, den höchſten mit 
136 Mk. in Paderborn. Das Roggenmehl koſtet im Durchſchnitt 
aller Orte 23 Pf. wie im Vormonat. Am billigſten iſt es in 
Danzig und Stralſund mit 20, am theuerſten in Koblenz mit 
29 Pf. Der Durchſchnittspreis der Gerſte beträgt 121 Mk. für 
1000 Kilogramm gegen 123 Mk. im Vormonat. Am billigſten 
iſt der Hafer notirt in Danzig mit 111, am theuerſten in 
Koblenz mit 143 Mk. 5 

— Aus dem Ertrage der Getreide⸗ und Viehzölle für 
das Rechnungsjahr 1894/95 find den Kreiſen des Regierungs- 
bezirks Danzig folgende Beträge überwieſen worden: Stadt⸗ 
kreis Danzig 167 348 Mk., Kreiſe Danziger Höhe 43560 Mk., 
Danziger Niederung 52153 Mk., Dirſchau 47526 Mk., 
Pr Stargard 46893 Mk., Berent 42431 Mk., Karthaus 
48215 Mk., Neuſtadt 37665 Mk., Putzig 24402 Mk., Stadt⸗ 
kreis Elbing 42925 Mk., Landkreis Elbing 58667 Mt. 
und Kreis Marien burg 119650 Mk. 

— Im Monat Juli ſind in Oſtpreußen 230, in Weſt⸗ 
preußen 294, Pommern 1577 und Poſen 136 Hektoliker 
reinen Alkohols hergeſtellt worden. Nach Entrichtung der 
Verbrauchsabgabe wurden 9369 bezw. 7175, 11249 und 12329 
Hektoliter Branntwein in den freien Verkehr gebracht. Am 
Schluß des Monats blieben 15 391 bezw. 51679, 115037 und 
84913 Hektoliter in den Lagern und Reinigungsanſtalten unter 
ſteuerlicher Kontrolle. 

— Der Aufenthalt auf der Plattform der Waggons 
der Züge iſt den Fahrgäſten bekanntlich ſtreng verboten. Neuer- 
dings ſind noch verſchärfte Maßregeln dagegen getroffen worden. 
Das Zugperſonal hat während der Fahrt die Plattformen zu 
revidiren, außerdem aber fahren jetzt ſtändig Reviſoren in Zivil⸗ 
kleldung mit, die neben der Ausübung der Billetkontrolle auch 
die Plattformen zu revidiren haben. 

— Durch die Neuordnung der Eiſenbahn-Ver⸗ 
waltungen iſt auch eine Aenderung in dem bisherigen 
Prüfungsverfahren bei einigen Beamtenklaſſen eingetreten. 
Während früher jede Direktion eine beſondere Prüfungskommiſſion 
hatte, vor der die Prüflinge erſcheinen mußten, ſind jetzt aus 
ſämmtlichen 20 Direktionen neun Gruppen und für jede Gruppe 
eine beſondere Prüfungskommiſſion beſtellt worden. Solche 
Prüfungskommiſſionen ſind u. A. errichtet in Berlin für die 
Direktionsbezirke Berlin und Stettin, in Breslau für die 
Direktionsbezirke Breslau, Kattowitz und Poſen und in 
Bromberg für die Direktionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg. Dieſe Prüfungskommiſſionen nehmen jedoch 
nur die Prüfungen zum Eiſenbahnſekretär, zum bau⸗ und 
maſchinentechniſchen Eiſenbahnſekretär ſowie zum Stationsvorſteher 
und Güterexpedienten vor. Alle übrigen Beamten werden von 
den Inſpektionen und Direktionen ihres Bezirks geprüft. 


— [Sommertheater.] Mit feiner zweiten Gaſtrolle, dem 
Rendant Lemke in Moſer's Luſtſpiel Der Bureauk rat“, 
hat Herr Schmidt⸗Häßler am Dienſtag einen großen Erfolg 
und Gelegenheit gehabt, ſein vielſeitiges Talent zur Entfaltung 
zu bringen. Die peinliche Gewiſſenhaftigkeit des preußiſchen 
Beamten, die kleinliche Tyrannei des Familienvaters, der im 
gegebenen Falle doch wieder Pantoffelheld iſt, die Lüſternheit 
des ſparſamen Mannes auf einen „guten Tropfen“, der Rauſch 
und deſſen Wirkung u. ſ. w. wurden ganz meiſterhaft wiederge⸗ 
geben. Nicht minder die Verzweiflung über die vermeintliche 
Eutlaſſung. Das Publikum folgte in heiterſter Stimmung der 
Darſtellung und zeichnete den Gaſt mehrmals auf offener Scene 
mit lautem Beifall aus. In Herrn Lö wenfeld, der den ſtets 
rechnenden Rath Roſen ſpielte, hatte der Gaſt einen würdigen 
Partner. Die Geſtalt des Roſen war lebenswahr und in Spiel 
und Maske von großer Natürlichkeit. Herr Lau war als Graf 
Eberhard Meng wieder von recht glücklichem Humor. Der 
Muſiker Kraft des Herrn Bauer war leider viel zu ſüß; ein 
Künſtler giebt ſich doch wohl anders, friſcher und urſprünglicher, 
beſonders wenn er eine aufrichtige, wahre Liebe im Herzen trägt. 
Auch Herr Raſchig hätte ſeinen Schriftſteller Sebald männ⸗ 
licher auffaſſen ſollen; daß die ſer Sebald die Neigung eines 
hübſchen jungen Mädchens gewinnt, bezeichnet eigentlich eine 
Geſchmacksverirrung. Fräulein Baja genügte als Frau Lemke; 
die Damen Steffens und Hay ſpielten die Rendankentöchter recht 
nett, Fräulein Lannes die Komteſſe Ella recht vornehm 
und nicht ohne Gemüth. 

— Frickert, Zeug⸗Premierlieutenant vom Art. Depot in 
Pillau, unter Entbindung von dem Kommando nach Memel, zum 
Art. Depot in Wittenberg, Neitzel, Zeug⸗Premierlieutenant vom 
Art. Depot in Straßburg i. E., zum Art. Depot in Pillau, unter 
Kommandirung nach Memel, zur Verwaltung des Filial— 
Art. Depots daſelbſt verſetzt. 

— Der Oberpräſident von Poſen hat dem Apothekenbeſitzer 
Dr. phil. Braun ſchweig aus Betſche die Genehmigung ertheilt, 
in Prittiſch eine Filial⸗Apotheke zu errichten und zwar vor- 
läufig auf drei Jahre. 

— Der Intendantur Rath Hertramph, beauftragt mit der 
Wahrnehmung der Militär⸗Intendantenſtelle des 1. Armeekorps, 
iſt zum Militär⸗Intendanten ernannt. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Kautz iſt in die Liſte der Rechts⸗ 
anwälte bei dem Landgericht in Königsberg i. Pr. eingetragen 
worden. 


— Der bei der Provinzial⸗Steuerdirektion zu Poſen an⸗ 
geſtellte Regierungs⸗Aſſeſſor Brandt iſt zum Regierungsrath 
befördert. - 

— Vom Minifter für Handel und Gewerbe iſt der Mittel. 
ſchullehrer Barduhn in Allenſtein wegen ſeiner vorzüglichen 
Leiſtungen im gewerblichen Zeichnen zum dritten Male aus⸗ 
nahmsweiſe zu einem 6 wöchigen Zeichenkurſus nach Berlin be⸗ 
rufen worden. 

— Der Oberlehrer Groe ger am Gymnaſium zu Rogaſen 
iſt an das Gymnaſium nach Oſtrowo und der Hilfslehrer Mazur 
vom Gymnaſium in Oſtrowo als Oberlehrer an das Gymnaſium 
zu Rogaſen verſetzt. 

— Dem Rittergutsbeſitzer Voigdt in Dombrowken, Kr. 
Darkehmen, und dem Freiherrn v. d. Goltz zu Mertensdorf, 
Kr. Friedland, iſt die in Silber ausgeprägte Geſtüt⸗Medaille 
verliehen. 


Der Geſellige. 


No. 190. 
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— Dem Tapezier Franz Schwartz zu Poſen, früher zu 
Stolp, iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 


x Aus dem Kreiſe Grandenz, 13. Auguſt. In der 

Sitzung des Lehrervereis Rudnik wurden als Delegirte 
zur Provinzial⸗Lehrerverſammlung die Herren Friedrich⸗Rudnik 
und Krüger⸗Adamsdorf gewählt. Der Verein wird den Antrag 
ſtellen, daß auf jede angefangenen zehn Mitglieder von fünf ab 
auch ein Delegirter gewählt wird. 
% a Culm, 13. Auguſt. Ganz bedeutende Ein nahmen haben 
in dieſem Sommer manche Bienenwirthe von ihren Völkern er⸗ 
zielt. So hat ein alter Imker unſerer Gegend, der faſt 200 Völker 
hat, einen Honigertrag von 70 (ſiebenzig) Zentnern gewonnen. 
Ein anderer Bienenwirth, der einen kleineren Stand beſitzt, 
brachte es auch auf 15 Zentner. Da auch in dieſem Jahre der 
Zentner guten Honigs mindeſtens noch mit 60 Mk. bezahlt wird, 
wirft die Imkerei unter dieſen Umſtänden einen ſchönen Rein⸗ 
gewinn ab. 

Thorn, 13 Auguſt. Geſtern rückten die beiden, in dieſem 
Jahre den Schluß machenden Fußartillerie-Regimenter 
4 und 5 auf dem Schießplatz ein. 

Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Londoner Phönix“ 
hat dem Spritzenmeiſter Schmiedt für ſeine erfolgreiche Thätigkeit 
bei dem letzten Brande auf der Jakobs⸗Vorſtadt eine Belohnung 
von 30 Mk. bewilligt. 

Der Lehrerverein hat als Delegirte zu der Verſammlung 
des Provinzial-Lehrervereins die Herren: Dreyer, Erdtmann, 
Mauſolf, Noeske, Wollſchläger und Zodrow gewählt. 

% Gollub, 13. Auguſt. Am Sonntag veranſtaltete die 
hieſige Schützengilde ein Prämienſchießen. Der Vorſitzende 
und diesjährige König, der Geſchäftsleiter der Charlottenburger 
Dampfſchneidemühle, Herr Bielefeld, verläßt unſern Ort, um 
in Konitz ein eigenes Holzgeſchäft zu übernehmen. Die Schützen⸗ 
gibe verliert durch fein Ausſcheiden ſehr viel, da er ein eifriges 

titglied war. Anläßlich des Scheidens fand Abends eine Ab⸗ 
ſchiedsfeier ſtatt. — Die hieſigen Schulen werden das Sedan⸗ 
fest gemeinſchaftlich feiern. 

Neumark, 12. Auguſt. Bei dem Feuer in Wonno ſind 
zehn Familien obdachlos geworden. Geſtern brannten in 
Neuhof Wohnhaus und Scheune des Beſitzers Zerell nieder. 

8 Noſenberg, 13. Auguſt. Seit dem 1. Mai hat die 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn für die Sommermonate 
2 Züge eingelegt, von denen der erſte von Marienburg um 
8 Uhr Vormittags, der zweite von Dt. Eylau um 2,28 Nachmittags 
hier eintrifft. Dieſe Züge liegen namentlich für den Perſonen⸗ 
verkehr ſehr günſtig. Der Magiſtrat hat nun eine Eingabe an 
die Direktion gerichtet, dieſe Züge auch im Winter beſtehen zu 
laſſen. 

Rieſenburg, 13. Auguſt. Das 5. Küraſſier⸗Regiment 
wird nicht zum Manöver ausrücken, weil unter den Pferden 
die Rothlaufſeuche ausgebrochen iſt. 

Marienwerder, 13. Auguſt. Herr Rentier Buſch hierſelbſt 
8 das Gut Saaben bei Pr. Stargard gekauft. Dieſer 
Kauf iſt wieder rückgängig gemacht worden. Nunmehr hat 
Herr B. das 800 Morgen große, ſeit faſt 100 Jahren im Beſitze 
der Familie Prochnow geweſene Dominium Glogowniee in 
der Provinz Poſen gekauft. 

Stuhm, 12. Auguſt. Der in der vorigen Woche in Ge⸗ 
orgendorf verunglückte und ins Krankenhaus zu Marienburg 
gebrachte Zimmermann Roſenbaum aus Mortung iſt nunmehr 
dort geſtorben. 

Schwetz, 13. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde die Einfüheung von Familienſtammbüchern 
beſchloſſen. Zu Abgeordneten für den Städtetag wurden die 
Herren Bürgermeiſter Technau und Stadtverordnetenvorſteher 
Juſtizrath Apel gewählt. Ferner wurde der Magiſtrat er⸗ 
mächtigt, zur Feier des Sedantages oder eines anderen Gedent- 
tages eine Beiſteuer bis zu 300 Mk. zu gewähren. 

O Aus dem Kreiſe Flatow, 12. Auguſt. Vorgeſtern 
brannte die Breitenfelder Waſſermühle bei Hammerſtein 
nieder. — Herr Lehrer Mielke zu Remmen iſt an die Stadt- 
ſchule nach Brandenburg a. d. Havel berufen worden. 


* Vandsburg, 12. Auguſt. Auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
brach geſtern Abend 10¼ Uhr in der Scheune des Beſitzers 
Semrau zu Pempercin Feuer aus. Sämmtliche Dächer der 
Wirthſchaftsgebäude des großen Gehöfts ſtanden im Augenblick 
in Flammen. Das Feuer hatte an den großen Getreidevorräthen 
recht reichliche Nahrung. Nur wenig Inventar unb Mobiliar 
konnte gerettet werden. Es verbrannken 60 Schafe, 14 Schweine, 
8 Stück Rindvieh, ſämmtliches Federvieh, 4 Arbeitspferde, darunter 
ein Hengſt im Werthe von etwa 2000 Mk. und 3 Fohlen. 

— Schöneck, 13. Auguſt. Geſtern Abend brannte in 
Jungfernberg eine Scheune mit vollem Inhalt ab. Das Ge⸗ 
bäude war nur mit einer geringen Summe verſichert. An dem⸗ 
ſelben Tage erlitt der Beſitzer noch dadurch einen zweiten Schaden, 
daß ihm ein Pferd fiel und bald darauf verendete. — Der 
Beſitzer Schachta iſt zum Gemeindevorſteher für Jariſchau be⸗ 
ſtätigt. Der Gutsadminiſtrator Langbein zu Ludwigsthal iſt 
zum Standesbeamten für den Bezirk Funkelkau ernannt. 

§ Tiegenhof, 12. Auguſt. Da die Wahlzeit des Beigeordneten 
Herrn Kaufmann Adolf Claaßen am 9. Auguſt abgelaufen iſt, 
erfolgte in einer Sitzung der Stadtverordneten eine Neuwahl, 
und zwar wurde Herr Kaufmann E. Cornel ſeu gewählt. 

Der Sedantag wird auch an unſerem Orte durch ein 
Volksfeſt gefeiert werden. Das Feſt findet am 31. d. Mts. 
ſtatt und wird mit einem Feſtzug eröffnet, an welchem ſich alle 
Schulen, der Krieger-, Turn- und Geſangverein betheiligen. 

i Elbing, 13. Auguſt. Wie verlautet, gedenkt die Firma 
Schichau einen zweiten Dampfer mit geringerem Tiefgang 
auf der Linie von Elbing nach der Rheingegend einzuſtellen. 
Dieſer Dampfer, Elbing II, ſoll die Güter aus der Rheingegend 
bis Rotterdam befördern, wo ſie auf den Dampfer Elbing 1 
geladen werden, welcher ſie dann bis hierher bringt. 

Elbing, 13. Auguſt. Der hieſige Schützenverein beging 
geſtern ſein Königsſchießen. König wurde Herr Stadtrath 
O. Krieger, erſter Ritter Herr Landmeſſer Felix Grodzicki, 
zweiter Ritter Herr Goldſchmiedemeiſter Franz Witzki. Nach 
Schluß des Schießens trat die Generalverſammlung zuſammen, 
und ernannte das älteſte Mitglied, welches ſeit 33 Jahren dem 
Verein angehört, Herrn Kaufmann Büttner, zum Ehren- 


mitgliede. 
In Ellerwald 3. Trift hat ſich eine Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft gebildet. Dieſe beabſichtigt, um die bis dahin 


nach der Stadt gelieferte Milch beſſer verwerthen zu können, 
eine Käſerei zu erbauen. Das Anlagekapital ſoll durch An⸗ 
leihe beſchafft und mit dem Bau noch in dieſem Herbſt 
begonnen werden. 


J Königsberg, 13. Auguſt. Der Verein oſtpreußiſcher 
Thierärzte hielt unter dem Vorſitz des Herrn Departements⸗ 
Thierarztes Dr. Mehrdorf⸗ Königsberg hier eine Verſammlung 
ab. Nach der Neuaufnahme mehrerer Herren in den Verein 
lenkte der Vorſitzende die Aufmerkſamkeit der Verſammlung auf 
die vom 16. bis 21. September in Bern ſtattfindende inter⸗ 
nationale Verſammlung der Thierärzte hin. Zum Delegirten 
für dieſe Verſammlung wurde Herr Dr. Mehr dorf gewählt. 


geſtern hier gefeiert. 
in feſtlichem Zuge unter Vorantritt der Muſik nach dem Jakobs⸗ 
bern. Auch die Offiziere unſerer Garniſon nahmen an der Feier 
theil. 
Feſtrede, die mit einem Hoch auf die Armee ſchloß. 
Skibows ki, der Vorſitzende des Veteranenvereins, dankte und 
brachte 
4. Regiments und alle Offiziere der Garniſon aus. 
beſchloß das Feſt. 


Zivilperſonen beſucht. N 
ſtücke vorgetragen hatte, begrüßte Herr Oberſt Scharf die er» 


des nach 


d Königsberg, 12. Auguſt. Die Thee⸗Einfuhr nach Königs⸗ 


berg hat in den letzten Jahren einen bedeutenden Umfang an⸗ 
genommen. 
54220, 1892: 63360, 1893: 67790 Zentner, während in Bremen 
nur 13.20 bezw. 18790 und 23130, und in Hamburg 39870 bezw. 
43780 und 56930 Zentner eingeführt wurden, jo daß Königs⸗ 
berg in dieſer Beziehung die beiden großen Handelsſtädte bei 
weitem übertrifft. 


In Königsberg betrug die Theeeinfuhr 1891: 


Allenſtein, 13. Auguſt. Ein Veteranen⸗Feſt wurde 
Nachmittags begaben ſich die Veteranen 


In Jakobsberg hielt Herr Diviſionspfarrer Peters die 


Herr 


den Kommandeur des 


ein Hoch auf die Generale, 
Ein Tanz 


CNeidenburg, 13. Auguſt. Bei dem geftrigen recht ſtarken 


Gewitter ſchlug der Blitz in einen Stall des Gutes Litt⸗ 
finken, welcher vollſtändig niederbraunte; die hieſige Feuerwehr 
konnte den Brand auf ſeinen Heerd beſchränken. 
Sablotſchen wurde eine Scheune durch den Blitz eingeäſchert. 


Auch im Dorfe 


+ Röſſel, 13. Auguſt. Die Gewerbezählung weiſt für 


unſeren Ort 809 Haushaltungen mit 1580 männlichen und 1911 
weiblichen Perſonen und 137 Gewerbebetriebe nach. — Der Poſt⸗ 


aſſiſtent Struwe⸗Soldau wird zum 19. d. Mts. an das hieſige 
Poſtamt verſetzt. Ra 

b Heiligenbeil, 13. Auguſt. Geſtern Nachmittag marſchirte 
das in Braunsberg liegende dritte Bataillon des 3. Re⸗ 
giments hier durch, um ſich heute mit den andern Bataillonen 
bei Ludwigsort zum Regimentsexerzieren zu vereinigen. 

„Ragnit, 13. Auguſt. An der erſt vor 15 Jahren erbauten 
Kirche in Rautenberg zeigten ſich in den Ecken plötzlich be⸗ 
deutende Riſſe, und man befürchtet den Einſturz des Gebäudes. 
Bei den an den Ecken der Kirche vorgenommenen Bohrungen 
ſtellte ſich heraus, daß ſich ein Triebſandlager mit einer mächtigen 
Waſſerader unter der Kirche hinzieht. Das Waſſer ſtieg ſehr 
ſchnell faſt bis zur Oberfläche. Durch ſtarke Verankerungen hofft 
man dem Auseinandergehen der Wände vorzubeugen. 

Tilſit, 13. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 


verordneten wurde zum dritten beſoldeten Stadtrath der bis⸗ 
herige Gutsbeſitzer Herr Robert Haßford einſtimmig gewählt. 


Juſterburg, 13. Auguſt. Das hieſige Artillerie-Regiment 


feierte geſtern das Gedächtniß der glorreichen Thaten von 


1870,71. Das Feſt war von etwa 900 Militär⸗ und etwa 300 
Nachdem die Muſik-⸗Kapelle einige Konzert⸗ 


ſchienenen Gäſte, beſonders die Helden des Feldzuges und brachte 
ein Hoch auf den Kaiſer aus. Im Saale ſprach der Sergeant 
Pötſch den Feſtprolog. Dann folgten Geſangsvorträge, Theaters 
aufführungen und Tanz. Abends wurde der Garten prächtig 
beleuchtet und ein Feuerwerk abgebrannt. 

Bromberg, 13. Auguſt. In Gemeinſchaft mit dem Medizinal⸗ 
rath Dr. Siedamgrotzki bereiſt der Regierungsrath Delbrück 
aus Danzig die Netze und Brahe zur Feſtſtellung der gefundheit⸗ 
lichen Verhältniſſe dieſer Flüſſe. 

Uſch, 13. Auguſt. In dem benachbarten Uſchhauland fand 
dieſer Tage die feierliche Weihe der von der Kirchengemeinde 
beſchafften neuen Kirchenglocke durch den Seelſorger der 
Gemeinde, Herrn Pfarrer Friedland von hier ſtatt. Die 
Glocke, welche ein Gewicht von etwa 300 Kilogramm hat, iſt in 
einer der älteſten Glockengießereien Deutſchlands, der von 
Ulrich in Apolda, in der einſt Schiller den ſpäter in feinem 
„Lied von der Glocke“ geſchilderten Glockenguß beobachtete, 
gegoſſen worden. Die alte Glocke hat der Gemeinde ſeit dem 
Jahre 1817 gedient. Wie ein auf ihr angebrachter Vers beſagte, 
war ſie von der Gemeinde als ein Dankopfer für den nach den 
ſchweren Jahren 1806— 1812 durch die Befreiungskriege wieder⸗ 
erlangten Sieg und die dadurch herbeigeführte Wiedervereinigung 
der Gemeinde Uſchhauland mit dem Königreich Preußen ans 
geſchafft worden. 

Oſtrowo, 13. Auguſt. Ein wegen Schmuggels ſchon 
beſtraſter Wirth Namens Bak aus Jazwiuy wurde in den letzten 
Nächten vom Grenzkontroleur Wolf aus Grabow abermals des 
Schmuggels überführt. In ſeinem Gehöfte fanden ſich 15 Stück 
Rindvieh, welche aus Rußland über die Grenze gebracht waren 
und Tags darauf an Unterhändler weiter verkauft werden ſollten. 
B. iſt inzwiſchen verſchwunden. 

Wreſchen, 13. Auguſt. Der Maurergeſelle Lor enz aus 
Wartenberg, welcher bei einem Bau in Skotnik beſchäftigt war, 
fiel ſo unglücklich vom Gerüſt, daß er ſich ſchwer verletzte und 
in das hieſige Kreislazareth gebracht werden mußte. Am Sonn- 
abend ſtarb der Verunglückte. — An der 17 jährigen Tochter 
des Wirthes R. aus Olaczkowo wurde in der Nähe von Oſſowo 
ein Sittlichkeitsver brechen verübt. Der Uebelthäter, ein 
noch junger Burſche, wurde ſofort verhaftet. 


„ Wongrowitz, 13. Auguſt. Zu Ehren des aus unſerem 
Kreiſe ſcheidenden Herrn Landrath Dr. Mie ſitſcheck v. Wi ſchkau 
findet am 21. d. Mts. ein Feſteſſen ſtatt. — Vorgeſtern veran⸗ 
ſtaltete der hieſige jüdiſche Litte raturvere in zu Ehren des 
Nabbiners Dr. Roſenthal aus Rogaſen, welcher ein eifriger 
Förderer des Vereins war, demnächſt aber nach Preuß. Stargard 
überſiedelt, eine Abſchiedsfeier. 

Frauſtadt, 12. Auguſt. 
Radfahrerverein gebildet. 

Krotoſchin, 12. Auguſt. In dem Orte F. hat in der letzten 
Nacht eine furchtbare Feuersbrunſt gewüthet. Außer faſt 
ſämmtlichen, dem Maforatsherrn Freiherrn von Wilamowitz⸗ 
Möllendorff gehörigen Dominialgebänden find noch ſieben Häuſer 
des Dorfes ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer wird 
a F durch rachſüchtige Dominialarbeiter zurück⸗ 
geführt. 

Wronke, 12. Auguſt. Vorgeſtern Abend wurde die elf⸗ 
jährige Tochter des Arbeiters Szymkowiak auf dem Dominium 
Allſtadt in einer Sandgrube verſchüttet als Leiche auf⸗ 
gefunden. Das Mädchen war einige Stunden vorher fortgegangen, 
um Stubenſand zu holen, wobei ſie durch Herabſtürzen einer 
großen Erdſcholle ihren Tod fand. — Geſtern fanden einige 
Knaben beim Suchen von Pilzen in einer Schonung die Leiche 
des ſeit dem 5. Mai vermißten, 44 jährigen Arbeiters Hermann 
Kroll, der ſich völlig entkleidet an einem Baume erhängt 
hatte. Seine Taſchenuhr, ſowie ſeine Kleider und Stiefel fand 
man dicht neben der Leiche. Vor ſeinem Verſchwinden bemerkte 
man an Kroll bisweilen Spuren von Geiſtesgeſtörtheit als Folge 
einer Gehirnerſchütterung, die er ſich bei einem Sturze vom 
Wagen zugezogen hatte. 

Schönlauke, 12. Auguſt. Die Reihe der patriotiſchen 
Gedenkfeierlichkeiten in unſerer Gegend wurde durch das 


In unſerer Stadt hat ſich ein 


(15. Auguſt 1895. N 


Weiter ſprach Kreisthierarzt Fiſch⸗Heiligenbeil über „In⸗ 
fektiöſe Lungenentzündung der Kälber“. An Stelle 
Hannover berufenen Departements⸗Thierarztes Dr. Malkmus⸗ 
Gumbinnen wurde Departements » Thierarzt Regenbogen⸗ 
Gumbinnen zum zweiten Vorſitzenden gewählt. Als Ort der 
nächſten Verſammlung wurde Inſterburg gewählt. 
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eſtern in dem Dorfe Behle gefeierte Volksfeſt eingeleitet. 

ele hundert Mitkämpfer aus dem Kriege 1870/71 und Vaterlands⸗ 
freunde waren erſchienen. Nachmittags begann die Feier mit 
Feſtgottesdienſt in der evangeliſchen und katholiſchen Kirche. Nach 
Beendigung des Gottesdienſtes wurde ein Feſtzug durch den Ort 
veranſtaltet. Im Parke des Schloſſes der herzoglich⸗alten⸗ 
burgiſchen Domäne war der Feſtplatz eingerichtet. Dort wurden 
verſchiedene Anſprachen gehalten. Die Veteranen wurden an 
Feſttafeln reichlich bewirthet. Ein Tanz auf dem Raſen bes 
endete die Feier. 

2 Liſſa i. P., 13. Auguſt. Geſtern Nacht find zwei dem 
Dominium Witoslaw gehörende große Kornſchober in Folge 
von Brandſtiftung niedergebrannt. Der Schaden beläuft ſich 
auf einige tauſend Mark. 


Stettin, 12. Auguſt. Zwei auf dem Vorwerk Boeck be⸗ 
ſchäftigte Schnitter aus Ruſſiſch⸗Polen, Lagenſa und Peter 
Janneck hatten ſich neulich Abends in Branntwein gütlich 
gethan. Auf dem Heimwege geriethen ſie in einen Wortwechſel, 
der daraus entſprang, daß Lagenſa die Braut des Janneck ge⸗ 
heirathet hatte. Janneck ließ über Frau Lagenſa Worte fallen, 
Die deren Ehemann ſo in Wuth brachten, daß er dem J. mit 
einem Knüppel einen wuchtigen Hieb auf den Kopf verſetzte. J. 
wurde am nächſten Morgen todt gefunden. 

Kammiu, 13. Auguſt. Herr Superintendent Lohoff iſt 
zum General⸗Superintendenten von Sachſen⸗Altenburg ernannt. 

Zribfees, 12. Auguſt. Zum erſten Paſtor unſeres Ortes 
iſt Herr Paſtor Ficker t aus Treptow a. T. gewählt worden. 
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Berſchiedened. 

[Kriegstrophäen.] Im oberen Stockwerk des königl. 
Zeughauſes zu Berlin iſt neben der Kaiſerhalle an einem 
nach dem Lichthofe zu belegenen Fenſter in einem Kaſten unter 
Glas der vergoldete Schlüſſel der Stadt Lüne ville ans 

eſtellt, der vor 25 Jahren, am 12. Auguſt 1870, durch den 
Nieutenant Mollard vom 2. Leibhuſaren⸗Regiment 
erbeutet und am folgenden Tage durch den Rittmeiſter 
v. Poncet, dem damaligen Kronprinzen, ſpäteren Kaiſer Friedrich 
überreicht wurde. In dem unteren Stockwerk des Zeughauſes 
befindet ſich außerdem noch eine größere Anzahl ven Schlüſſeln 
der vor 25 Jahren genommenen franz öſiſchen Feſtung en. 
Dort bemerkt man u. a. den Schlüſſel der Feſtung Thionville, 
der den Namen der Stadt eingravirt trägt, dann die roſtigen 
Schlüſſel von Breiſach, Mezieres, Verdun, ſowie die Schlüſſel der 
Feſtung Metz, die nach der Uebergabe dieſer Feſtung am 
59, Oktober 1870 dem König Wilhelm nach Berjailles überſandt 
wurden. In einem verglaſten Kaſten an der Oſtfront ſieht man 
endlich noch die beiden übergoldeten Schlüſſel der Stadt Berlin 
die am 27. Oktober 1806 dem Kaiſer Napoleon I. bei deſſen 
Einzug in Berlin am Brandenburger Thor feierlich überreicht 
und im Jahre 1814 aus Frankreich wieder nach Berlin zurück⸗ 
gebracht wurden. 

— Auch eine Kriegs erinne rung.] Als das zweite 
Bataillon des Infanterie Regiments Nr. 60 an der franzöſiſchen 
Grenze angekommen war, ſprengte der Major von Kittlitz 
vor das Bataillon und hielt folgende ebenſo wirkſame als kurze 
Anſprache: „Kerls! Ich will Euch hier keine langen Vorleſungen 
halten, ſondern Euch nur ſagen, daß die Franzoſen, wenn man 
ihnen mit dem Bajonett zwiſchen die Rippen fährt, ebenſo 
kitzlich find, wie wir. Und nun in Gottes Namen — Bataillon, 
marſch!“ Und fort gings nach Frankreich hinein. 

— Neue Poſtkarte.) Die italieniſche Poſtverwaltung wird 
aus Anlaß des 25. Jahrestages der Befreiung Roms 
(20. September) eine beſondere Poſtkarte ausgeben. Das Poſten⸗ 
miniſterium hat dieſer Tage die Zeichnung erhalten. Die Adreß⸗ 
ſeite iſt mit bildlichem Schmuck verſehen; unter einem antiken 
römiſchen Triumphbogen ſitzt die mit Schild und Lanze aus⸗ 
gerüſtete Roma. Der Bogen ruht auf zwei Stufen, von denen 
die eine die Inſchrift trägt: „A Roma ei siamo e ei resteremo“ 
(in Rom find wir nun und werden auch bleiben) und die andere 
die Inſchrift: „Roma intangibile“ (Rom unantaftbar), Es ſind 
dies die bekannten Ausſprüche von König Viktor Emannel und 
König Humbert. Links befindet ſich ein Medaillon mit dem 
Bildniß von Viktor Emanuel und rechts als das Gegenſtück das 
des heutigen Herſcherpaares. 

— Eine en tſetzliche Blutthat iſt dieſer Tage in Elber 
feld verübt worden. Seit Wochen trieb ſich in den Waldungen 
der Umgebung der Stadt ein Menſch umher, der kleine Kinder, 
Mädchen wie Knaben, an ſich lockte, ſie dann mißhandelte und 
ſich ſchließlich an ihnen in der ſchändlichſten Weiſe verging. Die 


Polizei gab ſich zwar Mühe, den Menſchen unſchädlich zu machen 
konnte den Wäſtling indeſſen nicht ermitteln. Montag a 
mittag nun wurde das Scheuſal in der Nähe des Sandhofs, eines 
Sommerlokals, von einem der von ihm mißhandelten Kinder 
wiedererkannt. Die Mutter des Kleinen alarmirte ſofort die 
Nachbarn, die die Verfolgung des Burſchen aufnahmen und ihn 
auch ergriffen. Er war ſofort bereit, ihnen zur Polizei zu 
folgen, riß ſich auf dem Wege dorthin aber plötzlich los und 
entfloh. Seine Verfolger blieben ihm jedoch auf den Ferſen und 
ſchrien fortgeſetzt, man möge ihn feſthalten. In dieſem Augen⸗ 
blick trat der 25jährige Sohn Karl des Ackerers Wilhelm Becker 
aus dem Hauſe ſeines Vaters heraus, er hörte die Rufe und 
ſtürzte ſich auf den Verfolgten, um ihn zu ergreifen. Da krachte 
plötzlich ein Schuß und Karl Becker ſtürzte todt nieder; der 
Flüchtling hatte einen Revolver gezogen und dem jungen Mann 
eine Kugel ins Herz geſchoſſen. inen Augenblick ſtutzten die 
Verfolger, dann aber liefen ſie wieder laut rufend hinter dem 
Mordbuben her; der Poſthilfsbote Schrader, der in der Nähe 
wohnte, warf ſich ihm entgegen und riß ihn, obwohl er einen 
Schuß in die Schulter erhielt, nieder, bis audere Perſonen hinzu⸗ 
eilten und den Menſchen knebelten. Inzwiſchen hatte ſich eine 
Menſchenmenge um den Mordbuben, den 25 Jahre alten Sohn 
eines Eiſenbahnſekretärs Arend, verſammelt. Einzelne fielen 
in gerechter Entrüſtung über ihn her und hätten ihn beinahe 
gelyucht. 

— [Greis und Kind] Der älteſte der enropäiſchen 
„Souveräne“ Papſt Leo XIII. hat kürzlich ſei em Pathenkinde, 
dem jetzt neunjährigen König Alfons XIII. von Spanien, ein 
prachtvolles goldenes Kreuz mit 15 großen Brillanten und einer 
ſchön gearbeiteten Kette geſandt. Das Ganze iſt in einem rothen 
Sammtkäſtchen eingeſchloſſen, das eine geſtickte Widmung trägt. 
Ein Handſchreiben des heiligen Vaters drückt dem jungen König 
in warmen Worten ſein väterliches Wohlwollen aus und wünſcht 
ihm, daß er das Kreuz zum Andenken an ſeine erſte Beichte 
werth halten möge. Der König, der ſchon recht hübſch ſchreiben 
ſoll, wird ſelbſt ſeinen Dank zu Papier bringen. 

— [Auch ein Scheidungsgrund.] In Cincinnati, 
nordamerik. Staate Ohio, klagte jüngſt ein gewiſſer George 
Gravins auf Scheidung, weil ihn ſein Weib Lizzie „während 
des letzten Jahres gezwungen habe, eine Schürze zu tragen, zu 
waſchen, die Kinder zu putzen, zu bügeln und überhaupt alle 
Hausarbeit zu thun.“ Die Schöne, gegen die der Wurm von 
einem Gatten beim Scheidungsgericht Schutz ſucht, iſt Engländerin 
und Schauſpielerin. Armer Gravins! 

une 
[Büchertiſch. 

— Dr. Biedermann und ſein Zögling, Roman von 
Guſtav Schalk. (Verlag der Delmanzo'ſchen Buchdruckerei ſtolpi. P.) 
Die Erzählung prägt das Wort des Apostels Paulus ein: „Die 
Liebe iſt größer als der Glaube.“ Edle Menſcheuliebe iſt der 
Grundzug in dem Weſen des Pfarrers Oreſtes Eichenberg, den 
der Erzähler als den Zögling des Dr. Biedermann und als den 
Helden ſeiner Geſchichte vorführt. Wo wir ihn als den un⸗ 
erſchrockenen Kämpfer auftreten ſehen, da führt er die Waffen 
gegen die in der Unduldſamkeit oder Heuchelei verkörperte Lieb⸗ 
loſigkeit und Herzenshärte. An der Gruft eines edeln, verdienſt⸗ 
vollen Mannes, der unſäglichen und unheilbaren Leiden, den 
Nachwehen des großen Krieges, durch eigene Hand ein Ende 
gemacht, entfaltet ſich offen ein ſchon läugſt im ſtillen emporge⸗ 
ſproſſener Gegenſatz zwiſchen dem Hauptpaſtor Brenſel, der den 
Selbſtmörder als das glaubensloſe Kind Belials verdammt, und 
dem Pfarrer Eichenberg, der ſich nicht enthalten kann, der eignen 
und allgemeinen Entrüſtung Ausdruck zu geben, indem er das 
vortreffliche Herz und die reinen Sitten des Heimgegangenen 
preiſt. Eine Anklage wegen Irrgläubigkeit und Irrlehre, durch 
den Hauptpaſtor veranlaßt, wird gegen Oreſtes Eichenberg ein⸗ 
geleitet; das erſte Urtheil fällt gegen ihn ans, vom Berufungsgericht 
aber wird er freigeſprochen und die ſchon verfügte einſtweilige 
Amtsentſetzung aufgehoben. In der äußern Entwicklung erinnert 
dieſer Theil der Erzählung an eine im vorigen Jahrzehnt vor 
dem brandenburgiſchen Konſiſtorium und dem Oberkirchenrath 
geführte und damals vielbeſprochene Unterſuchung gegen einen 
hervorragenden Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirche; nicht 
minder lebhaft aber gemahnen die geſchilderten Zuſtände und 
Kämpfe an jüngſte Vorgänge in der rheiniſchen Kirche. Aber 
auch ohne die kirchlichen Gegenſätze weckt die Erzählung Intereſſe. 
Mit glücklicher Laune iſt der von ſeiner wichtigen Perſönlichkeit 
überzeugte, herzensgute Wirth Schmeckebier mit ſeiner Philoſophen⸗ 
ſtube geſchildert, deren frei von der Seele redende Stammgäſte 
dem Hauptpaſtor Brenjel ein Dorn im Auge, aber die ergebenſten 
Freunde des Pfarrers Eichenberg ſind. 


Die Roſſe von Gradelotie, 


ei war der Tag und blutig die Schla 
2201 wird der Abend und ruhig die Nacht. 
Droben vom Waldſaum nieder ins Thal 
Dreimal ſchmettert Trompetenſignal, 
Ladet ſo laut und ſchmettert ſo hell, 
Ruft die Dragoner zurück zum Appell. 
Truppweis, in Rotten, zu Dreien und Zwei'n, 
Stellen die tapferen Reiter ſich ein. 
Aber nicht alle kehren zurück, 
Mancher liegt da mit gebrochenem Blick. 
Kam zur Reveille friſch noch und roth, 
Liegt beim Appell bleich, blutig und todt. 
Ledige Roſſe, den Sattel leer, 
Irren verwaiſt auf der Wahlſtatt umher. 


Doch der Trompete ſchmetternd Signal 
Ruft aus der Ferne zum drittenmal. 


Schau', und der Rappe, dort ſpitzt er das Ohr, 
Wiehernd wirft er die Nüſtern empor. 

Sieh, und der Braune geſellt ſich ihm bei, 
Trabt ihm zur Seite, wie ſonſt in der Reih'. 
Selber der blutige Schimmel, jo mild’, 

Hinkt auf drei Beinen und ſtellt ſich ins Glied. 


Truppweis, in Rotten, zu Zwei und zu Dreien 
Stellen die ledigen Roſſe ſich ein. 


Roſſe wie Reiter verſteh'n den Appell, 
Ruft die Trompete, ſo ſind ſie zur Stell. 
Ueber dreihundert hat man gezählt, 
Roſſe, zu denen der Reitersmann fehlt. 


Ueber dreihundert, o blutige Schlacht, 
Die jo viel Sättel hat ledig gemachti 
Ueber dreihundert, o tapfere Schaar, 
Wo bei vier Mann ein Gefallener war! 


Ueber dreihundert, o ritterlich Thier, 
Ohne den Reiter noch treu dem Panier! 


Wenn ihr die Tapfern von Gravelotte nennt, 
Denkt auch der Roſſe vom Leibregiment. 


Karl Gerok. 
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Standesamt Grandenz 
vom 5. bis 12. Auguſt 1895. 
Eheſchließungen: Julius Reinke mit Marianne Guzoposki⸗ 
* en 2 Selene aut olg Rahn . 25 
ufgebote: Karl Görlitz mi a Rahn. Adolf Wolff mit 
Anna Sachs. Wilhelm Schnaaſe mit Marie Schröder. mdf 
Böhnke mit Martha Zimmermann. Auguſt Panſegrau mit 
Amalie Sonnenberg. Eduard Leppke mit Pauline Bielitzki. 

Geburten: Arbeiter Samuel Grzybinski, T. Droſchkenbe⸗ 
ſitzer Stanislaus Waſchkowski, S. Maler Wilhelm Grabowski, S. 
a — Emil Kohn, T. Hausbeſitzer Adolf Karlguth, S. 
Eiſenbahnhilfsbremſer Hermann Bößler, S. Hoboiſt Hermann 
Heyder, S. Zahlmeiſter⸗Aſpirant Günther Büſchel, S. Hilfs⸗ 
bremſer Albert Gubmer, ©. Kaufmann Franz Piechottka, T. 
Arbeiter Anton Widomski, S. Unehelich 1 S. 

Todesfälle: Guſtav Plattkowskt, 6 M. Paul Kaſulke, 6 W. 
Anna Kulick, 1 J. 5 M. Johann Golinski, 83½ J. Wilhelmine 
Hagemann, 62 J. Oskar Nathuſius, 71 J. Elfriede Klawon, 3½ M. 
Franziska Birſchel, 3½ M. Julie Müller, 70 3. Chriſtiane von 
Bes. an 85 Paul 8 3 15 8 alan 48 St. El 51½ J. 

igismund Knotzmann, 33½ J. Fritz Karlguth,“ t. Sigismun 
Zachowski, 3 W. Max Gumowski, 3 T. 5 * 
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[Holzbericht.] Vom Holzmarkt wird aus Warſchau be 
richtet, daß das Holzgeſchäft ſich etwas belebter ee Von 
Bauhölzern ſind nicht nur ausgewählte, ſondern auch noch 
mittlere Sorten gefragt. Die Preiſe find gegen das Vorjahr um 
10—15 Prozent höher. Kiefernſchwellen und Sleepers ſtehen 
gleichfalls höher im Preiſe, Eichenſchwellen und Plangons dagegen 
niedriger. Man verkaufte von Bauhölzern 10000 Stück nach 
Thorn, 40—45 Kubikf. durchſchnittlich, zu 40—45 Pf. 2000 Stück 
ausgewählt, 68 Kubikfuß durchſchnittlich zu 65 Pf. 2000 St. nach 
Elbing, durchſchnittlich 50 Kubikfuß, zu 50 Pf. ver Kuhbikfuß. 
Nach Danzig verkaufte man 10000 Eichenſchwellen zu 3,30 bis 
3,35 Mk. 10000 Kiefernſchwellen zu 1,90—2,00 Mk. per Stück; 
2000 Eichenklötze zu 10,40 — 10,50 Mk. Für Eichendauben zahlte 
man dort 160—170 Mk. per Schock. Für 8000 Kubikfuß Eichen⸗ 
plangons ausgewählt gerade 22 Fuß lang, bezahlte man 2 Mk. 
per Kubikfuß. Von Manerlatten handelte man 10000 Kubik⸗ 
fuß 8/9“ zu 28 Kopeken 8/8“ zu 23 Kop., für 7“ und 6“ zu 18 
Kop., 12000 Kubikfuß um 1 Kop. billiger; 20000 Kubikfuß zu 29, 


Geschäfts- und Grund- 
stüücks-Ferkäufe und 
Pachtungen 


Fewo] 95024] 
[4381] Meine flott gehende 

Gaſtwirthſchaft 
in einem ca. 1000 


Mk. bei 2000 Mk. Ar 
Waarenumſatz jährli 


Mein Haus 


in welchem ein Kolonſalwaarengeſchäft 
betrieben wird, will ich wegen Ueher⸗ 
nahme eines K e ſofort für 5000 


lich 15000 Mk. 
Einw. gr. Kirchdorfe [4478] Rudolf Rieſy, Marienburg. 


Fburnituren⸗ e 


[4662] Mein unmittelbar a. d. Chauſſee⸗ 


N it 9 i N 
ſchif 9⸗Verkauf. 
Wegen Todesfalls iſt ein aut gehendes Fournituren⸗Geſchäft, das 
einzige am Platze, mit großer Umgegend (35 Jahre beſtehend), unter ſehr 
kk. Anzahlung verkaufen. günſtigen a zu verkaufen. 14692 


Ihelm Bannack Nachfolg. 
Danzig, Breitgaſſe 127. 


Hiſcherei⸗ Verpachtung. 


[3450] Die 1 —— au 
dem Kloſter⸗See un 
dem Bürger⸗See 
ſoll vom 1. 1 d. Is. ab auf 
8 nach einander folgenden Jahren ver⸗ 
pachtet werden. Dazu iſt ein Termin auf 


Montag, d. 26. Anguſt d. J. 


Otto Unger, 


beſt. Geg. Wpr., 10 km v. ö. Kreisſt gel. ra 
Ana 11000 ME, it Familien- M U 
verhaliniſſe halber von ſofort für den ein Hote 


reis von 13000 Mk. z. verk. Anzahl. 
3000 Mk. Reflekt bitte ſ. u. Nr. 4381 
an die Erb. des Geſelligen zu wenden. 
Ein Geſchäftshaus, I. w. jeit 36 J. 
Kond. u. Vac m. Neft erfol Ar betr., 
soll w. Erbreg. verk. werd. „Grundſt. 
eign. ſich auch zu 2 and. Geſchäft. 
SH u. Nr. 3856 an d. Exped. d. Geſellig. 


14689] Kleineres Kolonfalwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft mit Bierſtube iſt 
Umftände halber mit o. ohne Waaren⸗ 
lager billig zu verkaufen. ws u. C. D. 
2000 a. d. Inſer.⸗Ann. f. d. Geſelligen, 
Bromberg, Friedrichs⸗Platz 2. 

Ein Putz⸗, Kurz⸗, Woll⸗ u. Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft in einer Stadt in 
Weſtpr. iſt mit Waarenlager wegen 
Verheirathung unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort zu verkaufen. Off. w. 
u. Nr. 4735 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Günſtiger Kauf! 


In einer blühenden Garniſonſtadt 
Mafurens iſt ein alt eingeführtes, gut 
gehendes 


Eiſen⸗, Materialwaaren⸗ 

und Schankgeſchäft f 
f b kee de dee 
rundftüc u. Lager 9 5 


ſatz 100000 25 * 
Zumſatz ca. w. 
Se 4649 d. d. Exped. d. Gefell. erb. 

In emer lebhaften Provinzialſtadt 
des Ermlandes iſt ein 


Hotel 


mit 9 Fremdenzimmern (ſowie die dazu 
cke und Land) und 


t v. ſogl. b. 


in Thorn beabſichtige ich unter glinftig. 

Bedingungen zu verpachten. Kauf nicht 

ausgeſchloſſen. [4283] 
Fr. Winkler, Thorn. 


. —— 
4 M L + ® 
Eine Meierei 
auf dem Lande, mit Pferdebetrieh, in 
Weſtpreußen, mit zirka 1000 Ltr. Milch 
3 6 Pf. iſt mit vollſtändiger Einrichtung 
von ſofort abzugeben. weil Inhaber nicht 
Fachmann iſt. Alpha⸗Sevarator und 
Jonftige Einrichtung 1½ Jahre alt. Zur 
ebernahme gehören ja 3000 Mark 
Baarvermögen. Jährliche Pacht inkl. 
Wohnung, Pferde⸗ und Schweine ⸗Stall 
300 Mark. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4600 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Molkerei⸗Verpachtung. 


Wegen Uebernahme eines anderen 
Geſchäftes, bin ich Willens meine Pacht⸗ 
molkerei wieder abzugeben. Milch 
täglich 300 Liter. Bezahlung 6½¼ und 
7 Pfg. Zur Uebernahme ſind 1000 M 
erforderlich. Meld. werden briefl unt. 
Nr. 4650 durch die Exved. des Gej. erb. 


13807] Meine gut eingerichtete 


Sandelögärtnerel 


mit gr. reibhaus bin ich Willens vom 
1. Oktober cr. zu verpachten. Reflek⸗ 
tanten wollen ſich bei mir melden. 
Wittwe Conrad in Bergfriede 
bei Oſterode Opr. 


Mein Grundſtück 


in Königl. Neudorf, 15 Morgen, mit 
mas). Wohnhauſe, Bretterſcheune, beabj. 
Anzahlung u. ſonſt. günſt. 
edingungen zu verkaufen. 
or Katlews ki, Oſtrowo 
bei Plusnſtz. 


B 
Theo 
138971 


15 Minuten v. Bahnhof gelegenes 


Grundſtück 


mit gr. geräumigen Wohuhauſe, Scheune 
u. Stallgebäude, Acker und Wieſen 22 
Morgen, beabſichtige ich ſofort unter 
ünſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

eflekkanten wollen ſich melden bei 
Marie v. Zitzewitz, Bärenwalde 

Weſtpr. 

13494] Mein in Damerau p. Drausnitz 
gelegenes 


Bauerngrundſtück 


Futs⸗ Vella . 


[4725] Das im Kreiſe Wir⸗ 
fig belegene, zum Rittergut 
Topolla gehörige 


Gut Ferdinandshof 


ca. 1000 Morgen guter Acker 


152 Mörg. Wirthſchaftsgebande auf dem und Wieſen, fol mit voller Ernte 


Plan, guter, ertragsfähiger Boden, bin 
ich gewillt zu verkaufen, eventnell zu 
verpachten. A. Konitzer. 


verpachten „ 
Gut Falkenh f Kreis Lauenbur 

0 7 Pomm, 7 km v. 
Kreisſtadt m. Gymnaſium hübſche Lage 
— Jagd, zu verkaufen. 1155 110 ha, 


rundſt.⸗Reinertrag 591 Mark. Preis 
60000 


verkauft werden. 

Die Wirthſchaftsgebäude find 
durchweg gut, zum Theil ganz 
neu, alles harte Dachung, Feuer⸗ 
kaſſe 53 275 Mark. Hypotheken⸗ 


„Anzahlung 12—15000 Mk. situ = 
Nähere Auskun peitt [8354] verhältniſſe gut, Weſtpr. Land⸗ 


ax Bahr, Landsberg a. W. 


5 ein ſelbſſtändiges Gut 


ca. 110 Mrg. gut. Bod. inkl. 40 Meg. 
— prächt. Gebd. und Garten iſt für 
Thlr. b. geringer Anz. zu kauf. d. 
14720] C. Andres, Graudenz. 
14733] Ein Snthen, 4Kilom v. Stadt 
u. Zuderf. Dirſchau⸗Pelplin, ca. 300 5 
gr., größtentheils Rübenbod., habe Auf⸗ 
trag m. voller ſchöner Ernte u. Invent. 
Torf re th: ren Anz. z. 
verkaufen. oth. Landſchaft. 
O. v. Loſch, Langfuhr⸗Danzig. 


_D. b. Solang ang 
Ein gut gehend. Reſtanrant 
im Mittelpunkt der Stadt Schneide⸗ 
ee forort 4 Das 
aus eignet ich zur Einrichtung eines 
otels. Offerten an 
Wilhelm Schiefelbein, 
Schneidemühl, Wilhelmſtraße. 6. 


ſchaft, Reſtkaufgeld kann längere 
Zeit zu 40% ſtehen bleiben. 
Feſter Preis 45000 Thaler. 
Anzahlung 10 000 Thaler. 
Das Gut kann nach vorheriger 
Anmeldung jeder Zeit beſichtigt 
werden und ertheilt Selbſtkäufern 
nähere Auskunft das Herrſchaftl. 


Dominial-Rentant Punopb 
Kreis Bir. rp 


Arbeitswagen 
Einſpänner, auch mit Geſchirr, durch 
A. Reſchke, Väckermſtr. Blümenftr. 


. Nachmittags 2½ Uhr 
im Albrecht ' ſchen Gaſthauſe zu 
Wandau angeſetzt. 

Die Pachtbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht, ſind aber 
auch vorher im bieſigen Geſchäfts⸗ 
zimmer einzuſehen. 

Nenudörſchen, 6. Auguſt 1895. 

Die 9 


Rarzellirung 


[4638] Von dem Gute Buchenhagen, 
deſſen nächſte Eiſenbahnſtationen und 
mit dieſen durch Chauſſee verbunden 
die Städte Brieſen, Strasburg, 
Hohenkirch ſind, werden wieder einige 
2 u ſehr guter Acker an 

en Grenzen Wrotzk, Hermanns ruhe u. 
Niezywienc in kleinen 

Parzellen 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen beabſichtigt und zwar freihändi 
oder auf Renken. Zu dieſem Behn 
iſt ein Termin am 


Mittwoch, den 28. Auguſt 1895 


an Ort und Stelle feſtgeſetzt. 
Auskunft ertheilt auch vorher Herr 
M. H. Louis, Strasburg Wpr. und 
err Adminiſtrator Schönfeld in 
uchen h 1 
Die Guts ⸗ Verwaltung. 


Einige Parzellen 
ſehr ſchöner kultivirter Boden, ſowie 
auch Stubbenland, unmittelbar an der 
Chauſſee gelegen, nd noch verkäuflich 
in Bärenwalde Wpr. bei M6617 


ewitz. 
Zi h enkoalbe iſt Bahnſtation. 


1 fark. einfp. Arbeitsungen 


t billig zu 1 
80 d. Boldt, Plum eur. 9. 
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von Vormittags 10 Uhr ab, beim | lage als Geſellſchafter aufzunehmen. 
Gaftwirth Kerber in ere Reflektanten belieb. ihre Adreſſe u. 4648 
beraumt und lade ur ge Se an die Exped. des Geſell. zu ſenden. 
merken ergebenſt ein, daß die Verkaufs⸗ 2 
bedingungen günſtig eſtellt, indem Mit ca. 100 000 Mark 
Kaufgel bervefte längere Zeit bei 5 Proz. wünſcht ſich ein rontinirter, 
eſtundet bleiben. „iti 

x Auf dem Hauptgute nach neueſten chriſtlicher 


Maximen eingerichteten Mühle, ſchönen Ka 1 fmaun 
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Gebäuden und hervorragenden Park, 


— 


60 738 900 169010 43 282 363 97 478 530 50 64 601 775 „ , 5 
50014 285260 928 25 3 5 519 713 820 61312 87 97 517 720 99 900 rt 503 41 828 76 o.11033 21 37 1300) 10 200 310 | mache ich beſonders aufmerkſam. 
37 2 2 11 719 35 89 92 29 30 1 903 2 5 
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192 218: 15 347 609 721 895 [150] 56048 87 101 4 201 329 407 ss 100: 423 512 919 27 170087. 106 96: 2u8 77 530 682 772 fa 127082 — f 
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nachweislich rentablen Ge⸗ 


ſchäft bald 
„ Vanflitngl | zu betheiligen. 


e Sad —— I Produkten⸗Branche bevor: 
auſſee von Zucker ulmſee entf., ſo 

25 mittlere und auch kleinere Stellen zugt. Offerten unt. D. 1964 
(alich in Rentengufäftelen) auf- | a Rudolf — Breslau. 
get eilt, ebenſo ein Reſtaut ca. 235 5 

Morg. mit guten Gebänden, In⸗ 
ventar zꝛc. ꝛc., vergeben werden. 


Die Einz elvarz. find ſämmtl. ver⸗ 
meſſen wer fünnen Kal übergeben unverh. m. 2500 M. Verm. werthv. 


Wirthſchaftseinricht. u. jährl. feſt. 
werden. Bei der vorzügl. Bodenbeſchaff. W 2 
— deſond. günſt. Lage der Einzelitell Einnahme v. 600 M. J. b. vorl. Anz. 
— zwiſchen 60, 40, 20 bis 10 Morgen | 7 von 2000 Mark eine 


groß — bin ich in der Lage, ſehr herrſchaſtl. Veſitzung 


mäßige, den Zeitverhältn. entſprechende 
von ca. 200 Morg. zu kaufen. 
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Tüchtiaer junger Landwirth 


Preiſe, mit ½ bis ½ Anz. und auf 

Wuuſch regelrecht winterl. Beſtellg. den 

Reflekt. zu gewähren. 

Etwa gewünſchte Ausbauten bleiben 

beſond. Vereinbarung vorbehalten. 
Zur Einleitung von Verhandlungen 

werde ich 


Sonntag, 18. Aug. 1895, 


Weitere 8000 Mk. künnen n. Verh. A 
gez. w. Gen. Off. werd. briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 4740 a. d. E. d. Geſ.e. 


2. Jiehung der 2. Klaſſe 193. Agl. Prenf, Lollerie. 
13. Auguſt 1895, nachmittags. 
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50291 359 428 787 863 00 707 94 99 51910 152 309 50 468 709 
82014 118 219 68 459 508 46 644 84 834 33014 99 253 720 861 
5.4085 171 223 86 [150] 414 74 558 88 786 875 946 55080 117 41 6750 
37 99 748 82 813 56004 173 83 206 300 19 484 500 22 751 84 57083 
1150] 147 257 382 413 25 89 547 81 646 53 90 713 841 901 58016 81 
22⁰ 313 473 544 613 98 761 925 70 59048 409 525 653 754 

60011 108 518 96 060 914 84 80 81088 108 37 255 414 708 814 
923 62027 [150] 296 306 20 675 838 86 975 63072 74 236 474 500 
878 745 835 9%. » 64103 — 98 377 631 741 48 62 915 65054 109 82 
835 59 405: 14 30 523 900 28 47 56 66104 273 337 90 504 605 20 868 
980 87280 433 575 898 919 68081 82 147 275 502 621 59 740 849 
69307 72 88 764 837 986 1 

70007 423 506 46 89 797 974 71123 53 404 027 73 976 72009 
473 522 712 874 75 908 73129 230 44 788 858 65 74107 278 92 [150] 
375 635 90 710 99 85191 75015 40 161 441 614 [200] 17 752 76077 

163 255 74 436 511 71 98 844 91 930 33 [2001 %7206 86 420 90 631 
1150] 72 709 10 873 81 78227 411 33 51 54 620 44 727 82 875 79029 
198 = ss 25 773, 862 904 68 91 

25 [150] 324 (2007 512 769 802 94 937 54 81051 76 368 552 97 
761 1 892 962 82218 340 40% 563 64 905 83106 90 238 88 436 40 71 
681 782 87 873 944 81030 41 64 582 774 889 948 85012 87 145 235 
379 96: 416 [150] 71 593 667 724 802 4 42 91 954 86015 67 08 72 73 
351 214 600 98 723 879 957 [150] 87095 298 311 496 509 93 94 619 77 
721 76 80 862 88007 31 55 62 132 47 325 458 60 563 90 727 872 
89096 183 88 227 349 97 421 594 033 780 803 980 78 

20068. 70 125 69 380 454 81 610 39 880 960 63 91038 134 64 96 
270 555 610 36 818 949 78 92066 127 205 13 330 75 400 507 040: 61 
734 73 976 93019 78 194 216 405 529 707 908 94025 50 58 124 48 

15 480 620 809 963 95060 89 128 66 220 390 455 535 40 621 14 

80 101 579 826 904 68 97128 50 301 454 698 720 98008 229 44 

406 537 683723 33 922 51 90222 302 50 424 530 54 72 728 39 951 

100234 331 528 35 686 706 807 19 71 101008 24 7 322 612 
672 710 72 829 88 974 102116 57 260 318 37 484 92 750 
87 93 805 920 98 — 866 958 104080 180 245 18 3 [300] 10 519 
71 770 208120 [200 87 211 76 328 655 958 59 100056 378 3 
613 40 71 7% 107037 143 322 460 89 510 (1501 620 889 908 
408094 150 95 5 236 418 98 557 660 700 860 94 100202 72 a 
87 408 35 605 737 5 

110374666 901 12 34 82 775 870 956 99 111121 81 312 28 460 
91 753 63 802 70 112051 220 353 535 633 50 [300) 89700 113010 39 


239 87 92 539 50 702 84 895 957 114201 398 540 687 714 008 115057 
73 89 618 69 [15001116029 42 157 207 224 401 84 755 845 974 78 
117072 126 92 292 329 45 72 619 744 896 945 118009 120 50 60 73 
208 004 779 862 74 119112 61 300 74 401 613 47 51 85 809 27 

120377 434 98 731 1500 907 121095 248 71 35 66 85 419 55 549 
99 650 75 930 46 122338 421 93 502 667 913 67 123078 120 70 279 
353 63 77 426 68 517 619 81 96 850 124028 31 40 60 (300) 212 [150) 
204 83 485 1 775 [200] 97 918 125033 124 251 572 672 87 792 874 
913 12018 341 95 465 550 608: 809 952 54 127022 150 243 56 597 
7 A a 93 128104 53 251 400 23 558 731 954 99 120086 133 
89 7 

130001 239 851 972 * 446 719 58 825 52 968 132178 229 
99 384 550 92 639 47 792 805 133120 380 446 550 881 134016 469 [300] 
84 641 711 38 90 826 945 59 81 13517 210 586 653 734 932 1389027 
32 109 29% 451 97 512 40 635 764 70 978 117009 590 604 12 32 734 
— “ 904 25 50 61 138058 369 587 734 861 130363 413 669 78 887 


140015 98 147 69 95 208 29 33 319 54 427 43 09554 817 26 68 
141263 98 340 420 47 99 573 98 907 142081 120 04 522 51 532 41 
662 934 — 143111 300 910 144042 83 110 25 298 675 702 49 
875 902 (150) 145177 302 506 270 874 96 140005 62 200 488 500 
[150] 632 901 147080 119 51 602 65 765 91 92 966 148147 243 
64 327 70 85 411 559 640 819 59 140004 27 135 47 536 659 834 

350160 268 344 92 450 686 737 906 81 151025 39 63 323 601 88 
050 717 54 152003 73 319 488 514 942 153035 94 242 88 99 370 459 
655 920 1549 1.212, 383 430 731 808 15 49 945 155024 196 45 277 

303 074 745 156137 [150] 376 415 74 000 722 832 90 157173 202 98 
341 65 453 504 56 639 734 90 881 995 158070 290 350 632 88 93 740 
84 846 929 49 159046 223 79 332 36 80 487 664 737 807 95 

160365. 479 94 532 641 50 719 812 161400 71 529 791 162113 

37 230 53 901 163610 [150] 48 69 753 810 84 164127 39 220 (150 
542 76 [150] 637 49 937 73 93 165027 99 138 88 540 664 69 768 
872 166038 85 479 524 42 69 665 790 818 970 76 167003 22 37 442 
a 8,3 168062 220 494 504 654 96 169114 49 207 337 459 580 
05. 70 

170117 DIE 250) 18 22 630 727 843 44 065 171006: 144 354 65 428 
99 582.005 854 9 172084 328 513 718 98 854 910 17 173149 
248 456 648 817 953 94 174129 91 529 740 924 50 175043 172 78 
234 591 160) 644 940 176143 216 56 312 29 74 413 55 552 635 798 
[1600] 89% 177001 136 249 55 814 86 72 92 452 [150] 527 87 621 804 
b 178254 368 er 66 778 803 31 92 179140 409 37 68 570 78 619 82 
740 4% 867 962 [150] 

180039 65 224 78 364 74 504 85 702 42 [150] 903 181008 42 
90 124 372 403 63 81 642 765 804 90 182120 [150] 342 468 653 
741 806 37 929 183042 226 390 407 23 570 612 73 746 940 92 184102 
47 212 77 320 741 965 185069 89 151 80 516 77 656 85 [150] 729 862 
186069 72 73 133 205 57 431 90 511 701 60 98 812 70 966 187075 
131 97 380 427 612 51 84 72278 820 188005 185 215 75 580 654 754 
828 «0 200 189302 58 432 544 993 

190014 198 392 1 150 77 501 27 624 40 740 [200] 925 191103 
68:79 334 432 734 [150] 837 90 192245 105 422 830 96 193010 50 
115 308 677 96 932 62 194271 95 402 96 [150] 641 744 195007 14 
136 225 [150) 79 84 407 574 646 108108 222 33 468 642 19%177 3% 
408: 639 67 747 892 198018 45 188 312 25 61 520 30 67 762 839 958 78 
199236 381 481 [150] 512 48 (150) 710 60 860 

200005 232 90 331 471 664 722 920 20 1100 61 427 524 98 957 
202256 321 85 402 45 518 703 822 46 953 203043 134 621 714 75 77 
831 921 204097 163 204 14 374 889 205044 580 824 917 206380 
413 207015 119 270 514 657 700 23 208018 169 283 307 456 516 
20 22 35 53 695 817 69 951 209181 216 424 86 546 931 64 724 985 

210235 58 368 528 762 862 64 938 211014 154 225 505 62 925 
212007 44 107 304 459 653 738 213114 15 [150] 36 93 248 93 620 81 
764 844 51 214032 137 81 233 64 311 27 510 60 895 96 25 5213 373 
419 523 53 720 30 [150] 77 589 929 210161 215 47 356 82 487 89 514 
82 618 713 823 975 88 217012 49 101 155 220 381 409 80 528 667 1 
— 7 12 196: 976 848 76 913 219094 336 60 420 49 549 61 78 
220961 80 537 48 650 710 881 221155 267 312 66 452 751 [150] 
834 938 222425,32 55 71 672 654 56 752 36 819 41 900 96 223123 99 377 
466 674 = 45 [150] 903 92 224241 [200] 58 414 582 669 736 58 88 90 


Im — verblieben: 1 Gewinn zu 30 000 Mk., 
15000 Mr. 1 mn 5000 ME, 2 zu 3000 Mk., 4 au 1500 Mt., 10 zu 500 M. 


Subhaſtations⸗Kalender 


für die öſtlichen nr Weſtpreußen, 8 Poſen und 3 


Regierungs- 
Bezirk 


Name und Wohnort des bisherigen 
Beſitzers 


Marienwerder] 3 Korth, Kauernick 
Danzig N Jakobs 1 Oliva 
3 Lehrer Ferb. Mielkeiſche Ebel. Dirſchau 
Königsberg Böttchermſtr. Joh. Aſt, Allen tein 
- r ° Tragheim, Ti⸗ 
5 Bir e en | Zy be 1e 2 
Gumbinnen giegel eibef Nich. ada Juſterburg 
Bromberg eee Mühle 
5 wen 
en. Bä ackermſtr Ein Ri 1d 
12 We Laufe l. Tara Ku an 
7 e 1, Roſenow'ſche Ehel.,Amalien⸗ 


57 erti 
Siem Lake et 1. a 
E. Dessenneck, 


itgetbeilt von Dr. V 


2, Seennl w 5. 


Degener's Räucherei, Swinemünde. 


919 lin. Nachdruck verboten. 


auf dem Gutshofe des Herrn Weinſchenck 
auweſend ſein. 


Parzellen können jederzeit bei Herrn 
Weinſchenck⸗Grzywna beſtellt werden, 
welcher jede gew. Auskunft ertheil. wird. 


Torf⸗Verkauf. 


Guten, trockenen Steintorf zur jo» 
fortigen Mbfubr, Klaffer, 108 Kubittug | Hypothek ſofort auszuleihen. 
a 6,50 Mark giebt ab 13993] 


auf mittlerem oder kleinem Gute, 
welches eventuell ſpäter kaufen oder 
pachten könnte. Meld. werd. brieflich 
unt. Nr. 3315 d. d. Exp. 


ur 2 6 16. franko j jeder Bahnstation von 5 Liter- 
Nurzwaaren⸗, Galanterie⸗ res 3 Yervasiına 
oder ein ähnliches Geſchäft von einem 
jungen Kaufmann geſucht. Genaue 
Offert. unt. H. K. poſtl. Elbing. 


von 8 Uhr früh ab 


Voranmeld. bezw. Auswahl der 


Bromberg, den 8. Auguſt 1895. 
Siegfried Cohn. 


Hoſpitalgelder find auf ſichere 


Meldungen nimmt entgegen 


Carl Schleiff in Graudenz. 


Breslauer Delikatess- 


Weizen-Korn 


Dominium Rundewieſe. 


Suche Mminiſtralon 


d. Geſell. erb 


810 bie 2 N 


Carl Schirdeiwan, 
Breslau, Klosterstrasse 102, 


oder andere Landwirthſcha 


mit 126 Mrg. gutem lehmigen Gerſten⸗ 
boden und vorzüglichen Wieſen bei 
Frankfurt a. O. 3 geſucht, 
da Beſitzer kein Mü 

21600 Mk. Offerten an [4636] 
Ernſt Grumm, Landsberg a. W., 


e ee 


os 40 A geſucht. 
2 —500 M dt guter Boden. KK 
Wicgen, gute ebäude. Feſte 2 
% Syvotbet. Sad. Anzahlung 
nicht 
Elbing poſtl. unt. P. F. 12. 


RERRRERINZARK 
in den b beiten S „ 
Torf „Verkauf. ee 


du aller 5,50 und 6,00 Mk. ab Bru 
franko Leſſen 50 Pf. theurer, verkauft 1 geſunde Pflanzen, 100 Stü 


r bäude⸗ 

Zuſtändiges Ver⸗ Größe des en 
g ſteigerungs⸗]Grundſtücks . 
Amtsgericht Termin (Hektar) * 


Neumark 
Danzig 432,99 685 
Dirſchan 200,87 240 
Allenſtein — 360 
—— —— —5 2 

u 1 * 

Skt. 992002601] 24 
In erburg 26. Aug. 0,0347 — 907 
hein 16. Sept. 6 32.34 345 
Tremeſſen Okt. 187,05 444 
1 Bi 57 87 
Rogaſen 10. Sept. > 170 
Köslin N. „ 39,06 515 


11. Okt. 6,6717 1 161,04 90 


15226] Sieſeranten geſucht. 
C. Koch, Danzig, When 


Lame Brennerei-Eineichtung 


au ei Nebhühner. 


Reſtrentengut 


gegen 


_ BR gegründet 1781. 4 


Waſſermühlengrundſtück 


ler iſt. Guthaben 


Wer Kählköpfigkeit fürchtet, kräftig u. 
gesunden Haarwuchs: erlangen will, der 
lese Kiko's Broschüre tiber die naturge- 
mässe Behandlung. Was könnte wohl 
deutlicher für die sicheren ab spre- 
chen, als der Weltruf, den dieseBehand- 
lung geniesst. Langjührige praktische 
Erfahrungen, fachmänn., gewissenhaft. 
Rath I. all. Haarangelegenh. ert.kostenfr. 


F. Kiko, Herford. 


[4658] Offerire zur jebigen Pflanzzeit 
größeren Uber 


Eröbterpflanzen 


Agentur⸗ u. Kommiſſionsgeſchäft. 


Gut 2 


30000 Mk. ag erbeten 


Fruchtbarste Kaisers’s 
724] 80 Klafter trodnen Torf Sämling, König Albert von 
Sachsen und Walluf pncunda 2 


„Hellwig, Szezepanken Mk. 1,2. 
— — z an Says 
Unſt⸗ un andelsgärtn 
Brennereieinrichtung.| sms“ 
[4509 Eine 14673] Eiſerne 


Glan. d de e Il Ter gascbrotmünle 


Nauen und Eckert, Berlin, iſt wegen 

een ae Gutes von ſofort zu Be. ng 2 un 

verkaufen. — — 3 fa eingerichtet, iſt Bam 5 
affung einer größeren nur am 

Bahn Schwen- | betrieb inio u verkaufen in Lind hof 

bei Lipnitza Wpr., Kreis Briefen. 


Gebrauchte Schmidt ſche. 
Saronie-2rilmafhine | Breitbrefhmaldine 


für pieſiges] mit 130 em breiter S 
piraltrommel u 
2 Ve Bi ben are Don Strohſchüttler, für Riemenbetrieb, wenig 
FTC 
= eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
14375] Zwei bis drei Waggon 4668 d. d. an d. Geſelligen erb. 


Eßkartoffeln eten 
3 Roſen, hat ſofort abzugeben Dom. che 
lt⸗Summin per Poln. Cekzin, Stat. kauft man am 1 bei [1369 
Laskowitz⸗Konitz. — 


Sagen elde v 
tainen, dender Oſtpr. 


[4568] Eine 3 Meter breite 


— 


- 1 * — 2 
—— — 


* 


der Feſtungs⸗ und Lin e di 
Nerehhe gung zuſteht, auf 0 onie: 


Kirchhofe Beerdigungen vornehmen zu 
laſſen und daß der Kirchhofsvorſtand 


angewieſen iſt, alle Beerdigungsanträge | 0,50 


aus anderen Stadttheilen unbedingt 
abzulehnen. 


Grandenz, den 13. Auguſt 1898. 
Der Magiſtrat. 


Vekauntmachung. 


14626] In dem Konkursverfahren über 

das Vermögen der Kaufmannswittwe 
Bertha Mattisſohn geborenen Hammer⸗ 
fein zu Rieſenburg hat die Gemein⸗ 
chuldnerin auf Grund des 8188 Konkurs⸗ 
ordnung die Einſtellung des Verfahrens 
beantragt. In Gemäßheit des 8 189 
a. a. O. werden deshalb die Konkurs⸗ 
gläubiger hiermit aufgefordert, ihren 
etwaigen Widerſpruch gegen dieſen An⸗ 
trag binnen einer Friſt von einer Woche 
zu erheben. (N 1/95 — 21 —). 


Rieſenburg, 12. August 189. 
Königliches Amtsgericht. 


L n H 

Zwangsberſteigerung. 
13476] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
teuen a . Band III — Blatt 94 
— auf den Namen des Bäckermeiſters 
Conxad Lipski zu Neuenburg, welcher 
mit Hulda geb. Schneider in Güter⸗ 
gemeinſchaft verheirathet iſt, ein⸗ 
getragene, im Gemeindebezirke Neuen⸗ 
burg belegene Grundſtück, Neuenburg 
Band III, Bl. 94 


am 21. September 1895, 


Vormittags 9½ Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück beſteht aus Wohn⸗ 
haus in der Danziger Straße nebſt 
Stall und iſt mit 159 Mk. Reinertrag 
reſp. Nutzungswerth zur Gebäudeſtener 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchriſt des Grundbuch⸗ 
blatts — Grundbuchartikels — etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abth. III., 
Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder 1 aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koften, ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
laubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
elben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
eld in Bezug auf den Anſpruch an die 
telle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wir 


d 
am 21. September 1895, lokal zu ſehr günſtigen Bedin⸗ 


Vormittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, d. 31. Juli 1895. | werden Tann, fo bietet ſich jungen 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


14670] Zur Verpflegung der Ges 
fangenen des hieſigen Gefängniſſes ſind 
pro 1. Oktober 1895 bis ul 
tember 1896 a liefern: 

ca. 16000 Kg. Kartoffeln, 

1690 Erbſ 


rbſen, 
230 Graupen, 


260 „ weiße Bohnen, 

340 „ eis, 

690 „ Gerſtenmehl, 
6000 „ Roggenmehl, 

650 „ Gerſtengrütze, 

500 „ Hafergrütze, 

300 „ Wrucken, 

400 „ elbe Rüben, 

500 „ re 

180 „ Weißkoh 


600 „ Salz, 
10000 Stück Brode A 550 gr von 
gebeuteltem Roggenmehl, 
600 Liter Milch, 
6 Kg Pfeffer, Gewürz ꝛc., 
300 „ grüne Seife, 
25 „ weiße Seife, 
600 „ Rindfleiſch, 
350 „ Rindertalg, 
170 eräucherten Speck. 
Die Lieferung ſoll im Ganzen oder 
auch netheilt an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. 5 
Die Offerten find berfiegelt mit der 
Aufſchrift: „Offerten für die Viktualien⸗ 
lieferung für das Gerichts⸗Gefängniß 
Stuhm“ nebſt Proben bis zum 


13. September 1895 
Mittags 12 Uhr 
in der hieſigen Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung- 2, abzugeben. a 

Die Lieferungs bedingungen find eben⸗ 
daſelbſt in den Vormittagsſtunden von 
11 bis 12 Uhr einzuſehen. 

Später eingehende Offerten werden 
nicht berückſichtigt. Der Zuſchlag er⸗ 
folgt am 17. September 1895. 

Die eingereichten Proben werden 
nicht zurückgeſchickt. 

Stuhm, den 10. August 1898. 

Der Gefäugniß⸗Vorſteher. 


[4590] K i ſe 


in Broden von ca. 10 Pfd., ſchöne ab⸗ 
gelagerte Waare, pro 1 Pfd. 25 Pfg., 


tofferei Culmſee E. G. 
Verſandt nur gegen Nachnahme 


„Sep- haften Grenzverkehr mit dem in 


Ein Paar Jucker 


(Füchſe mit Stern), vorzügliche Paſſer, 
5’ groß, verkäuflich in 


braune Wallache. 


Kohlrappe, 7 Zoll groß, zum Verkauf. 


[4700] Lieferanten für IT 
empnebit un t. Fettkäſe 


Mosse. Landsberg a/ W. 


14571] Zu kaufen geſucht ein 


Paar Ponnies 


im Alter von ca. 5 Jahren. Offerten 

i 9 t| mıt 88 Preisangabe ꝛc. unter 
„50 Mt. (paar, nicht Briefmarken) ab- | Nr. 156, Poſtagentur Alk⸗Jablonken 
gegeben. Die Angebote find poitfrei, Oſtpr. erbeten. 


verſiegelt und mit Aufſchrift verſehen] 14195 5 
S e eee e en eee eee 


e n  Fudhsmallad) „Kosak 


einzuſenden an die 

Betriebsinſpektion Nakel (Netze). 

; 8 Jahre, 4½“, gut n u. gefahren, 
jebr geräumigen Schritt, geeignet zum 


ldjutanten⸗ auch Beamtenpferd, für 
Gewicht bis 200 Pfd. Preis 450 Mk. 


[4180] Aeltere, noch ſehr flotte 


14708] Die Arbeiten und greferunaen 
zum usbau der beiden Haltepunkte 
tudziniee und Zempolnothal ſollen in 
wei Looſen — a) Hochbauten, b) Pflaſter⸗ 
eine — öffentlich verdungen werden. 
Die Bedingungen ſind hier einzuſehen 
und werden a) für 1 ü 


Konkursverfahren. 


14428] Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Adolf Schmidt in Firma J. C. 
Schmidt in Tuchel wird heute 1 

am 12. Auguſt 1895 


Vormittags 11 Uhr 


? heimische Thomasichladenmehl 


Stermnmarke; garautirt reine gemahlene Shomasihlade mit 
hoher Citratlöslichkeit, 14931 


3 Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Tau A, P. Muscat udn 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


©O938288 SSESERII2:PIH9H9HB 


3, groß, will ich, weil überzäbti — 

Da er 
eignet ſich beſonders als Reitpferd für 
11 askowz, Klein Koslau 


das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter: Rechtsanwalt v. 
Weſierski in Tuchel. 

Offener Arreſt mit Anmeldefriſt bis 
zum 1. Oktober 1895. 

Erſte Gläubigerverſammlung 


am 31. Anguſt 1895 


Vorzügl 
Einrichtungen. 


[4567] In Warweiden v. Bergfriede 
Dftpr, ſtehen zum Verkauf ein Paar | — 


T. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


im Soolbad Inowrazlaw. Press- 


ff U 3 aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Tür Nervenleiden Tian kheiten Schwächesustände ete, Prosp. fr. 


Sjäh., 6“ große 


* 
6 N 
ſtarke Pferd 
Rappe und Schimmel, für jeden Dienſt 
paſſend, für den Preis von 800 Mk. 


Ein hellbraunes Stutpfohlen 
edel gezog., 3 Mon. alt, ſteht z. Verk. 
Hauptmann Müller, Bromberg, 

[4570] . Schleinitzſtraße 21. 
[4187] 20 ferufette 


© 
Stiere 
Gewicht ca. 13 Zentner, Prima -Waare, u. 


2 hahriſche Ochſen 


ſtehen zum Verkauf in 
Kittnau bei Melno Wpr. 


8 Stiere 


Ka Durchſchnittsgewicht 870 
Pfund, verkäuflich in 

5 choenwaeldchen 
per Froegenau Oſtpr. 
[4430] 8 recht gute 


Maſtkälber 


zum Theil zur Zucht geeignet, eine dito 
Sterke verkäuflich. 
Ballerasntbal per Hermsdorf, 
Kr. Allenſtein. 


8 Schafböcke 


die wegen Verwandſchaft in eigener 
Heerde nicht mehr verwendbar, ſonſt 
noch ſehr gut, giebt billigſt ab 

[4260] Dom. Heinrichau b. Freiſtadt. 


2 


Vormittags 10 Uhr. 
Prüfungstermin 


am 4. November 1895 
Vormittags 10 Uhr. 


Tuchel, den 12. Auguſt 189. 
Nr. 3a /95. Königl. Amtsgericht. 


Konkurs⸗Lager. 


Am 26. Aunguſt er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
wird Unterzeichnet. i Friedrichs - 
hof Ostpr., Bahnſtation Schwen⸗ 
teinen, Kreis Ortelsburg, in dem 
früheren Geſchäftslokale des Kauf⸗ 
manns A. Abraham das wohl⸗ 

aſſortirte [4190] 


Schniltwaaren⸗ 
Lager 


deſſelben im Taxwerth von über 
21000 Mark (keine Mode⸗ 
waar.) i. Ganzen meiſtbietend 
verſteigern. Kaution zugleich 
Anzahlung 2000 Mark. Die⸗ 
ſelbe verfällt, falls der Reſt nicht 
in 14 Tagen gezahlt oder ſonſt 
regulirt wird. 

Der anweſende Gläubigeraus⸗ 
ſchuß behält ſich den Zuſchlag 
vor, welcher um 5˙%½ Uhr Nach⸗ 
mittags erfolgt. 

Da zugleich das Geſchäfts⸗ 


N 


14270] Offerire 150 junge, kräftige 


Zuchtſchafe 
(Kammwoll), und x 
Stiere 
über 7 Ztr., ſehr preiswerth. 
M. Marcus, Marienwerder. 


händ. Bodverfanf 


der frei 


f d 
gungen miethweiſe übernommen Merino Kamm woll- 
Kaufleuten hiermit eine außer⸗ Stammheerde 
ordentliche giftige Gelegenheit Neudorf p. Dt. Rylan Wir. 
zur Gründung eines Geſchäfts in hat begonnen [8017] 


Friedrichshof, einem Ort, der leb⸗ P. Doehling. 


nächſter Nähe gelegenen Rußland 
unterhält. 


der Konkursverwalter. 


Rechtsauwalt Hassenstein. 


Bockverkauf 
in 
Battlewo 
bei Kornatowo. 

Die diesjährige Auktion über 
ca. 40 ungehörnte 


Ramb. Pollblutböcke 


findet am 

Sonnabend, d. 24. Auguſt er. 
Mittags 1 Uhr 

ſtatt. Verzeichniſſe und Verkaufs⸗ 

bedingungen liegen am Auktions⸗ 

tage hier aus. (4271 


Wichorsee bei Kl. Czyſte 


Bahnhof Kornatowo. 


Der Bock⸗Verkauf 


aus hieſiger Rambouillet⸗Stamm⸗ 
heerde findet [4212] 
am 26. Auguſt er., 
Mittags 1 Uhr, 

durch Auktion ſtatt. 2 

Ein großer Theil der Böcke iſt un⸗ 
gehörnt. 

Wagen bei rechtzeitiger Anmeldung 
auf Bahnhof Kornatowo. 


Viehverkäufe. 


Adl. Gut Kl. Baumgart 


[4232] bei Nikolaiken Wpr. Auf vorheri 

FFF ge Anmeldung Wagen v. Loga. 
9 . . el; 

vrt ] Dom. Ganshorn b. Usdau Op in Kornatowo. 


80 weidejette SE 


Zeitſchafe 


Abn. n. Uebereink. verk. 
Winter sen, Watterowo b. Culm 
143401 Weſtpr. 


Zwei Vorſtehhunde 


braun, 15 Monate alt, ſchön gebaut, mit 
guter Dreſſur, nicht abgeführt, verkauft. 

Riemke, Förſter, Oſterwein 
14604] b. Oſterode Opr. 


. . — 
Junge Ulmer Doggen 
9 Wochen alt, geſtromt, edler Ab⸗ 
ſtammung, Hund 15, Hündin 10 Rmk., 

Junge Forxterriers 

6 Wochen alt, von import, Eltern, Hund 
10 Rmk., Hündin 8 Rmk. verkauft 
Gutsbeſizer Fehlauer, Altmark 
45991 Weſtpr. 


u 
1. zwei elegante, kräftige 
Wagenpferde 

3½, 6 und 8 Jahre alt, hell⸗ 
braun mit ſchwarzem Exterieur u. 
Aalſtrich, ſeltene Paſſer; 

2. Fuchsſtute 
mit Bläſſe, 4 Füße gleichmäßig 
weiß, ſehr viel Hals, kl. Kopf, 3“, 
7 Jahre alt, vornehmes Pferd für 
Mittelgewicht; 

3. drei ſehr kräftige, 5—7 Zoll große, 
3½ jährige 


v. Boltenstern. 
Meißner Eber 
und Sau⸗Ferkel 


zur Zucht, verkäuflich in [4537] 

0 nappſtaedt bei Culmſee. 
4738] In Annaberg bei Bahnhof 
Melno Kreis Graudenz, ſtehen gut 
gebaute, ſehr ſtark entwickelte 


Oxfordſhiredowu⸗ 
Jährlingsböcke 


geb. im Januar uud Februar 1894, und 
auch einige vorzügliche 


2 jähr. Böcke 


geb. im Jauuar und Fehrnar 1893, 
um freihändigen Verkauf zu feſten 
Taxpreiſen. Die Heerde wurde auf der 
Werde Diſtrittsſchau in Marien⸗ 
werder prämiirt. 


[4717] In Adl. Neu⸗ 
dorf b. Jablonowo ſteht 
ein vierjähriger 


Heugſt 


ngebote unter F. G. an Rudolf 


Kirchenheizungen 
t omüttöfen und a Re die Syſtemen fertigt als 


Königsberger Maschinenfabrik Akt.-Ges. 
Königsberg i. Pr. 


Vertauſche 


meine echte 4 Monate alte 


Ulmer Dogge 


cinen 58 em hoch, gegen gebrauchs⸗ 
ähigen Jagdhund. 
[4610] Nickelmaun, Rynsk Wpr. 
[4628] Kaufe einen großen wachſamen 
treten Begleithund. 
Offerten nebſt Preisangabe u. näherer 
Beſchreibung erbeten. 
Theodor Schoenfeld, 
Adminiſtrator auf Buchen hagen 
b. Dembowalonka Wpr. 
14575) 7 Stück braune, 
kurzhaarige, deutſche 
Vorſtehhunde 
Hoppenrader Ahſtammung, 7 Wochen 
alt, verkauft à Stück 8 Mark. 
Neubecker, Reichenau Oupr. 


KERRWIRARAR 


Bauholz 
von ½ em an bis zur 


% 
x 
x 
85 
jeden Balkeuſtärke, kief. 2 
Schnittmaterial ſowie 37 
25 
% 
* 
25 
25 
% 


größere Poſten Eichen⸗, 
Rothbuchen⸗ und Birken⸗ 
bohlen 2 bis 4“ ſtark, 
äußerſt billig abzugeben. 
Gefl. Off. w. unt. Nr. 
2 4185 durch die Exped. 
des Geſellig. erbeten. 


KERKHKIKRURKK 
Hartguß⸗Mühlenwalzen 


werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 


Porzellan-Mühlenwalzen 


werden mittelſt Diamant abgedreht bei 


A. Ventzki, Graudenz 


1679] Maſchinenfabrik. 


Obergährige 


Brauerei⸗ 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag] 


Der Geſelli 


26. Fortſ. Der Doppelgänger. 


Roman von Karl Ed. Klopfer. 
Mit der Pferdebahn gelangte Elli bald in das ziemlich 
ärmliche Stadtviertel, in dem Natalie Beljuſcheff wohnte. 
Sie ſtieg am nächſten Haltepunkte ab und durchwanderte 
die ſchmutzigen Straßen. Endlich erreichte ſie die im Adreß⸗ 
buch bezeichnete Gaſſe, eine verſteckte ſchmale Häuſerzeile. 

War ſchon das Gäßchen nicht vertrauenerweckend, ſo 
war es das Haus, das die betreffende Nummer trug, noch 
weniger: ein ſchmutziges Gebäude mit einem übelriechenden 
Thorweg und einer jo finſteren Treppe, daß Elli ſich au 
der Mauer hinauftaſten mußte und bei jeder Stufe zu 
fallen fürchtete. 

Im erſten Stockwerke jeb fie eine Thür; dieſe trug 
zwar ein Namensſchild, aber es war in der Dunkelheit 
unleſerlich. Elli zog auf gut Glück die Klingel. Es wurde 
geöfnet und eine Weibsperſon fragte unfreundlich was man 
wolle. 

„Wohut hier oder in dieſem Haufe Madame Beljuſcheff?“ 
fragte Elli zaghaft. Die Zuverſicht, die ſie noch unterwegs 
bejeelt hatte, war ſchon gewaltig in's Wanken gekommen. 

„Ja, hier ſind Sie wohl richtig“, keifte die Alte, von 
der nur die Umriſſe einer verkrümmten Geſtalt im Thür⸗ 
rahmen des finſteren Vorzimmers erkennbar waren. 
„Aber Natalie Paulowna iſt nicht zu fprechen, wenn Sie 
mit was Geſchäftlichem kommen; die Stunden dafür ſind 
Vormittags ...“ 

„Es iſt auch — eine Privatſache“, beeilte ſich Elli zu 
verſichern. 

„Na — ich will ſehen, ob ſie in der Verfaſſung iſt, 
einen Beſuch zu empfangen! Wer ſind Sie denn?“ 

1 — auf den Namen kommt es nicht an!“ meinte 
Elli, die als Tochter Strömholts von vornherein abgewieſen 
zu werden fürchtete. „Die Dame kennt mich ebenſo wenig 
wie ich ſie, aber ich kann meine Angelegenheit nur mit 
ihr perſönlich erledigen. Führen Sie mich nur zu ihr, 
Mütterchen!“ 

Elli wurde eingelaſſen; die Alte ſchloß die Flurthüre 
und öffnete innen eine andere, durch die endlich wohl⸗ 
thuendes Tageslicht in das Vorzimmer herausfiel. Elli 
chöpfte neuen Muth. Anfangs Hatte fie ſchon gefürchtet, 
n der Perſon dieſer eingeſchrumpften Alten die Geſuchte 
begrüßen zu müſſen. 

Mit großer Ueberraſchung ſah ſie ſich in ein geräumiges, 
— Zimmer geführt — mit einer Ausſtattung, wie ſie 

e nach dem bisher im Hauſe Wahrgenommenen nie und 
nimmer erwartet hätte. Das war ja ein wirklich an⸗ 
heimelnder Salon, in dem ſie ſich befand, zwar etwas alt⸗ 
modiſch eingerichtet, die Tapeten und die Damaſtbezüge der 
Polſtermöbel verblichen, aber alles Geſchmack und Wohl⸗ 
habenheit athmend. Das, was ſie hier ſah, ſchien das ab⸗ 
ſichtlich im einſamen Verſteck gewählte behagliche Heim 
einer dic wum fill Matrone, die mit der Welt abgeſchloſſen 
und ſich zum ſtillen Genuſſe eines nur noch von Erinne⸗ 
rungen geſchmückten Lebensabends zurückgezogen hat. 

Es dauerte noch mehrere Minuten, bis die Thüre des 
Nebenzimmers aufging; Frau oder Fräulein Beljuſcheff 
machte wohl erſt ein wenig Toilette. 

a — endlich! Elli wandte ſich der Thüre zu, die ſich 
knarreud öffnete und war auf's höchſte erſtaunt über die 
Geſtalt, die da auf der Schwelle erſchien, einen Augenblick 
ſtehen bleibend, um den Gaſt vorerſt einmal anzuſehen. 

Dieſe hagere Frau war von einer geradezu unbeſchreib⸗ 
lichen Häßlichkeit. Aber nicht dieſe war es, die Elli in Er⸗ 
ſtaunen ſetzte, ſondern die augenblickliche Gewißheit: dieſes 
Geſicht mußt Du kennen! 

„Eleonore Strömholt!“ ſagte jetzt Natalie Paulowna 
fache und beſtimmt, als ſtelle ſie eine ſehr gewichtige That⸗ 
ache feſt. 

Jetzt wußte Elli, mit wem ſie es da zu thun hatte und 
woher ſie dieſes blatternarbige Geſicht kannte! Es hatte 
nur noch dieſer eigenthümlichen metalliſchen Stimme be⸗ 
durft, um ihr Gedächtniß vollends zu erwecken. Das war 
ja die Frau, die ihr im Sommer des vorigen Jahres im 
Alexander⸗Park begegnet war bei der Reifpartie an dem 
Gebüſche, an welchem es Graf Ludeskoy gewagt hatte, ſie 
u umfangen. „Eine Wittwe“ hatte ſie ſich im kurzen 

wiegeſpräch mit dem jungen Mädchen genannt, ihren 
Namen jedoch verſchiegen. 

Welch' eine Veränderung der Dinge! Damals hatte 
Elli auf dieſe Frau herabgeſehen. Da hatte ſie auch mit 
kühler Gelaſſenheit behauptet, ſie brauche keine „wohl⸗ 
meinende Warnung“ ... und heute ſtand fie derſelben 
Frau als eine demüthige Bittſtellerin gegenüber, heute hing 
ſie mit ihrem Vater von der Gnade der Wucherin ab. 

Im nächſten Augenblick aber fiel ihr auch ein, daß die 
V de ihr damals geſagt hatte: „Sie ſind mir ſympathiſch!“ 

ar das jetzt nicht eine tröſtliche Erinnerung? Freilich, 
die Frau hatte dem hochmüthigen Backfiſch zum Schluſſe 
recht verächtlich den Rücken gekehrt und war davongegangen, 
als bereue ſie, ihren offenbar ſehr wenig menſchenfreund⸗ 
lichen Grundſätzen einmal untreu geworden zu ſein. 

Elli ſchwankte zwiſchen Hoffnung und Furcht und fand 
in ihrer n nicht einmal die Worte zu einer ge⸗ 
wöhnlichen Begrüßung; ſie konnte ſich nur ſtumm verneigen. 

Natalie Paulowna, welche mittlerweile wahrlich genug 
Zeit gehabt hatte, die Geſtalt des jungen Mädchens im 
ſchwarzen Trauerkleide gründlich zu beobachten, kam nun 
vollends in den Salon herein. 

„Was führt Sie zu mir, Eleonore Arwedowna?“ 

Aha! da ſprach ſie ſchon Ellis Vatersnamen aus. Jetzt 
war aber nichts Energiſches mehr in ihrer Stimme, im 
Gegentheil, eine müde Schlaffheit, und nun bemerkte Elli 
überhaupt, daß mit dem ganzen Weſen dieſer Frau ſeit 
jener erſten Begegnung eine unverkennbare Veränderung 
vorgegangen war. Ihr hageres, verwittertes Geſicht, das 
auf kein beſtimmtes Alter ſchließen ließ, war welker ge⸗ 
worden; die ſchwarzen Augen, die damals in wahrhaft 
hölliſchem Feuer zu glühen vermochten, hatten jetzt einen 
etwas ſtarren, gläſernen Ausdruck angenommen. Das 
ſtraffe, kurze ſchwarze Haar zeigte ſtellenweiſe ſilbernen 
Schimmer, und die ganze Haltung hatte etwas Unſicheres. 

Ich habe ein Anliegen, das Sie vielleicht errathen 
werden — Madame, wenn — wenn ich Ihnen ſage, daß 


(Nachdr. verb. 


ich heute durch meinen Vater — von einem Schuldſchein 


auf dreißigtauſend Rubel hörte, der übermorgen — fällig 
fein ſoll ...“ 5 

„Halt!“ unterbrach ſie da die Beljuſcheff. „Nicht ein 
Schuldſchein, ſondern ein Wechſel.“ 

„Iſt das nicht daſſelbe?“ 

„Keineswegs, mein ſehr verehrtes Fräulein.“ 

Sie begleitete dieſe Worte mit einem höhniſchen Lächeln, 
das nichts Gutes verhieß, und nahm in einer Ecke des 
großen Divans Platz, wo ſie ſich zuſammenkauerte, als 
friere ſie. 

Elli beobachtete den Wink nicht, der auch ihr einen 
Platz anwies, und blieb ſtehen. 

„Mein Vater ſah ſich ſchon einmal gezwungen, jenen 
— Wechſel auf längere Friſt erſtrecken zu laſſen und nun —“ 

„Kann er erſt recht nicht bezahlen“, ergänzte Natalie 
die Stockende. — „Wie?“ 

„Leider — iſt es ſo!“ 

Es entſtand eine Pauſe, während welcher Elli nicht 
aufzublicken und kaum zu athmen wagte. Sie fühlte 
nur, daß der Blick dieſes unheimlichen Mannweibes auf 
ihr ruhte. 

„Seit wann ſind Sie in die Geſchäfte Ihres Vaters 
eingeweiht?“ fragte dann die Beljuſcheff ſchroff. 

Elli antwortete, daß ſie heute zum erſtenmal etwas von 
den Sorgen des Vaters vernommen habe — und wie das 
zugegangen ſei. 

„Und nun bedient ſich der bankerotte Schuldner ſeiner 
Tochter als Vermittlerin? Das ſieht ſeiner Schlauheit 
ähnlich!“ 

„Ich komme aus eigenem Antrieb“, ſagte Elli mit etwas 
ſchärferer Betonung; ſie war entſchloſſen, den Vater nicht 
ſchmähen zu laſſen. „Papa hat keine Ahnung von dem 
Schritte, den ich unternommen habe.“ 

„So. Und — was bezwecken Sie mit dieſem Schritte? 
Denn — ich weiß ja noch immer nicht, was Sie eigentlich 
von mir wollen.“ 5 

Elli ſah ſie flehend an und ſtreckte unwillkürlich die 
gefalteten Hände vor. 

„Ich glaube es doch ſchon geſagt oder — wenigſtens 
angedeutet zu haben ... Papa iſt außerſtande, feine Ver⸗ 
bindlichkeit übermorgen einzulöſen — und ich möchte Sie 
daher — recht herzlich und inſtändig — bitten, noch einmal 
Geduld zu üben.“ 

„Unmöglich. Ich weiß genau, wie es um die Firma 
Woldemar Arwed Strömholt ſteht — es 0 ja auch für 
die weniger daran Betheiligten kein Geheimniß mehr. 
Wenn Ihr Vater übermorgen nicht zahlen kaun, ſo kann 
er es in drei Monaten noch weniger.“ 

„Das iſt doch nicht als ſo gewiß anzunehmen. Wenn 
Sie ihm nur Zeit gönnen wollten ...“ 

„Larifari! Reden Sie mir nichts dawider; Sie ver⸗ 
ſtehen ja gar nichts von dieſen Dingen!“ 

„Mein Gott! Ich weiß aber, daß es ſich um den Ruin 
meines armen Vaters handelt, ich weiß ferner, daß er den 
Zuſammenbruch ſeines Hauſes nicht ertragen wird, daß ihn 
dieſer Schlag vernichten muß. Kann es Sie da wundern, 
daß ich einer Eingebung meines Herzens folge und Ihr 
Mitleid erbitte?“ 

Natalie Belſchujeff lachte kurz auf. „Bilden Sie ſich 
ein, die Welt drehe ſich um Sie und um Ihr Empfinden? 
Ich habe dreißigtauſend Rubel zu fordern — Sie haben 
keinen Maßſtab, dieſen Werth nur annähernd zu ſchätzen — 
es iſt ein nüchternes Geſchäft, und da kommen Sie mit 
einemmal, um die, Eingebungen Ihres Herzens“ in die, Wag⸗ 
ſchale zu werfen. — Ich hätte Ihnen wirklich mehr prak⸗ 
tiſches Verſtändniß zugetraut. Die Welt der böſen Zungen 
behauptet ja auch, daß Ihnen dieſes in entſcheidenden 
Momenten keineswegs abgehe.“ 

„Ich weiß nicht, was Sie damit ſagen wollen, Madame?“ 

„Nun — waren Sie nicht einſt, wie man ſagt, auch die 
Verlobte dieſes jungen Taugenichts — Olfers, glaube ich, 
nannten ihn die Zeitungsberichte, der da im vorigen 
Sommer den Grafen Ludeskoy erſchlug — und ſich dann 
der irdiſchen Gerechtigkeit durch einen Sprung in die Newa 
a N 

„Es war mein Jugendfreund und auch mein Verlobter, 
und ich werde mein ganzes Leben damit verbringen, ihn zu 
betrauern.“ Der Ton und die Ten Ellis hatten bei 
aller Beſcheidenheit etwas ſo Würdevolles, daß Frau Bel⸗ 
juſcheff verlegen wurde. 

„Nun, dieſer Graf Fedor Davidowitſch hat ſich ſeinerzeit 
doch ebenfalls gerühmt, Ihre Gunſt zu beſitzen.“ 

„Das war eine Lüge!“ fuhr Elli entrüſtet auf. 

„Beruhigen Sie ſich, ich wollte Sie nicht verletzen“, 
ſagte Natalie Paulowna, als ſie Ellis Erregung ſah, „und 
mit meiner Beobachtung im Alexanderpark kann ich mich 
ja auch getäuſcht haben. Aber Sie erweckten damals wirk⸗ 
lich mein Jutereſſe; ich wollte Sie vor Graf Fedor Davi- 
dowitſch warnen, den ich von früherher zufällig kannte. 
Das tragiſche Ereigniß, das dann Ihren Jugendfreund und 
Verlobten traf, erhielt Ihren Namen und Ihr Haus in 
meiner Erinnerung. Ich glaubte, ſo viel ich von dem 
Setar f und den Vorſpielen dieſes Ereigniſſes erfuhr, in 

skar Olfers das Opfer unſeliger Mißverſtändniſſe zu er⸗ 
erblicken, zu welcher auch die Launen eines eigenſinnigen 
Mädchenkopfes beigetragen hätten.“ (Fortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 


— [Stephan und die Briefträger.] Staatsſekretär Dr. 
v. Stephan, der jetzt im Schwarzwald weilt, hatte kürzlich 
in Rappoltsweiler die dortigen zehn Briefträger zu 
einem kleinen Imbiß in den „Gaſthof zur Stadt Nancy“, wo 
er faſt täglich zu verkehren pflegte, eingeladen. Groß war die 
Freude der Geladenen ob diefer Auszeichnung. Der Staats⸗ 
ſekretär hielt am Schluß eine kleine Anſprache an ſeine Gäſte, 
in welcher er ſie ermahnte, im Dienſte ſtark zu ſein und feſt zu 
bleiben wie die Berge zu Rappoltsweiler. Er theilte u. a. auch 
mit, daß nunmehr rund 160 000 Briefträger, darunter viele ver⸗ 
heirathete Männer mit etwa 264 000 Kindern, im Dienſte der 
Reichspoſt ſtänden. 


Was man der ganzen Welt zuliebe nicht vollbringen würde, 
vollbringt man oft einem Einzigen — zum Trotz. 


—— nn 
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Briefkaſten. 


1000. W. Sämmtliche Marinetheile find berechtigt, Mann⸗ 
ſchaften, welche ſich im Beſitz eines Meldeſcheins zum freiwilligen 
Dienſteintritt auf drei oder vier Jahre befinden, jederzeit als drei 
oder Vierjährig⸗Freiwillige fußt i falls dieſelben für die 
Marine tauglich ſind. Der Dienſt in der Marine ſtellt folgende 
beſondere Anforderungen für Mannſchaften aus der Landbe⸗ 
völkerung: a) für die Matroſendiviſion: r e⸗ 
ſunde, ſcharfe, nicht farbenblinde Augen und gutes Gehör, kleinſtes Maß 
1,65 m, b) für die Matrojen » Artillerie »- Abtbeilungen und Sees 
bataillone: kräftiger Körperbau, für erſtere 1,67 für letztere 1,65 m 
kleinſtes Maß. Das e darf bei den Matroſendiviſionen 
und Matroſen-⸗Artillerie⸗Abtheilungen bis auf 1,57 m ermäßigt 
werden, wenn die Milltärpflichtigen Binnenſchiffer, Flößer, Fähr⸗ 
oder Bootsleute von Beruf find, e) für die als Heizer zu ver⸗ 
wendenden Mannſchaften (Metallarbeiter) beſonders kräftiger 
Körperbau und ſtarke Bruſt, kein beſtimmtes Körpermaß. er 
Bruſtumfang ſoll in der Regel in der Ausathmungsſtellung 9e 
meſſen 1 bis 2 em mehr als die halbe Körperlänge betragen, die 
Erweiterungsfähigkeit 5 em. Den Meldeſchein zum freiwilligen 
Dienſteintritt erhalten Sie vom Landrathsamt. Wenden Sie ſi 
an das Kaiſerliche Kommando der I. Matroſendiviſion in Kle 
oder der II. Matroſendiviſion in Wilhelmshaven, der I. Werft⸗ 
diviſion in Kiel oder der II. Werftdiviſion in Wilhelmshaven oder 
der J. a r in Friedrichsort, der II. in 
Wilhelmshaven, der III. in Lehe, der IV, in Cuxhaven, des I. 
Seebataillons in Kiel oder des II. in Wilhelmshaven. Sie können 
ſich 5 jedem Zeitpunkte freiwillig melden. 

.D. Militärpflichtige römiſch⸗katholiſcher Konfeſſion, welche 

ſich dem Studium der Theologie widmen, werden in Friedenszeiten 
während der Dauer dieſes Studiums bis zum 1. April des ſiebenten 
Worber dent zurückgeſtellt. Haben dieſelben bis zu dem 
vorbezeichneten Zeitpunkte die subdiakonatsweihe empfangen, jo wer⸗ 
dendieje Militärpflichtigen der Erſatzreſerve überwieſen und bleiben 
von Uebungen befreit. Eine weitere Zurückſtellung iſt beſtimmungsge⸗ 
mäß nicht zuläſſig. Wir ſtellen Ihnen jedoch anheim, ſich ſchleunigſt 
mit einem Geſuch an die Erſatzhehörde dritter Juſtanz 7 wenden, 
da dieſelbe die ausnahmsweiſe Ueberweiſung anderer als der vor⸗ 
bezeichneten tauglichen Militärpflichtigen zur Exſatzreſerve ver⸗ 
ügen kann, wenn bejonbere, nicht ausdrüglich vorgeſehene 
zilligkeitsgründe eine Befreiung von der Ableiſtung der aktiven 
Dienſtpflicht gerechtfertigt erſcheinen laſſen. Bemerkt wird hierbei 
jedoch, daß die Entſcheidungen, welche die Erſatzhehörde dritter 
Inſtanz fällt, endgültig find. Die Erſatzbehörde dritter Inſtanz 
bildet das Königl. Generalkommando und das Oberpräſidium. 
Eine vorherige ärztliche Unterſuchung dürfte nicht nothwendig 
ſein. Fügen Sie dem Geſuch ſämmtliche auf Ihre Militärpflicht 
und Studium bezüglichen Papiere bei. AR 

M. G. in K. Nur wegen grober Schimpf⸗ und Schmähwörter 
oder Thätlichkeiten der Herrſchaft können Hausoffizianten, wozu 
Sie als Oberſchweizer im Sinne des $ 177, II. 5 A.⸗L.⸗R gehören, 
vor Ablauf der Dienſtzeit den Dieuft verlaſſen. Ob die von Ihnen 
hervorgehobenen Thatſachen als dergleichen grobe Schmähworte von 
dem darüber urtheilendengtichter werden gewürdigt werden, iſt mehr 
als zweifelhaft. Zur Kündigung des Dienſtes nach Ablauf eines 
Vierteljahres ſeit dem Vorfall geben dieſelben Ihnen, mit Rück⸗ 
ſicht auf den mit dem Dienſtherrn geſchloſſenen ſchriftlichen Vertrag 
kein Recht. Die in dem letzteren vereinbarte vierteljährige 
Ablauf ber fe hat allein den Sinn, daß ein Vierteljahr vor 
Ablauf der vertragsmäßigen Dienſtzeit von dem einen oder 
andern der Vertragstheile der Vertrag zu kündigen iſt, widrigen⸗ 
falls ex als ſtillſchweigend Bere gilt. Wollen Sie von dem 
vierteljährlichen Kündigungsrecht durch ſchriftliche Kündigung mit 
Erfolg Gebrauch machen, ſo müßten Sie das Kündigungsſchreiben 
Dem Vertragsgegner durch einen Gerichtsvollzieher zuſtellen 

aſſen. 


[Offene Stellen.] Stadtſekret är, Magiſtrat in Wehlau, 
1200 bis 1800 Mk., bei vorzüglicher A ee bis 2100 
Mark. — Kanzliſt und Bureauaſſiſtent, Magiſtrat in Crone a. Br., 
600 Mk., 1. Oktober er. — Bauaſſiſtent, Königliche Eiſenbahn⸗ 
Direktion Bromberg, ſofort. — 8 Kreisbauinſpektion 
Ortelsburg, Reg.⸗Bez. Königsberg. Gehaltsanſprüche. — Landes⸗ 
Sekretär (Bureaudorit.) b. d Provinzigl⸗Verwaltung der Provinz 
Oſtpreußen in Königsberg. Gehalt 4000 —5200 Mk., ſteigend von 
4 zu 4 Jahren um 300 Mk. Meldungen ſofort an den Landes⸗ 
hauptmann der Provinz Oſtpreußen, Herrn von Stockhauſen. — 
Aſſiſtent bei dem Kreis⸗Ausſchuß Strasburg Weſtpr. 1200 Mk. 
Gehalt. Meldungen ſchleunigſt an den Kreis-Ausſchuß. 


Thorn, 13. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen geringes Angebot, Tendenz flau, neuer 130 Pfd. 
hell 130 Mk., neuer 135 Pfd. hell 133 Mk., alter 129 Pfd. 142 
Mk. Deb. — Roggen mehr angeboten, Tendenz flau, 120 Pfd. 
100 Mk., 123 Pfd. 102 Mk., 126⸗27 Pfd. 103⸗4 Mk. — Gerite 
feine Qualität begehrt, weiße Brauwaaxe 120-25 Mk, feinſte über 
Notiz. — Hafer unverändert, guter alter 11820 Mark. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg 1. Pr. 

Berlin meldet den letztwöchentlichen Umſatz von 900 Zentner 
Rückenwäſchen und 400 Centner Schmutzwollen, ebenſo 500 Zentner 
überſeeiſche, alles zu unveränderten Preiſen. — In Breslau ging 
es weniger lebhaft zu, nur 300 Zentner Rückenwäſchen und eben 
fo. viel ungewaſchene fanden Abſatz zu recht feſten Preiſen. — In 
Königsherg kleine Zufuhr von Schmutzwollen, welche 40 ME 
ver 106 Pfd., einzeln bis 50 Mk. holten. 


Königsberg, 13. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 36 ruſſiſche, 14 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunker neuer 732 
gr. (122,23) (5,60) Mk., 759 gr. (128) 136 (5,80) Mk. — Roggen 
(pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holländ.) niedriger, 
708 gr. (119) bis 750 gr. (126) 109 (4,36) Mk., 744 gr. (125), 
109% (4,38) Mk., 732 gr. (123) bis 756 gr. (127) 110 (4,40) Mk. 


Bromberg, 13. Auguſt. Amtlicher Haudeldfammer- Bericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare 5 nach Qualität 126 bis 
136 Mk., feinſter über Notiz, geringe Qualität mit Auswuchs 
unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 95—103 Mk., feinſter 
über Notiz. — Gerſte nach Qualität 90—100 Mk., gute Brau⸗ 
gerſte 105—112 Mk. — Erbſen Futterwaare 105—115 Mk. 
Kochwaaxe 120-130 Mk. — Hafer je nach Qualität 110-128 
Mk. — Spiritus 70er 37,00 Mark. 


Berliner Produktenmarkt vom 13. Auguſt. 

Weizen loco 135—146 Mk. nach Qualität gefordert, Auguſt 
139 Mk. bez., September 141,50—140 Mk. bez., Oktober 144 bis 
13 4 bei. November 145—144,50 Mk. bez., Dezember 147 bis 

. bez. 

Roggen loco 109-115 Mk. nach Qualität geford., guter 
neuer inländiſcher 112—112,50 Mk., klammer . 110 
Mk. ab Bahn bez. Auguſt 112 Mk. bez., September 113,75 bis 
114,25—113,25 Mt. bez., Oktober 117—117,50—117 Mk. bez. 
November 119—119,25—119 Mk. bez. Dezember 121—120,75 Mr. 
bez., Mai 1896 125,75—126,25—125,75 Mk. bez. a 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—156 Mk. Rn Qualität gef. 

) 
M 


afer loco 125-152 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität ger. 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 133—138 Mk. 
Erbſen, Kochwgare 132—165 Mk. ver 1000 Kilo, Futterw. 
116—131 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
7 loco vn 308 = au 58. ber 805 
etroleum loco bez, September 20,5 Mk. be 
Sttober 20,7 Mk. bez., November 36,9 Mk. bez., Dezember 211 
Mark bezahlt. 


Stettin, 13. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco ſtill, 
neuer 138—145, per Septbr.⸗Oktbr. 142,75, per Oktöper⸗November 
144,75.— Roggen niedr., loco 113—116, per Septbr.⸗Oktbr. 10m 
ver Oktober⸗November 115,50. — Pomm. Hafer loco 118125. 
Spiritusbericht. Loco geſchäftslos, ohne Faß 70er 36,30. 

Magdeburg, 13. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker exel 
von 92% —,—, neue —,—, Kornzücker excl. 889 Rendement —.— 

—.—, Nachprodukte excl. 75% Rendement 7,00 —7,75. 


neue 
Geſchäftslos. 


Oeffentliche 


Verſteigerung. 


rente den 16. Auguſt d. J., 
ormittags 11 Uhr, 
werde ich in Rehden, am Markt: 

1 Buffet mit Marmorplatte 


zwangsweiſe verſteigern. [4677] 


sc 
Gerichtsvollzieber in Graudenz. 
Oeffentliche 


Jwaugsverſteigerung. 


Am 17. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr, 
werde ich in Gronowo 14624] 


Roggen inkl. Stroh 
im Werthe von 160 Mark meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
Verſammlungsort der Käufer vor 
dem dortigen Gaſthauſe. 
Neumark, den 13. Auguſt 1895. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 


Iwangsverſleigerung. 
Am 19. d. Mts., 


Mittags 12 Uhr, 
werde ich bei dem Beſitzer Audreas 
Stremba zu Nikolaiken [4625] 
14 Gänje, Roggen für 30 Mk., 
Kartoffeln für 30 Mark und 
ein Oberbett 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. 


Neumark, den 13. Auguſt 1895. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Velanntmachung. 
Montag, den 19. 2. Als, 


Vormittags 9 r, 
werde ich auf dem Marktplatze in 
Biſchofswerder 5 146221 
100 Pfund Strickwolle 
beſtimmt öffentlich gegen Baarzahlung 
verſteigern. 


Dit. Eylan, 13. Auguſt 18%. 
Sadowski. Gerichtsvollzieher. 


Militär⸗Handtücher 


vorſchriftsmäßige Länge, Dtzd. Mk. 5,50, 
ſcriftsmä ek 60 Pf. . 24034 


Rapspläne, 
Leinen zu Plänt, ſowie 
Getreidelähe 


empfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen 
Anton Rohde 
Dt. Eylau. 


D Erdbeerpflanzen = 
König der Frühen, Ehler's fruchtbarſte, 
Kaiſer's Sämling, Laxton's Competitor, 
Marguerite, König Albert von Sachſen, 
Sart. of All, Walluf Incunda, Laxton's 
Noble, größte, edelſte u reine, in Sorten 
100 St. 3 If. fi anche, 

anzen, Ruhm v. Braunſchweig (echt), 
Die ertragreichiteRiejen, 100 St. 3 Mk. 
[4579] C. Hoyer, Kaſernenſtraße 8. 


[4200] 3000 ſtarke 


Erdbeerpflauzen 


große Sorte, Laeston-Noble, Pr. pro 
100 Stück 1,50 Mk., hat abzugeben 
Dom. Lesnian b. Czerwinsk Wpr. 


Vicia villosa 


mit Roggenbeſatz, & 9 Mk. p. Zentner, 
reine Vıcia villosa & 12 Mk. p. Zentner, 
ab Bahnhof Konitz, offerirt 

13824] A. Caminer, Konitz. 


Echt chinesische 


[Mandarinendaunen 
das Pfund ZUR. 2,85 


übertreffen an Haltbarkeit und groß⸗ 
artiger Füllkraft alle inlänbifchen Daunen; 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 
garantirt neu und beſtens gereinigt; 3 Pfd. 
zum grössten Oberbett aus- 
reichend. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
Be. Verpackung wird nicht berechnet. 

erſand (nicht unt. 8 2 J geg. Nachn. von der 

erſten VBettfedernfabrif 

mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lustig 
BERLIN S., Prinzenstrasse 46, 


Gummi-Artikel 


Neuheiten von Raoul & Cie,, Paris. 


IIlustr. Preisliste grat. u. discret d. 
W. Mähler, Leipzig 42. 


12580] Billig zu verkaufen! 
150 Schock eichene 3 — 4“ 
Speichen, 800 laufende Fuß 
6: bis 12 zöll. Eichen⸗Rund⸗ 
holz, 2 Schock ſtarke Deichſel⸗ 
ſtangen, einen Poſten 3—4“ 
eichene Kern⸗ Bohlen und 


Schwarten. 


G. Liedke, Jellen bei Pehsken, 
Kreis Marienwerder. 


Apfel (Moft u, Tafel) 


kauft zu den höchſten Preiſen 3 
Otto Hartmann, Krojanke. 


ea Stottern. 


Fut e Berliner Sprachheil⸗ 
NN Berlin, Gerhardſtr. 2, verſ. 
roſp.üb.briefl.u.perſönl.Kurſ.Spr. 11-12. 


Reinwollene, ſelbſtgefertigte 


Sommer: n. Winter⸗Bucks⸗ 
kins, Loden, Sommer⸗ und 
Winterüberzieher⸗ u. Kaiſer⸗ 
mantel⸗Stoffe, Damentuche 
28881 und Flanuelle 


in den verſchiedenartigſt, neueſt. Muſter⸗ 
ſtellungen empfiehlt z. Fabrikpreiſen bei 
Abgabe jeden Maßes die Tuchfabrik von 


L. Klatt, Rummelsburg, Pomm. 
Zigarren-Agentur. 


[2853] E. alt. solid. Hamburg. Firma 
W. i. d. Preislag. v. Mk. 45 bis Mk. 150 
arbeit., sucht e., resp. Vertreter. 
Fixum bei genüg.Leist.nicht ausgeschl. 
Of. u.0.15an Heinr. Eisler, Hamburg. 


„ DR ic 


Preis pro einspaltige 
Kolonelseile 15 Pf, 


Arbeitsmarkt. 


be Berechnen g des In- 
Er sertionspreises ziühle man 

04 11 Silben gleich einer Zeile) 5 
13884] Für einen jungen Mann, von 
angenehmem Aeußern, welcher am 1 
Oktober er. in meinem Kolonialwgarene, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſeine Lehrzeit beendet hat und welchen 
ich beſtens empfehlen kann, ſuche ich 
Stellung als 


Kommis 


in einem beſſeren Kolonialw.⸗Geſchäft. 
Otto Jandt, Bromberg. 
Juſvektor, Mitte 30er, beſt. empf. 
als erfahr., ſelbſtſt., energ. Beamter, in 
ungek. Stellg., ſucht zum 1. Oktbr. od. 
ſpät. mögl. ſelbſtſtändig. Wirkungskreis. 
Off. u. Nr. 4554 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Ein Beſitzerſohn, 29 Jahre alt, 
deutſch und polniſch ſprechend, fungirte 
12 Jahre als Wirthſchaftsinſpektor, 
letzte Stellung als Vorwerksinſpektor 
2 Jahre, ſucht eine Stelle als beliebiger 

Beamter 
wo er heirathen kann, bei der Pferde⸗ 
bahn odee ſonſt eine verheirathete Stelle. 
Gute Zeugn ſowie Kaution kann geſtellt 
werden. Off. werden briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4474 an die Expedition d. Geſ. erb. 


2 Unverh., beſt. empf. Landwirth, 
uf. 30, ſucht v. gl. od. ſpät. Stell. als 
In ekfor Off. erb. von Inſpektor 
5 I „Goertz, Annaberg 
bei Nitzwalde (St. Melno). 
Verheiratheter Hofverwalter, die 
Frau Molkereiſchule beſucht, ſucht 
Stellung als Hof⸗, Feld» oder Vor⸗ 
werksbeamter. Iu letzter Stellung 10 
Jahre geweſen. Offerten unt. Nr. 4741 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Suche Stellung als 


Nechnungs führer 


bei beſcheidenen Anſprüchen. Vertraut 
mit Amts⸗ u. Gutsvorſtandsgeſchäften. 
Gefl. Off. u. Nr. 4574 a. d. Exv. d. Geſell. 

Ein in allen Fächern der Gärtnerei 
ſelbſtſtändig arbeitender, verheiratheter 

Dr Gärtner "BR 

32 Jahre alt, ſucht ee 1 gute 
Zeugniſſe vom 1. Oktober oder 1. Novbr. 
eine dauerudeGutsſtellungwenn mögl.m. 
Jagd. Off. erb. u. 8. W. 16372 pſtl. Thornz. 

Ein 3 unverheirath. prakt. u. 
theoretiſch gebildeter 

Kunſtgärtner 8 

29 3. alt, der in all. Branch. d. Gärt. 
wohlerfah. if bittet a. e. herrſch. Gute 
Stell. zu nehmen, ſogl. o. 3. 1. Septbr. 
Bem. ab. im Voraus, d. i. m. Zeug. n. 
aufw. k., da die). im Ausl. b. Br. ver. 
gegangen ſind. Off. briefl. u. Nr. 4731 
an die Exped. des Gejell. erbeten. 

Für einen minder tüchtigen, fleiß., 
beſcheidenen, militärfreien 


jungen Brenner 


ſuche ich zur nächſten Kampagne unter 
beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle. 
Meldungen werden brieflich unter Nr. 
3937 durch die Exped. des Geſell. erb. 


Als Wiegemeiſter 
9 empf. ſich ein älterer 
andwirth. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4281 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein junger Mann . 

26 Jahre alt, mit ſchöner Handſchrift 
(auch Rundſchrift) im Beſ. gut. Zeugn. 
u. noch in Stellung wünſcht ſolche im 
Komtoir event. auch für kl. Touren. 
Gefl. Offerten w. u. 4291 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 

14480! OSberſchweizer. 

Ich empf. d. Herren Landw. z. 1. Okt. 
m. tücht. Oberſchw. z. 60—200 St. Rind⸗ 
vieh. Gute Nun 5 ſtehen 3. Verfüg. 
Zu meld. an den Oberſchweizer Beri's 
Schweizer-Bureau, Dom. Bebbrow, 
Poſt Zackenzin, Pommern. 


Anterſchweizer 


zz vergeben. 

Habe zwei Unterſchweizer ſofort zu 
vergeben (Berner) Alter von 20 bis 
22 Jahren, ſtark und kräftig, beſonders 

ute Melker. Meldungen entnimmt 
eber, berſchweizer, Dom. 
Sängerau b. Thorn Wpr. [4739] 


Vraumeiſter 


unverheirgthet, Tangj. Leiter einer 
mittleren Brauereieiner Großſtadt 
in ungekünd. Stellung, wünſcht ſich 
per 1. Oktober zu verändern. 

Gefl. Offerten unter Nr. 3932 an die 
Exp. d. Geſelligen erbeten. 139321 


[Landen p. 


4734] E. tücht., unbeftr., nüchterner 
rennerei⸗ Verwalter 8 J. i. Fach, 
Brennmeiſterkurſus abſ., a. t. Landw., 
m. all. Buchführungen vertr., ſ. Stell. 
Off. an Ständer, Carolath a. O. 
Junger Mann, gelernter Brenner, 
mit guten Zeugniſſen, ſucht Stellung als 


Brennereigehilfe. 
Off. an Stat.⸗Aſſiſt. Gericke, Nakel (Netze.) 


14220] Ein junger 
Zuſchneider 
welcher praktiſch und theoretiſch auf 
einer größeren Akademie zu Berlin 
ausgebildet iſt, ſucht Stellung in größ. 
oder kleineren Geſchäften. Gute Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zu Dienſten. Eintritt kann 
1. September oder ſpäter erfolgen. 
Gefl. Offerten unt. B. 5813 an die 
Annoncen⸗Exped. Wilh. Stumpf in 
Bochum erbeten. 
Kommis all. Branchen emvpf, koſtenfr. 
Weigel, Känigsberg Pr., Poln. Str. 7. 


Selbititänd. Konditorgehilfe 

auch Pfefferküchler, 30 Jahre, ſucht zum 

20. d. Mis. oder etwas ſpäter Stellung. 

Briefe bitte zu richten an Konditorgeh. 

G., Konditorei Frenz, Schlochau Wpr. 
14651] Aelterer 


Kondilorgehilfe 


der in allen Fächern der Konditorei er⸗ 
fahren, ſucht von ſofort in größerem 
Geſchäft Stellung. 

A. Zeimann, Pr. Stargard. 


Beſchlagſchmied 


m. ſämmtlichen Schmiedearheiten vertr., 
w. Beſch. a. e. Gut, mögl. in der Nähe 
Danzigs. of erb. an Friedr. Kroll, 

otzlaff. 146931 


Ein en. amd. Phil. od. Theol. 


(ev. Konf.), m. gut. Sete wird f. e. 
16 jähr. Knab. z. 1. Oftbr, als Haus⸗ 
lehrer geſucht, um dens. baldigit zum 
einjähr. Exam. vorzub. 

Off. m. Gehaltsanſpr. unt. Ch. 123 
Mogilno, Prov. Poſen, erb. [4616] 


Altrenomirte Bierdruck⸗Apparat⸗ 
Fabrik ſucht allerorts N 


lüchlige Vertreter. 


Leichter, lohnender Verdienſt. Fach⸗ 
kenntniſſe nicht erforderlich. Gfl. ſchriftl. 
Offert. unter Nr. 4577 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


[4434] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und . ſuche per 15. 
Auguſt reſp. 1. September einen tüch⸗ 
tigen, ſelbſtſtändigen 

Verkäufer 
der polniſch. Sprache vollſtänd. mächtig. 
Zeugniß⸗Kopien ſowie Gehaltsanſprüche 
ſind d. Offert. beizufügen. Gleichfalls iſt 
eine Volontärſtelle 


vakant. S. Roſenbaum's Wwe., 
Neuenburg Wpr. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ 
wagren⸗, Herren- u. Damenkonfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. September reſp. 
1. Oktober einen 3 14609 

tüchtigen Verkäufer. 
Derſelbe muß der polniſchen Sprache 
mächtig, ſowie im dekoriren größerer 
Scher in bewandert ſein. 

Offert. ſind Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſprüche 5 en. 

W. Fürſtenberg, Neuſtadt Wpr. 


14666] Ein tüchtiger, ſelbſtſtändiger 


% U 
Verkäufer 
(moſ.), der polnischen Sprache mächtig 
und mit der Landkundſchaft vertraut, 
findet in unſ. Mannfakturwaaren⸗ 
Geſchäft p. 1. Oktober ex. Stellung. 
Baer & Co., Oſtrowo, R.⸗B. Poſen. 

[4586] Zum ſofortigen Antritt reſp. 
1. Oktober cr. ſuche ich für mein Kolo⸗ 
nialwaaren und Deſtillations⸗Geſchäft 
einen durchaus ſoliden 


Hotten Verkäufer 


Perſönl. Vorſt. erwünſcht, Briefmarken 
verbeten. 
B. Freundlich, Neuſtettin. 
14660] Für mein Manufaktur⸗ u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft ſuche per ſofort 
2 tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, auch 
findet ein Lehrling 
Stellung. 
M. Herrmann, Zoppot. 


[4536] Zum ar ene en 
Antritt wird für eine Eiſen⸗ 6 
waaren⸗Handlung ein tüchtiger, 
gut empfohlener 


Verkäufer 3 
& 


der auch polnisch ſpricht, ge⸗ 

G ſucht. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werd. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4536 d. d. Exped. 
d. Geſelligen erbeten. 


[4218] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektlons⸗Geſchäft ſuche 
pr. 1. Oktober er. einen durchaus tüchtigen 

flotten Verkäufer 
Chriſt, wenn möglich, der polniſchen 
Sprache mächtig. 5 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen bei 
fr. Stat. nebſt A hein pre exbet. 

Robert Preuß, Rieſenburg Wpr. 

14258] Ein tüchtiger 


1 
0 
Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig, im 
Dekoriren der Schaufenſter geübt u. ein 


L 
Lehrlin 
Sohn anſtändiger Eltern, finden in 
meinem Manufakturwgarengeſchäft ſof. 


oder zum September Stellung. 
Hirſchberg Nachf, Culm Weichſel 


14208] Zum 1. Oktober event. auch 
früher ſuchen einen tüchtigen, flotten 


Verkäufer. 


Retourmarken verbeten. 

„ Wollſtein & Co., 
Kolonialwaaxen⸗, Delikateſſenhandlung 
und Deſtillation, Nakel (Netze.) 

Für ein Galanterie⸗ und Kurwaaren⸗ 
Geſchäft in einer Provinzialſtadt Oſt⸗ 
preu ens wird per ſofort ein 

junger Mann 
geſucht. Offerten werden brieflich unter 
Nr. 2338 an die Exped. d. Geſelligen erb. 
142751 Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche pr. ſofort 
reſp. 1. September einen älteren, tüchtig. 


jungen Mann 
bei hohem Salair, der mit der Buch⸗ 
führung vollſtändig vertraut ſein muß. 
Photographie nebſt Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden erbeten. 
J. Jacoby, Mehlſack Oſtyr. 


Ein junger Mann 

für ein Lampen⸗ u. Wirthſchaftswagren⸗ 
Geſchäft zum baldigen Antritt geſucht. 
Meld. m. Gehaltsanſprüchen werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4635 durch die 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


1 jüngeren jungen Mann 


140751 1 Lehrling 

uche für mein Deſtillations⸗Geſchäft. 
Berjönl. Vorſtellung bevorzugt. 
Louis Hintzer, Inh. Max Deuſer. 


Ein Kommis und ein 
Lehrling 


polniſch ſprechend, findet in einem 
Kolonialwagren u. Deſtillationsgeſchäft 
Stellung. Offert. briefl. unt. Nr. 4424 
an die Exped. des Geſell. erb. 

[4457] Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Tabak⸗ und Zigarren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. September er. einen der 
polniſchen Sprache vollſtändi 
mächtigen, tüchtigen, jüngeren un 
ſoliden 


Kommis. 


Meldungen ſind Gehaltsanſprüche und 
Aufgabe von Referenzen beizufügen. 
Grau, Allenſtein. 


Für mein Manufaktur- und 


4451 
katerialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich von 
ogleich einen Kommis 
moſaiſcher Konfeſſion, der mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten vertraut und der pol⸗ 
niſchen 8 mächtig iſt. 
B. Ritlewski Wwe., Oſieck Weſtpr. 
. Zum Antritt am 1. Oktober 
ſuche ich für mein Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft, Wein⸗ und Zigarrenhandlung 
einen älteren Kommis 
der beſte Empehlungen hat, etwas 
polniſch ſpricht und militärfrei iſt. An⸗ 
gabe der Konfeſſion und Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Photographie erbeten. 
Oscar Bauer, Nakel (Netze). 


Kommisgeſuch. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewagren⸗Geſchäft ſuche von ſofort 
reſp. 1. September cr, einen 


tüchtig.„ſelbſtſtänd. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen nebſt Gehaltsanſprüchen 
erbittet 8 146141 
Iſaack Friedländer, Röſſel. 
[4194] Von ſofort reſp. 1. Oktober ſuche 
ür mein Kolonialwaaren⸗ und Deſt il⸗ 
lations⸗Geſchäft einen ält. tüchtigen 


Gehilfen. 
L. Grodski, Strasburg Wpr. 


Die 2. Gehilfſenſtelle 
in meiner Werkſtätte iſt per ſofort durch 
einen ſoliden jüngeren Gehilfen, der 
an gute Arbeit re und körperlich 
geſund ſein muß, zu beſetzen. Gehalts⸗ 
anſprüche u Ins sen erwünſcht. 
i 


ou oſeph, 
Uhren, Gold⸗ u. optiſche Waaren, 
147021 Thorn. 

14576] Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Drogengeſchäft ſuche per 1. Oktober 


1 tücjtigen Gehilfen 


Perſönliche Vorſtellung unbedingt er⸗ 
forderlich. Bernd. Janzen, Elbing. 
14694] Suche im Auftrage Handlungs⸗ 
gehilfen, Materialiiten u. Materialiſten 
mit Manufaklur⸗ und verwandten 
Branchen per ſofort. Meldungen für 
Oktober bitte Rea. 
H. Bordihn, Danzig. 


13151] Suche 3. ſofort. Antritt wie 
1. Oktob. er. tücht. jüngere u. ältere 
Gehilfen der Mauuf.⸗, Material-, 
Deſtillat.⸗ und Eiſenbrauche. 
Paul Schwemin, Danzig, Hundeg. 100. 


Einen Gehilfen 
ſuche ich per 1. Oktober für mein Ga⸗ 
lanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft. 
[4246] J. Reinglaß, Oſterode. 
14184] Für mein Kolonſalwaaxen⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen 


flotten Expedienten und 


einen Lehrling 
Sohn achtbaxer Eltern. Polniſche 
Sprache erforderlich. 

Max Markowitz, Strelno. 
14637] Für mein Getreidegeſchäft ſuche 
ich zum mögl. ſofortigen Eintritt einen 
mit der Brauche vertrauten 


Speicher⸗Verwalter. 


erſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
8 b Neumark eſtpr. 


14591] Zwei tüchtige 
Rockarbeiter 


ſucht A. Lemanczyk, Culm. 
14732) Zwei tücht 
S 


ige 
uhmachergeſellen 
nden für mittlere Arbeit dauernde 
eſchäftigung bei 
W. Nawrocki, Strelno. 


re e rc 
1 Uhrmgcherlehrlting, br. Seht. fu u 
Sattlergeſelle wie Lehrling 
ſucht [4415] 
Albrecht, Schwetz a W. 
14631] Einen tüchtigen 2 
Malergehilfen 
ſowie einen 15 rling ſucht von * 


aſielke, Malermeiſter, 
Oberbergſtraße 58. 


Malergehilſen, 
Anſtreicher u. Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 
145281 Joh. Oſinski. 


14103] Malergehilfen 

ſucht Wegener, Garnſee. 

Einen Malergehilfen u. 

14464 einen Lehrling 

verlangt R. Soenke, Dt. Eylan. 
Malergehilfen! 


Ein Sattlergehilſe 
tüchtiger Polſterer findet ſofort Bes 
ſchäftigung. Auch iſt daſelbſt eine 

Maſchine 
zum Lederausdrehen mit Schwungrad 
billig zu verkaufen. [4605 
G. Kadgiehn, Hohenſtein Oſtpr. 


14573] Ein anſtändiger, tüchtiger 


Kupferſchmied 


kann ſofort bei hohem Lohn eintreten. 
M. Zühlsdorff. 
14607] Dom. Taubendorf b. Rehden 
ſucht einen verheiratheten, tüchtigen 
Schmied. 


2 tüchtige Bauſchloſſer 
und 2 Lehrlinge 

E. Trenkel, Schloſſermſtr., 
„ Bmamferr - 
145%] Dom. Golluſchütz bei Pruſt 
ſucht zum 11. November er. ein. nücht. 

tüchtigen Maſchiniſten 
der auch mit der Drillmaſchinenführung 
und Schloſſerarbeit vertraut iſt. . 

Ein älterer Schmied 

alleinſtehend, der auch als Wirthſchafter 
thätig ſein muß, wird ſofort geſucht in 
Lindenthal bei Kgl. Rehwalde Weſtpr. 
144531 r. Wojnowski. 

Tüchtiger Eiſendreher 
für dauernde Beſchäftigung geſucht. 
Verheirathete bevorzugt. Meldungen 
mit Lohnforderung an 147311 

L. W. Gehlhaar, Natel (Netze) 

Eiſengießerei und Maſchinen⸗Fabrik. 


EELOSIHGESEER 
[4569] Ein tüchtiger, evangl. 8 
& verbeiratheter 
Schmied 8 
=) der einen Burichen zu halten 
® bat und ein tüchtiger, evangl. 
verheiralheter 


Stellmacher 6 


S mit Schaxwerker finden zu © 
Martini Stellung in 
Dom.Reudorfp.Dt.Eylausy. (BY 


09900:808888 
Zwei Stellmachergeſellen 


find. dauernde Beſchäftigung bei 

13962] H. Roſe, Stewken, Thorn IL 

14664] Einen tüchtigen, unverheirath, 
Stellmacher 

ſucht zum 1. Oktober 

Dom. Dosnitten b. Reichenbach Oyr. 

Zwei Stellmachergeſellen 

finden dauernde Winterarbeit bei 
Brien, Stellmachermeiſter, 

[4534] Culmſee. er 

Zwei tüchtige Bautiſchler 
find. ſof. gutlohnende Beſchäft. bei 
H. Dannenberg, Bromberg, Metzſtr. 3. 


Niichterne 


Tichlergeſellen 


für dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Lohn, ſucht die 


Orgelban⸗Auſtalt 


14603] von 


G. Gehlhar, 
Hohenſtein Opr. 
Mehrere Tiſchlergeſellen 


für dauernde Arbeit ſucht 
Dobezins ki, Tiſchlermeiſter, 
Braunsberg, 
14594] Schleuſenſtraße Nr. 64. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
re e Inne [4309] 
G. Prochnow, Tiſchlermſtr. Podgorz. 

Ein Glaſergehilfe 
von W ſofort verlangt. 


E. Ta pper, Glaſermſtr, Bromber 
13893 Danzigerſtr. 160. je 


Ein tücht. Bäckergeſelle 


kann ſofort e ue e ar k 
adtke, Bäckermei 
[4582] Schöneck Wpr. Ku 


ſucht 
47041 


or 


mi 
di 


16 


my un a. N) er 


a he Fan 


EEE ES Een u 0 


1 * 
Margarine⸗Vertreter⸗Geſuch. 
ad Eine größere Margarine⸗Fabrik ſucht einen gewandten Vertreter, der 
mit der Bäckerkundſchaft durchaus vertraut ſein muß. Offerten sub G. 6678 
befördert die Annoncen⸗Expedition von Haasenstein & Vogler, A.-G., 


nigsberg i. Pr. 


Steinſchläger 


werden für roh bearbeitete Köpfſteine 
bei hohem Akkordſatz ver ſofort geſucht. 
Zu erfrag. bei Schachtmeiſter Gräbert, 
Neu⸗Barkoſchin. 142761 


Tichtige Dach deckergeſellen 


für Steinarbeit können ſofort eintreten 
bei „Dutkewitz, 
147281 Dachdeckermeiſter. 


Ein tüchtiger Müllergeſelle 
Windmüller, kann von ſofort auf 
Tüngese 5 bei mir eintreten. 

Dahm, Kgl. Buchwalde 
141921 bei Jablonowo. 


[4667] Ein ordnungsliebender, ſolider 


Müllergeſelle 
der polniſchen Sprache mächtig, guter 
Schärfer, wird für eine Kundenmühle 
mit Turbinenbetrieb vom 1. Septhr. cr. 
Pia n Meldungen mit Zeugnißabſchr., 
je nicht zurückgeſandt werden, nebſt 
Gehaltsforderung, bitte zu richten an 

Mühlenmſtr. F. Liedtke, 

Eggleniſchken per Kaſſuben, 

Kr. Stallupönen. 

Marke verbeten. 
en 


Ein kautionsfähiger, unverheiratheter 


Mühlenbeſcheider 


wird zum 1. Oktober d. Is. zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung einer kleinen Waſſer⸗ 
mühle geſucht. ? Be 

Gefl. Offert nebit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 4618 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Ein Zieglergeſelle 
der auch gute Dachpfannen machen kann, 
indet ſofort (bis nach Neujahr) Be⸗ 
chäftigung bei $ 
Schüle, Zieglermſtr., Ziegelſcheune 
14653] b. Tiegenhof. 


Ein lediger, evangeliſcher 
erſter Beamter 

der ſelbſtſtändig disponiren kann und 
ſeine Tüchtigkeit durch beſte Reſerenzen 
nachweiſt, wird zur Bewirthſchaftung 
eines größeren Gutes in Weſtpreußen 
per ſofort oder 1. Oktober geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß mit Rübenbau u. Brennerei⸗ 
wirthſchaft vertraut ſein. Gehalt 900 
Mark und ein Dienſtpferd. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Lebenslauf werden briefl. 
unter Nr. 4587 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


[4493] Zum 1. Oktober cr. wird ein 
evangeliſcher, unverheiratheter 


Wirthſchaftsinſpektor 
unter Leitung des Prinzipals geſucht. 
Gehalt 300 Mark exkl. Wäſche. 


[4601] Jungen, tüchtigen 
Wirthſchaftsbeamten 
ſuche per 1. Oktober er. 
Dom. Bergelau per Pollnitz Wpr. 
Gberinſpektor Kriebel. 
14642] Ein tüchtiger, erfahrener, 


Unberh. Wirthſchaftsinſpeklor 


35—45 Jahre alt, findet bei 400 Mark 
Gehalt p. a. bei mir Stellung vom 
1. Oktober er. ab. Kann keinen Be⸗ 
amten brauchen, der tüchtig u. erfahren 
zu ſein vorgiebt, ſondern nur einen 
ſolchen, der es wirklich iſt. 

Der Verbrannte ſcheut das Feuer. 
Dembek, Marienhof pr. Neumark 
Weſtpr. 

[4714] Suche zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen, durchaus ſoliden, evgl. 


Inſpektor 

der mit Buchführung vertraut u. unter 
meiner Leitung zu wirthſchaften bat. 
Größe des Gutes 800 Morgen mit 
ſtarkem Rübenbau. Gehalt vorläufig 
360 Mark. Bewerber wollen Zeugniß⸗ 
abſchriften, welche nicht zurückgeſandt 
werden unter Nr. 4714 an die Expedit. 
des Geſelligen einjenden. 


‘ f4671] Dom. Hoſſeln bei Schlochau 


ſücht ſofort einen tüchtigen 
Juſpektor 


bei 400 Mk. Gehalt. 


Zum 1. Oktober er. ſuche ich einen 


Wirthſchafter 
Zeugniſſe in Abſchrift mit Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind zu richten nach 

[4589] Klein Schönwalde b. Leſſen. 


Ein tüchtiger 
Wirthſchaftsbeamter 
katbol. N der polnischen Sprache 
mächtig, wird von ſofort 98 1. Okbr. 
geſucht. Anfangsgehalt 400 Mk. Meld. 
werden briefl. unter Nr. 4584 durch die 

Exped. des Geſelligen erbeten. 
14609] Suche zu ſofort einen älteren, 
evangeliſchen 


Hofbeamten. 


Gehalt 360 Mk. excl. Wäſche. or⸗ 
ſtellung erforderlich 0 2 
Dom, Rucewo per Güldenhof. 


1 verheir. Inſpektor 
ber ber. in bekannt guten Wirthſchaft 
thätig war u. deſſen Frau tücht. Wirthin 
iſt, ſucht A. Werner, landwirthſchl. 
Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 


Ein Wirthſchaftseleve 


kann bei 1 in Wachen an und 


Familienanſchluß in Buchenhagen b. 
Dembowalonka Weſtpr. eintreten. 


14712] Ein jüngerer, zuverla iger 
Breunereigehliſe 
ſowie ein 
Brennereieleve 
der Luft bat, das Brennereifach gründ⸗ 
bee erlernen, können baldigſt ein⸗ 
re . 


Br3 90 ins ki, Brennerei⸗Verwalter, 
. ortung bei Löbau Wpr- 


13711] Die zweite 
Wirthſchafterſtelle 
PP 
eltere Herren erhalten den Vorzug. 

Gehalt vorläufig 300 Mark. 
Gilgenau bei Paſſenheim. 
[4588] Zum 1. Oktober cr. wird für 
Rittergut Poln. Konopat b. Terespol 
ein Wirthſchaftseleve 
geucht. Nähere Auskunft ertheilt die 
utsverwaltung. 


Einen Gärtner 
evangeliſch, unverheirathet, in allen 
Zweigen der Gärtnerei tüchtig, ſucht 
bei Mk. 240 Gehalt vom 1. September 
oder 1. Oktober cr. ab 

Rahm, Sullnowo 

b. Schwetz (Weichſel). 

14726] Ein verheiratheter 
Gärtner 
vom 11. November, 


ein Stubeumädchen 


vom 1. Oktober, finden Stellung in 
Jaikowo bei Strasburg Weſtpr. 
Abramows ki. 


[4615] Ein unverheiratheter 
Gärtner 


dem gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
findet am 1. Oktober er. Stellung in 
Bergenthal a. d. Oſtbahn. 
[4592] Einen 
Nübenunteruchmer 
de 18 Morgen culmiſch und einen ver⸗ 


eirathen Hofmann 
der ſämmtliche Stellmacherarbeit ver⸗ 
ſteht, ſucht 
Froſt, Reichfelde per Altfelde. 


Ein verh. 
erſter Pferdekuecht 
findet zu Marlini d. Is. Stellung bei 
Focking, Dirſchauerfeld 
42311 bei Dirſchau. 
Einen Kuhmeiſter 
für ca. 60 Kühe mit guten Euwfebignge 


ſucht > 1 
Domäne Roggenhauſen. v. Kries. 


[4268] Für ein Gut in Auf. Polen 
wird ein unverheiratheter 
Meier 

der mit dem Separator beſcheid weiß 
und der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
zu ſofort geſucht. Gehalt 300 Mark u. 
Zantieme. Meldungen nach Dom. 
Hofleben bei Schönſee Wor. 

[4342] Zum 1. Oktober ſuche ich einen 


Schweizer mit Leuten 
für 50 Kühe und Nachwuchs. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugniſſe erbittet > 
H. v. Muellern, Soſſnow Wp., Poſt. 


* 
Schweizer 
jeden Berufs plazirt das [4297] 
Schweizer⸗Burean 
Marienburg, Gr. Geiſtlichkeit 17. 
Billiges Logis im Hauſe. 
Suche ſofort oder 1. Auguſt 


3 Unterſchweizer, ante Weiter. 


Weißenhorn, Brunau, 
[4575] b. Culmſee. 


Ein verheiratheter 


Kuhfütterer 


der ſelbſt mitmelkt, ſowie 


zwei Juſtleute 
zu Martini d. 33. geſuchl. 
4448] H. Scheffler's Erben, 
Lichtfelde Wpr. 


Einen Schäfer und 


14596] einen Kuhhirten 

ſucht Dom. Koſelitz bei Klahrheim. 
[4597] Dom. Nieder⸗Schridlau per 

Neukrug Wpr. ſucht von ſogl. reſp. ſpät. 


einen Schäfer und einen 


verh. Schweinefütterer 
bei hohem Lohne. 


Ein Hofmann 


findet zu Martini d. Is. Stellung in 
4445 Kuxen bei Chriſtburg. 


Einen Rübenunternehmer 


zum Ausnehmen der Rüben ſucht [4581 
R. Froſt, Gr. Falkenau Wpr. 


Bekanntmachung. 


Vier tüchtige Schachtmeiſter, mit 
Erdarbeiten und Abſtecken beim Chauſſee⸗ 
bau vertraut, ſowie 


100 Arbeiter 


finden ſofort Beſchäftigung auf der Neu⸗ 
bauſtrecke Babken⸗Miernusken im Kreiſe 
Oletzko. Schachtmeiſterlohn pro Ta 
5,50 Mark und Lohn für Arbeiter 1,8 
Mark pro zap- Schachtmeiſter mit 
Leuten werden bevorzugt. 4585] 
W. Kubelke, Bauunternehmer, 
Marggrabowa. 


Ein tüchtiger Arbeiter 


run Stelle als Hausmann bei 


4682 H. Roſenberg. 
Einen Einwohner 
zu Martini ſucht [4685 


4685] 
Silk, Nigwälde. 
[8427] Ein 


Lehrling 
Sohn achtb. Eltern u. im Beſitz gut. 


Schulkenntn. findet ge. . ö 
ung in der 


Remuneration Ste 


Homann & Weber'schen 
Buch- und Kunsthandlung. 


4288 der Dampf ⸗ Bäckerei und 

onditorei von H. ig Oberthorner⸗ 

ſtraße Nr. 30, können v. ſogleich od. ſpät. 
zwei Lehrlinge 


unter günſtigen Vedingungen eintreten. 


Lehrling 
moſ., Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
per ſofort für das Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft. 146721 
4346] Suche für mein Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillations⸗, Eiſen⸗, Kohlen⸗, Mehl⸗ 
und Futtermehl⸗Geſchäft 5 

einen Lehrling 


moſaiſchen Glaubens, per ſofort oder 16 


1. September 1895 bei freier Station. 
Sonnabend und an Feſttagen geſchloſſen. 
A. Roſenſtrauch, Schönlanke. 

[4259] Für mein Kolonial-, Materia⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft juche 
ich zum ſof. Eintritt x 

einen Lehrling 
ferner zum Eintritt per 15. September 
oder 1. Oktober 2 

einen Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. Meld. 
von Kommis mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche bei vollſtändig freier Station. 

B. Levy, Culmſee Weſtpr. 


SNN ss 


In meinem Mannfaktur⸗-⸗, 
Modewaaren⸗ u. Konfektions⸗ 
2 Geſchäft findet ein . 
Lehrling 
x Stellung. 14623] 

W. Jacobsberg, Zinten 
Oſtpr. 
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[4177] Für meine Kolonialwaaren⸗ 
Deſtillation⸗ und Baumaterialienhand⸗ 
lung ſuche ſofort reſp. 1. Oktober 

2 Lehrlinge 
aus achtbarer Familie. Entſchädigung 
für Sachen u. Wäſche. 

Julius Knopf uh Nathan Knopf, 

Schwetz (Weichſel). 

[4213] Für unſer Eiſenwaaxen⸗Geſchäft, 
verbunden mit Haus⸗ u. Küchengeräthen, 
ſuchen einen 5 

Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern mit guter Schul⸗ 
bildung. 8 
Caspari Hermann's Söhne, 
Pr. Friedland. 
Lehrling mit guter Schulbildung, 
für Komtor und Lager eines Getreide⸗ 
und Waaren⸗Geſchäfts geſucht. 
Offerten werden unter Nr. 4676 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung, körperlich recht 
kräftſg, kann in meinem Stolonial-, 
Materialwaaren- und Deſtillations -en 
gros & en detail- Geſchäft unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen plazirt werden. 

[4441] Guſtav Rathke, Culm a. W. 


Einen Schneiderlehrling 
ſucht 
4743] Eſch, Schuhmacherſtraße 15. 


14710] Für meine Apotheke ſuche zum 
1. Oktober einen polniſch ſprechenden 
Lehrling. 
Paul Kobes, Apotheker, 
Crone a./ B. 
Zwei Lehrlinge 
zur Böttcherei, auch auf Meiſters 
Kosten, jucht, 
Zeep, Böttchermeiſter, Culmſee. 
13648] Suche von ſofort oder 15. Auguſt 
einen tüchtigen, evangel. 2 
Schweizerlehrling 
auch wird zum 1. September, eventl. 
auch eher, ein tüchtiger 8 
Unterſchweizer 
Bes Melker, geſucht. Adreſſe: Weber, 
berſchweiz., Biſſau b. Kokoſchken Wpr. 


Ein Laufburſche 
kann ſofort eintreten. 1463414 
Albert Kutzner & Sohn. 


[4633] Ein geſitteter, anftändiger 
Laufburſche 

ſofort geſucht. Jacob Liebert. 

Einen Laufburſchen 

ſucht [4721] Otto Hering. 


Iuſpektorſtelle beſetzt. 


14598 


Ziehm, Lieſſau. 


Für Frauen und . 
Mädchen. 

Ein gebildetes, jelbitthätiges 
Wirthſchafts⸗Fräulein 
ſucht, geſtützt a, gute Zeugniſſe, zum 1. 
Oktober dauernde Stellg. zur Führg. des 
Landhaushaltes ein. allelustehend Herrn. 
Am liebſten in der Nähe von Danzig 
oder Marienwerder. Gefl. Offert. werd. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 4472 d. d. Exped. 

des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Anſpr. Fräulein 
mittl. Alters, wirthſchaftlich erfahren, 
ſucht, geſtützt auf gute Benanifle, zum 
1. September reſp. 1. Oktober Stelle 
1 ſelbſtſt. Führung eines ſtädt. Haus⸗ 
halts oder Stütze einer älteren Dame. 
Gute Behandlung Bedingung. Off. u. 
8. 100 poftlag. Dirſchau erbeten. [4240] 
14691] Eine geprüfte 

muſikaliſche Erzieherin 
evang., ſucht Stellung zum 1. Oktober. 
Off. U. I. 8. 9 Inſ.⸗Ann. d. Geſ., Danzig 
(W. Mekleuburg), Jopengaſſe 5. 


Verkäuferin 


zwei Jahre in einem Papier⸗, Glas-, 
orzellan⸗ und Galanteriewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft thätig Eden ſucht bei beſcheid. 
Anſprüchen hung: Offerten unter 
Nr. 4690 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


[4652] Eine ſelbſtſtänbige 
Putzarbeiterin aM 
ſucht als erſte Arbeiterin Stell. Off. u. 

M. R. 103 poſtl. Elbing erbeten. 


[4688] Eine in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahrene 


[} 0 ® 
Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, ſucht zu ſofort 


od. ſpäter ſelbſtſtändige Stellung. Off. 
unter Z. 7. poſtlagernd Bromberg J. 


Ein junges, gebildet. Mädchen 


(Beamtentochter), ſucht Stellung als 
Geſellſchafterin. Offerten erbeten unter 
16151 an die Danziger Zeitung 
in Danzig. 8 47051 
Ein j. geb. Mädch. muſik., Berliner 
Kochſchule abſolviert u. Wirthſchaft m. 
Jah. ſelbſtſt. gef, ſ. Stellg. unt, beſch. 
Anſpr. als Geſellſchafterin oder Stütze ! 
in gebild. Familie. Gefl. Off. briefl. u. 
Nr. 4645 an die Exved. d. Gef. erbeten. 
[4664] Junges gebild. Mädchen ſucht 
Stell. als Stütze, Reiſebegl. od. Zofe in 
gräfl. Familie. Offert. u. Nr. 1500 8. 
voitlag. Stendſitz Wyr. erbeten. 
[4748] Suche v. 1, reſp. 15. September 
Stellung als 

Direktriee 

in e. Putzgeſch. beſſeren Genres. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung. Gefl. 
Offerten unter Nr. 34 poſtlagernd 
Biſchofswerder zu richten. 


Ein Wirthſchaftsfräule 

in Wirthſchaftsfräulein 
aus gut. Familie, in geſ. Jahren, ev., 
die in der Führung des Haushalts, ſo⸗ 
wie Erziehung der Kinder reiche Er⸗ 
fahrung beſitzt, beſonders ſehr kinderl., 
anſpruchslos u. fleißig iſt, ſucht, geſtützt 
auf ſehr gute Zeugniſſe Stellung zur 
Führung des Haushalts u. Erziehung 
mutterl. Kinder. Gefl. Off. werd. unt. 
Nr. 4737 durch d. Exped. d. Geſell. erb. 


eeeeeseeeeesee e ee 


4435] Zur Führung meines Haus⸗ 
b ſuche m 


alts fu 


eine Dame 
isr. Konf. Offerten mit Photo- & 
graphie und Gehaltsanſprüchen ® 
erbittet 2 
G. Zeimann, Culm a. W. 
r 


90 


Sees 


| 


— ee Tanz ne no en 
e 2 Dee 


== e 
8 Für mein nbpeienatt ſuche 19 
all dp. ſof. e. tüchtige, ſelbſtſtändige 8 


ä 
19 


am 2 * 

18 0 f 0 8 
Direktrice. 
= Offerten m. Gehaltsanſprüchen y® 
werden briefl. unter Nr. 4727 
an d. Exped. des Geſelligen erb. 


Gehalt 300—360 Mk., ein beſcheidenes 
auſtändiges Mädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, zur 
Bedienung des Warte⸗Saales 3. Klaſſe, 
Gehalt 150 Mk., werden zum 1. Sept. 
für die Bahnhofswirthſch. Illowo Op. 
geſucht. [4437] Schirrmacher. 


Suche zum 1. Oktober 
herrſchaftliche Köchin mit Hausarbeit. 
Offerten mit Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an 


Frau v. Teichmann, Trabehn 
38131 bei Lottin. 


[4619] Wi rthi 1. 


Eine durchaus tüchtige und ehrliche 
Wirthin, evangeliſch, welche Aufzucht 
von Federvieh, Kochen, Einſchlachten und 
das Eiumgchen von Früchten perfekt 
verſteht, Alter 35—45 Jahre, findet 
zum 1. Oktober Stellung in Gerdin 
bei Subkau. Gehalt 210 Mk. 

[4665] Zum 1. Oktober ſucht ciwe 
durchaus tüchtige 
ie. 5 

Wirthin 
perfekt in feiner Küche, Bäckerei, Ein⸗ 
ſchlachten bei hohem Lohn 
Dom. Dosnitten b. Reichenbach Ovr. 
13113] Eine Wirthin 
evangeliſch, welche die feine Küche ver⸗ 
ſteht, mit der Federviehzucht Beſcheid 
weiß und ihre Tüchtigkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, ſucht bei 
Mk. 240 Gehalt vom 1. Oktober cr. ab 

F. Rahm, Sulluowo 
bei Schwetz (Weichſel). 
147091 Dom. Powalken bei Konitz 
ſucht zum 1. Oktober eine jüngere, 
fleißige, nicht unerfahrene 
ns 

Wirthin 
die auch etwas ſchneidern kaun. Gehalt 
200 Mark pro anno. 


Eine tüchtige Köchin 

die auch häusl. Arb. mit zu verrichten 
hat, wird zum 1. Oktober gegen hohes 
Gehalt für ein kleines Reſtaurant in 
Graudenz geſucht. Angebote mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich unter Nr. 
4542 durch die Exped. des Geſell. erb. 

Eine anſtändige, ältere, alleinſtehende 


139791 Suche zum 15. Oktober eine ev 
Lehrerin 
am liebſten eine für Elem.⸗Unterricht 
geprüfte, welche einen 6jähr. Knaben 
fürs Gymnaſium vorbereiten ſoll. Be⸗ 
werberinnen, d. ähnl. Stell. m. Erfolg 
bekleideten, w. ihre Zeugn. n. Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Photogr. ſenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer Schwanke, 
Gr. Schläfken b. Gr. Koslau Oſtpr. 
14248] Suche für meine beiden Kinder 
im Alter von 4 und 1½ Jahren eine 
zuverläſſige, treue 
7 2 * 
Kindergärtnerin 
welche bereits eine ähnliche Stelle inne 
gehabt oder 
8 2 3 2 
Kinderfräulein. 

Frau Gutsbeſitzer Richter, 
Liebwalde bei Miswalde Oſtpr. 
14499] Suche zum Antritt 1. Septbr. 
für mein Galanterie- Kurzwaaren⸗ und 

Putz⸗Geſchäft eine exite 8 
tüchtige Verkäuferin 
gleichzeitig Putzmacherin. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. Reiſevergütigung 
bei Engagement. 
S. Jonkofſohn, . Oſtpr., 


Markt 58. 1 welche ſich vor keiner Arbeit 

[2603] Tüchfige, zuverläſſige Frau, cent Meld, für meine Kirthe 

rät ſchaft geſucht. Meldg. briefl. unter Nr. 
Verkäuferin 4412 an die Exped. des Geſelligen. 


ſucht für fein Kurz⸗ und Galanterie⸗ 
waaren⸗Geſchäft 
Moritz Simonſon, Allenſtein. £ 
44606] Per 1. reſp. 15. Septbr. ſuche 
ich eine der polniſchen Sprache mächtige 
Verkäuferin 
für mein Kurz⸗, Galanterie- u. Weiß⸗ 
waarengeſchäft. Offert. erbittet 
J. B. Meyer, Mewe. 

141891 Zum 15. September reſp. 1. 
Oktober ſuche eine erſte 


tüchtige Verkäuferin 
der polnischen Sprache mächtig, die 
gleicopeitig im Garniren von mittlerem 
Putz bewandert ſein muß, einen 


tüchtigen Verkäufer und 


einen Lehrling 
ebenfalls der polniſchen Sprache mächtig. 
Berliner Engros⸗Lager in Kurz⸗ und 
Modewaaren 
A. Ruben, Nakel a, Netze. 


Ben! Wir ſuchen für unſer Putz⸗ 
Geſchäft zum 15. September cr. eine 
durchaus tüchtige, ſelbſtſtändige 
Direktriee 
die auch im Verkauf thätig ſein muß. 
Gefl. Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen, 
Photographie und Zeugniß⸗ Abſchriften 
erbitten Geſchwiſter Koppel, 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 
Eine tüchtige . 
Putzdirektriee 
die ſelbſtſtändig und flott arbeitet, 
wird für ein feines Putzgeſchäft geſucht. 
Familienanſchl. u. angenehme Stellung. 
pre nebſt Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erb. unter Nr. 4663 an die 
Expedition des Geſelligen. 
[4581] Suche per 1. September ein 


tüchtiges Ladenmädchen 
das beider Landesſprachen mächtig und 
mit der Maſchine nähen kann. 

ibbe, Gr. Falkenau Wpr. 


Ein älteres Fräulein 
moſ., welches einen Haushalt ſelbſt⸗ 
ſtändig führen kann, findet vom 15. Sep⸗ 
tember cr. bei mir Stellung. 

147031 D. Dann, Thorn. 
14333] Suche 3. 1. Oktober d. Is. eine 
Wirthſchafterin 
die in der e ſowohl in 
der feinen Küche vollſtändig firm ſein 
muß. Frau Buettner, Dueſterbruch 

bei Pr. Friedland. 

Für ein Reſtaurant auf dem Lande 
wird vom 1. September oder auch früher 
eine ältere 


Lehrmeierin und 
Dienſtmädchen 
zu ſofort geſucht. 144201 
Molkerei Marienwerder. 


14069] Racice b. Kruſchwitz ſuchet 
zum 1. Oktober ein geſundes, kräftiges 


Mädchen 


zur Erlernung der Meierei oder als 
2. Meierin, die mit De Laval'ſchem 
Separator arbeiten kann und firm in 
hochfeiner Butter und [-Magerfäfe iſt. 

Alter nicht unter 20 Jahren. Pol⸗ 
niſche Sprache erwünſcht. 


Ein junges Rädchen zur Stühe 
welches ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
ſucht ſofort [4679] 
Meyer, Woſſarken b. Grandenz. 
14711] Suche per ſofort ein anſtändig. 
Kindermädchen 
für drei Kinder im Alter von 4—1½ 
Jahren. Frau Labuda, Neugolz. 
14494] Geſucht zum 1. Oktober eine 
zuverläſſige, erfahrene 


Kinderfrau oder 
älteres Kindermädchen 


für zwei Kinder im Alter von 2½ 
Jahren und 6 Wochen. Abſchrift der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche einzu⸗ 
ſenden an Oberförſter Tillgner, 
Puppen Oſtpr. 
[4452] Zur Pflege meiner erblindeten 
kranken Mutter ſuche ich eine anſtändige 
ältere Perſon als 5 
Wärterin. 
Emma Ritlewski, Oſieck Weſtpr. 
Eine geſunde 
kräftige Amme 

wird, wenn möglich ſofort, bei hohem 
Lohn zu miethen geſucht. Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4021 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Dienſtmädchen 
kräftig, das etwas kochen kann, zum 
1. Oktober geſucht. 4578 
Frau Obexſteuerkontrolleur Braemer, 

Grabeuſtr. 50/51, II. 
14718] In unſerer Bürjtenfabrikerbalten 


Frauen und Mädchen, 
Stellmacher, Tiſchler und 
Arbeiter 

dauernde e ung. 


erfahrene Wirthin e. Logs & Sohn. 
A5 de 8 e Ein ſanberes Mädchen 
nißabſchriften wer p ! i 
mit a chrift Nr. 4612 durch die Exped. Lohn geſucht. ne e eder 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. Oberthornerſtr. 30 1 Tr. 


11 T1 Deni 1 N 


n Less 
Heeracbenetinpeige,® rt von der 


Berliner Schneiderakademſe zurück⸗ 

2 rt bin und dadurch in die 

age geſetzt, jedem Wunſche gemäß 

ufriedenftellend nachzukommen. 

Ken ich a 0 e eunterfingung 
ze 

W. V.Chylinski % A N „Schneldermſtr 


aa 4454] Der 2 Dienſtjunge Gustav 

ahn aus Graudenz hat am 29. Juli 
d. Is. ohne Grund 4 Dienſt bei 
mir verlaſſen, ich warne einen Jeden 


ihn in Dienſt oder Arbeit zu nehmen 1 
da ich ſeine Zurückführung in den Dienſt]! 


beantragt habe. Von ſeinem Aufent⸗ 
halte bitte mich zu benachrichtigen. 
Gr. Sanskau bei Montau. 
V. Schwarz. 


1471) Die dem Dienttmäbchen Wil⸗ 

belmine Kopp zu Bukowitz zu⸗ 

gefügte Beleidigung 2 ich hier⸗ 

mit abbittend zurück. Amalie Gahr. 
_ Riwnig, den 7. 8800 


fertige Betten 


Halbdaunen, in u 
120 Mt. G 
reine Gänfedaninen, r N 
reine cane AN id 
80, 2,00 Mk., 
fertige Bezüge, Einſchütten N 


d Laken [4390] 
zu ehr billigen Preiſen. N 


N Neue Federn, Pfd. 35 a 


0 Pfund⸗Packete gegen Nach⸗ 


\ nahme. 


S. Neumann & 
Graudenz 8 


8 Herrenſtraße 8. 
— ̃ — 


Salzheringe! Salz eringe! 


[4084] Soeben eingetroffen; Neue 


Hortiſche Heringe u. empfehle ſolche in | sowie überraschend leistungsfähige Neuconstructionen 


10 u. feiner Qualtität: 
B. N 18 u. 20 Mk. 
dat 95 Wes. „ 223 „ 2 „ 
dto größ 3 
1895 Solander fi. A To. 27, 28 un 


90 Full (delikat) & To. 33 
und 36 9 Mk. 1 


Sämmtlice S Sorten find in Yı ½ ½] 


To. zu haben. 
Verſand gegen 1 oder Vor⸗ 
hereinſendung des Betrag 
M. Ru che Dansis, 
Fiſchmarkt 22. 


reusslitzer 


d. reinste, wohlschmeckendste, 
gesündeste 


Lalfecersalz— Rallbezusalz 


ist in den einschlägigen Ge- 


echt, wenn die Packete die 
Schutzmarke und den Namenszug 
435 n G. Werner tragen. 
397] General-Debit: 
Plan & Schulze, Bernburg. 


nun 7, 
22 
Natur- % 


S — 72 
Weine z 


= Oswald Nier S 
=, Wanptgeschätt [NP 108 Pe 
#% BERLIN 


Filialen: 


In Dt. Eylau bei Herrn F. Henne, 
„Hohenstein Ostpr. bei Herren 
Gebr. Rauscher: 
„LöbauW pr. b.Hrn.B.Benndick 
” Neidenburg Ostpr. bei ee 
Louise S Erben; 
„ Pelplin bei Herrn Franz Rohler; 
„Pr. . bei 77 E. 
eka [1491a] 
„Er. ie ea Westpr. bei 
Herrn M. Ribbe. =“; 


"Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
genen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
eftellungen von 3 Mk. an zurildver- 
gütet werden, die Chirurgiſcheczummi⸗ 
nassen: gg Bandagen⸗Fabrik von 
Müller & Co,, Berlin 8. 
3 42. 18 889 


[4416] Eine gut erhaltene, breite 


Drehrolle 


wird zu — geſucht in Engelsburg 


bei Nitzwalde. 


Billigfe ee 8 


und Federn. 
N | 


echter Malz-Gesundheits-Kaffee B@ 


schäften zu haben, und nur 


Orenstein & Koppel 


Johanni⸗Noggen 


mit etwas Winterwicken und 


Böhmiſchen 
Gebirgs⸗Roggen 


4250 ab zur Saat à Zentr. 6,50 Mark. 
5931 Blelawken bei Pelplin. 


Fe Dom. Zajgezkowo pr. Löbau 
| Weitpr. hat 


100 Fuder vorjähriges 
Roggenſtroh 


zu am: 


Saal Roggen. 


14620] Rein gehaltene Abſaaten 
von Bestehorn und Pirna'er 


a Rogg., ſchwere Saatwaare, 
hocharomatisch, kräftig, reinschmeckend [4280] Eine vollſtändige, gut erhaltene 


Kolonial- und Schank⸗ empfiehlt pr. To. Mk. 120 fre 
hieſig. Station in Känfers Säcken. 
hebt das Geschäft, e |" Kom 0m 


C. Auer, Thorn. 


Gasmotoren-Fabrik Deutz. 


EZ Verkaufstelle Danzig & 


Vorstädt. Graben 44. 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


Lager und Ausstellung in Betrieb befindlicher Motoren 


für Leuchtgas, Generatorgas, Oelgas, Wassergas, Lampen-Petroleum 
und Benzin 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen Zwecken, 
sowie für elektrischen Lichtbetrieb. 


Preislisten und Kostenanschläge sofort kostenfrei. 


Pirnaer Snntroggen 


erſte Abſagt, für leichten Boden geeignet, 
wintert nicht 0 hat in dieſem Jahre 
9¹⁰ Dir. pro M 1 . gegeben, 1750 ca. 
55. Ztr. à 6 Mark abzugeben 44561 

f. Kowall Kowallek bei Gr. Lei tenau⸗ 


Eambor Joggen 


ſeit einigen 30 r el feine 

Winterfeſtigkeit 
und hohen Ertrag bei langem Stroh 
züchtet und verkauft [2991] 


Als erprobteste, durch ihre Leistungen 
sich bald bezahlt machende Röstmaschi- 
nen sind bekannt die auf Fach- u, Welt- 
ausstellungen am meisten prämiirten 


For 
mit der Schwalbe. 


Singfutter für Kanarien, 
Nachtigallen, Drosselfutter. 
Specialfutter fürdeutsche 
Finken, Meisen, Lerchen, 


5 D 
Lieferbar in Grössen für 3 5, 8, 10 bis 100 kg Inhalt; 
Hand- und Maschinen - Betrieb. 
Diese Appar ate machen sich durch 
ihre Leistungen, sowie die wesentl. 


Vortheile: Sicherer, 
8 1 
2 einfacher, billiger, 


‘DET leicht zu überwachen- Ersparnisse an Papageien Prachtfinken u. s. ib. ur zur Saat 
N 5 Grösste Solidität; Brennmaterial 2 0 7 
der Betrieb. ER 15 5 Die Mischungen sind vielfach 2 
vorzägliche Raston- bald bezahlt. Dreisgekrönt Lia, grosser Albrecht, Suzemin 


gen; brauchbar im 
Lokale u. im Freien, 


Ueber 30 000 Kaffee- Erfolg. Glänzende Zeugnisse bei Pr. Stargard, 
Autori- Ferner verkäuflich: Schlauſtedter 
täten. Roggen, Epp⸗ e head⸗ 
Weizen in ſchöner Qualität. 
Proben und Preis auf Wunſch. 
1450 Dominium Klaufendorf 
(Oſtpreußen) verkauft franko Station 
Klaukendorf: 


„ Johaunis⸗Roggen 


: der ſeit 20 Jahren niemals eine Fehl⸗ 
umsonst ilustrirte Bro- ernte gegeben hat und auch in dieſem 
schüre für Vogelpflege. Jahr gut e bobe Erträge 

Daselbst Verkauf der liefert, gewöhnlich 123 bis 126 holl. 


tentirten Milbenfänger, | wiegt, zur gewöhnlichen geen 
ge etc. aus 2 geſät wird, zu 7 Mk, pro Jentner. 


ne 2 Allerikau. Sandiweizen 


mit denſelben Eigenſchaften, 5K b 
über 130 holl. wiegend, zu 8 
3. Und ſofort ca. 40000 alte, ee 


Bieberſchwänze 


zu 30 Mark per 1000 Stück. 


Vicia-villosa 


u Johannisroggen verkauft mit N a 


Niederlage in Graudenz bei 
1 Paul hi 5 0 Pf. pro Ztr. 
— Sc — LL. von Müllern, Soſſnow Wpr 


Der r Füllenmarkt = 
in Pr. Holland in Oſtpreußen 


(an der Bahn Güldenboden ⸗Alleuſtein) 
findet Sonnabend, den 31. Anguſt 1895, alſo 3 Tage 


I vor dem Gumbinner Markt var nn 


Ferner empfehlen: 


Neu: Patent-daskaffeebrenner 


brenner geliefert, 
Tausende günstige 
Betriebsberichte aus 
dem In- u. Auslande. 


für Motorbetrieb. 


‚ Bnmericher Maschinenfabrik, Emmer ich (Rhein) 


Stahlrahmen- Cultivatoren 


beft bewährt 


5 vorziglichſte Acker⸗Juſtrumente zur Vertilgung der Quecke 5 


In der hiesigen Niederlage 


Ab Cöln rg für alle 
Arten Sing und Ziervögel, 
Käfige etc. umsonst. 


Gust. Voss, 


empfiehlt und hält auf Lager 


„Car! Beermann, n 


501] Seneral-Bertretung für — u. Poſen. 


See SS — 7 


A, Ventzki, Grandenz | 


Alters⸗ u. Kinder⸗ -Berforgung 


Aiden Leibrenten⸗ und Kapital⸗ . be 
Preußiſchen Reuten⸗Verſicherungs⸗ „Auſtalt in Berlin W 
Die ſeit 1838 unter beſonderer eigen 3 J dad beſtehende Anſtalt Vablt 3. B. 
50 Jährigen 6¾ 0%, 60 Jährigen 9%, 70 Jährigen 13/5 Rente. 


Dividendeuberechtigung. Vermögen 89 Millionen Mark. 


Proſpekte und nähere Auskunft bei Herrn P. Pape in 4 * 
ſchmiedegaſſe 6 I, Herrn Wilhelm Heitmann in Graudenz, Herrn M 5 el 5 (Ar 
Marienwerver, Herrn Rudolph Döhlert in Löbau Weſtpr. N 


— Maschinen- ur Bilugfabrik +—— 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Normalpflüge (Patent Ventzki) 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 
Tiefkulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M. 


Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 

Grubber, Häufelpflüge, 

Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 

Drillmaschinen, Saxonia- Normal, 

Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: 
Ringel-, Cambridge-, Croseill- und Schlicht- 
Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, 

Hackmaschinen verschiedener bester Systeme, 

ferner 

Grasmäher, Getreidemäher, 

Garben-Mähe- und Bindemaschinen, 

Pferderechen (Patent Ventzki), „Heureka“, „Puck“. 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren und Damen, Eltern 
und Vormünder belieben 

Institutsnachriehten gratis 
zu verlangen. 


Erſtes Deutſches Handels⸗Lehr-Inſtitut, 
Otto 8086 IIR. 
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2 Kataloge und Preise gratis und franco. 


Neal Sypalheen. Sreiebnelgniti.Sietin 


beleiht unter günftigen Bedingungen Räbtlie wie ländliche Grundſtücke ent» 
weder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amortiſation. Für Kommunen, 
Kirchen⸗ und Schulgemeinden, Genoſſenſchaften 2c. vermitteln wir Sparkaſſen⸗ 
979845 Ge emeral Danzig, Hopfengaſſe 95. 
2847 hsadel & Lierau, 
W Vertreter f. Gr Graudenz: Jacob Robert. Nader 2 


12891 Stahlſchienen, Holz⸗ und Stahl⸗ ee e ee Jede de Dame 


wird eine tüchtige Schneiderin u. kommt leicht z. Exiſten d. 8 € 
5 ab ee ee, bee eee . geſchützten brieflichen Unterricht im Maßn. 1 Ar x Pe nerh neiben Sele a 


itt, 
Ke eiten n. d. 4. ra Probebrief arat. Berli . Fink, Krauſenſtr. 6 


Feldbahnfabril 2 
Danzig, fleiſchergaſſe 55 


offeriren käuflich u. miethsweiſe 


feſte l. krausportable bleije® 


2 


